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Wichtige Entſcheidung. 
Binrichtung macht eine Lebensverſicherung 
noch nicht ungiltig. 

Wafhington, D. R., 18. Di. Das 
Bundesobergericht, welches jüngft feine 
Tagungen wieder eröffnete, gab heute 
feine Entiheidung im Falle von Me- 
Eue gegen die „Northmweftern Mutual 
Life Snfurance Co.“ ab. Der Prozeß: 
fall drehte ia um bie frage, ob eine 
gewöhnliche LebensverficherungSpolize 
gegen eine, nach gerichtlichen Urteil 
erfolgte Hängung verfiher. Menue 
ift nämlich einer der Erben des Bür- 
germeiſters MeCue von Charlottes⸗ 
pille, Va., welcher vor mehreren Jahren 
wegen Ermordung ſeiner Gattin ge— 
hängt wurde, und deſſen Leben bei der 
genannten Geſellſchaft mit 515,000 
verſichert war. 

Die Geſellſchaft hatte ſich geweigert, 
zu zahlen. Das Bundeskreisgericht 
für den weſtlichen Diſtrikt von Virgi— 
nien hatte zu Gunſten der Geſellſchaft 
entſchieden und erklärt, der Tod am 
Galgen ſei kein Riſiko, gegen welches 
MeEue verfichert gemefen fei. Im 
Berufungsmege fam die Sacde vor das 
Bundedobergericht, und diejes hat jebt 
jene&ntfheidung umgeftoßgen und wird 
Entfheidung umgeftogen und wird 
den ganzen Fall auf’3 Neue durchjehen 
und „nad feinen Verdienjten“ entjchei- 
den. 

Bei Präfident Taft. 


San Antonio, Ter., 18. Oft. Bräf. 
Taft verbrachte heute fieben gefchäftige 
Stunden in unferer Stadt, ehe er nad) 
ber Viehmeide feines Bruder Charles 
BP. abfuhr, die fich nahe dem ſüdlichen 
Ende von Teras befindet, Dort mwill 
er vier Tage der Ruhe und dem Golf: 
fpiel pflegen, und dann hat er noch drei 
Reiſewochen vor ſich. 

Als er Sonntag Abend hier eintraf, 
begab er ſich trotz der ſpäten Stunde 
nach dem Fort Sam Houſton, und 
weihte, in ſeiner Eigenſchaft als Ober— 
befehlöhaber der Armee, eine Kapelle 
ein. 

Ehe der Präfident hier eintraf, wur- 
ben mehrere „unmwünfchenswerthe Bür- 
ger” in Haft aenommen, um fejtgehal- 
ten zu werben, fo lange, bier wieder 
weitergereift war. Diefelben hatten 
feinerlfei Drohungen bezüglich des 
Präfidenten ausgeftoßen, aber die Po- 
digeibefolgte einfach biefelbe Tattif, mie 
in anderen großen Städten. “Einer der 
Verhafteten ift ein Mitglied der „Po 
Titical Refugee Defence League“ (bie 
ihren Hauptfit in Chicago hat.) 

Ein Ausfhuß der Sozialiften mel- 
dete diefe Verhaftungen telegraphifch 
ben Genoffen in Chicago. 

Börfenfpetulationsihuld nicht 
anerfannt. 


Mafhington, D. K., 18. Oktober. 
Das Bundesobergericht meigerte fich, 
tm Prozeßfal von Majors gegen 
Williamſon, die Verantwortung 
für eine Schuldverſchreibung anzu— 
erkennen, welche ausgeſtellt wurde, 
um eine, in Berbindung " mit 
einer Börſenſpekulation kontrahirte 
Schuld zu zahlen. Der Prozeßfall 
war aus Memphis, Tenn. gekommen. 
Die Staatsgeſetze von Tenneſſee und 
von Miſſiſſippi (wo das Grundeigen⸗ 
thum liegt, welches die Sicherheit für 
die Schuldverſchreibung bieten ſollte) 
unterſagen das Gämbeln in jeder 
Form, und es wurde geltend gemacht, 
daß unter ſolchen Geſetzen die Schuld: 
ver chreibung nicht eingetrieben wer⸗ 
den könne. Schon das Bundeskreis— 
apellationsgericht war diefer Auffaf- 
ſung beigetreten, und der höchſte Ge— 
richtshof der Nation hat jetzt im glei⸗ 
chen Sinne entſchieden. 

Banffaffier entleibt fi. 


Diineral Point, Wis., 18. Oft. 5. 
E. Hanscom, Kaffirer der jüngft ver: 
frachten „Firft National Bant of Mi- 
neral Point“, hat fich geitern Nacht um 
10 Uhr erfhoffen. Die Leiche murde 
fofort nad dem Heim feiner Schivie- 
germutter Mrs. Gray gebradt, und 
diefe fiel beim Anblid des Leichnams 
todt um! 

Seit dem Zufammenbrud der Bant 
Hatte Hanscom Tag und Naht gear- 
heitet, und er war jehr niedergejchla- 
gen. 

Feuerunheil. 

Wichita, Kanſ. 18. Olt. Beim 
Brand eines Futlergehöftes dahier ka⸗ 
men 4 Männer um,. melde in einer 
Scheune jhliefen, und ein Fünfter er: 
[it töbtliche Branbmunben. 

Die Umgelommenen ind: 

M. R. Kepplinger, Alonzo Verling, 
Kames Gilmore und ein noch; nicht 

bentifizirter. 

* is perlebt: frreb George. 

Außerdem verbrannten SO Pferde. 
Man glaubt, daß das Feuer vorſãtz⸗ 
lich — wurde. 
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Die New Yorker Wahlktampague. 


New York, 18. Okt. Otto T. Ban⸗ 
nard, der/ republifanifche Fufions- 
fandidat für das Bürgermeifteramt, 
will noch über 100 Mafjenverfamms 
lungen in diefer Kampagne abhalten. 
Am. R, Hearft, der unabhängige Kan— 
didat, mird an bier Abenden diefer 
Woche und an allen Abenden der 
nädhften Woche in Maffenverfammlun- 
gen jprechen. Der demofratifche Ma- 
yorsfandidatGannor wird noch minde- 
tens 20 Reben halten. Er hat neuer- 
dings aud die Straßenbehnfrage in 
die Kampaane aemorfen und Hearft, 
ſowoie den, ihn unterftügenden frühe: 
en republifanifchen Mayorfandidaten 
Irvins befchuldigt, Werkzeuge ber 
Straßenbabnintereffen zu fein. 

Dagegen behauptet Hearft, die TZam- 
many-Demofratie haben da3 ganze 
jetige Straßenbahnfyitem verfchuldet 
und gehöre den Straßenbahnmag- 
naten mit Haut und Haar. 


Uusland. 
In Luftfahrtfreifen. 

Ein fhlimmer Unfal in der zweiten $lug- 
woche zu Juvify. 

Subify, Frankreich, 18. Dit. We— 
nige Minuten, ehe der Flugfünftler 
Graf de Lambert von feinem Flug 
nah Paris — wo er über den Eif- 
felthurm hinweg oder um ihn her- 
um flog — nad) dem Flugfelde hierher 
triumphirend zurüdtehrte, verfuchte 
Hr. Blanc, ein anderer frangöfifcher 
YUeronaut, feinen erften Flug mit ei- 
nem DBleriot’schen Eindeder. Infolge 
einer falfhen Drehung des Steuerru- 
ders ftürzte aber der Eindeder bald 
nad) dem Aufitieg, und zwar nad) ber 
Zujchauertribüne zu, vermundete eine 
Dame tödtlich und verlegte ein Dubend 
Andere. 

Graf de Lambert felbft hatte einen 
ehr bemerfenswerthen Flug mit einem 
Wright’ichen Zmweidedger gemacht, den 
EiffeltHurm mehrmals umfreijt und 
zu Zeiten eine Höhe von etwa 1000 
Fuß über der Stadt Parif erreicht. 

Potsdam, 18 Di. Der Ma- 
fchinift Keidel unternahm einen ‘Probe- 
flug in einer Wright’ihen Mafchine 
zu Bornftedt. An einer Höhe von 30 
Fuß fenterte die Mafchine, jtürzte und 
wurde jhlimm demolirt. Doch wurde 
Keidel nicht cher verlegt. 

Paris, 18. Oft. Anläßlich der Ka— 
taftrophe des frangöfifchen Ientbaren 
Militärballons „Republique”, mobei 4 
Dffiziere umfamen, hat da8 franzdfi- 
fche Kriegsdepartement jet befchloffen, 
bei allen fünftig zu bauenden Mili- 
tärballons das Syitem gasdichter Zini- 
Ichenabtheile einzuführen (mie e3 bei 
den Ientbären Zuftfchiffen in- Deutfch- 
land fchon vorher beitand und ungefähr 
den "mwaflerdichten Zmifchenabtheilen 
oder „Schotten” der Dgeandampfer 
entfpricht.) Auch follen diefe Ballon3 
mit hölzernen Propellern außsgejtattet 
werden. 

Eollege Park, Mp., 18, Oft. Drei 
borzüglih gelungene Webungsflüge 
machten jchon bei Anbrucdh der Tages— 
dämmerung Wilbur Wright und feine 
beiden Schüler von der Bundesarmee. 
Die Witterungsperhäktniffe waren ge- 
radezu ideale, und die Ylugmafchine 
arbeitete tadellos. Leutn. Humphreys 
begleitete Wright auf zwei Flügen ala 
Paflagier, und Leutn. Lahm auf dem 
dritten. 

New York, 18, Oft. Immer Ieb- 
hafter wird der MWettreit zmwijchen ver- 
fchiedenen amerifanifchen Städten um 
die zwei internationale Quftfahrtereig- 
niffe, welche nächften Sommer in unfe: 
rem Lande vor fi gehen jollen. 
Mahrfcheinlich wird der Aeroflub von 
Amerika den Quftfahrern eine Garans 
tiefumme von $150,000 bi8 $200,000 
bieten fönnen. Baltimore und Wafh- 
ington find rührig hinterher, und man 
erwartet, daß Delegationen von ihnen 
biefe Woche hierher fommen und dem 
Aeroklub je $150,000 anbieten. 

Aber auch eine Reihe meftlicher 
Städte, wie St. Louis und Los An- 
geles, haben fich ebenfall3 darum be= 
mworben, und vielleicht werben auch 
Ehicago und Yndianapolis ener- 
siih in die Schranten treten. 

Die Beamten de3 Aeroflub® bon 
Umerifa wollen die Frage jo bald, wie 
möglich, nad der Ankunft von Hrn, 
Bilhop entjchieben fehen; es ift mahr- 
Icheinlich, daß binnen wenigen Wochen 
"die Entjheidung getreoffen wird. 

Leutn. B. D. Fonlois, vom Sig- 
nalforps3 der Bunbedarmee, ift joeben 
bon Europa zurüdgefehrtt. Er hatte 
die Bundesarmee auf dem internatio= 
nalen Quftfahrlongreß in Paris ver- 
treten, umd er reift underzüglich nad 
Waſhington meiter, um fi von Wil: 
bur Wright in der Handhabung de3 
Aeropland fchulen zu lafjen. „Ich 
"babe ganz Frankreich Flugtoll gefun- 
den,“ jagte er, „und’bald wird Ame- 
rika es auch ſein. Deutſchland hängt 
noch immer hauptſächlich an den lenk⸗ 
baren Luftballons.” 

Die Gährung in Spanien. 

Und weitere $errerDemonftrationen im 
Ausland. F 
Madrid, 18. Ott. Große Maſſen 

Arbeiter hielten in Bi und Co⸗ 

runna geſtern regierungsfeindliche Ver⸗ 

fammlungen ab, in leiden⸗ 


Ihaftliche Reben gehalten tmurden. C8- 


werben Truppen in Bereitfchaft gehal 
ten,. um etwaige Unrub 


Chicago, Montag, den 18. Oftober 1909.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Das Blatt „Jmparcial“ theilt mit, 
daß die Regierung auh in Madrid 
felbjt Truppen zufammenziehe, um bie= 
jenigen zu erjegen, welche nach Ma= 
roffo gefandt wurden! 

Bei den jüngften Bombenerplofionen 
in Barcelona — 27 in vier. Tagen — 
wurden mindeitens 25 Perfonen ge= 
töbtet, und 21 verwundet. 

Genua, talien, 18. Dit. Eine Fer: 
rer-Progeffion, in melcher viele Theil: 
rehmer fhwarzumflorte Fahnen tru= 
gen — eine mit der Karrilatur bes 
Königs Alfonfo mitı der Auffchrift: 
„Alfonjo ift ein Ungeheuer” — wur— 
de bon ber. Polizei verhindert, an 
das fpanifche Konfulat heranzufom- 
men. Die Polizei befehlagnahmte auch 
jene anftößige Fahne. 

Berlin, 18. Oft. Ym Gefolge 
breier fpanienfeindlihen Maffenver- 
fammlungen in verfchiedenen Stadt- 
#heilen wegen der Erfchießung des Pro- 
feffors Ferrer, verfuchten heute die So- 
zialiften und Freifinnigen, nach dem 
ſpaniſchen Botfchafteramt zu marfchi- 
ren. 

Starke Polizeiabtheilungen berfperr- 
ten jedoch den Anmarſchirenden den 
Weg, griffen ſie an und nahmen 18 
Verhaftungen vor. 

Berlin, 18. Okt. Es werden auch 
Unterſchriften für einen Proteſt gegen 
Prof. Ferrer's Hinrichtung geſammelt, 
welcher der ſpaniſchen Regierung über: 
mittelt werden ſoll und Entſetzen über 
dieſen „geſetzlichen“ Mord ausdrückt. 
Unter den Unterzeichnern ſind Profej- 
ſor Ernſt Haeckel, Gerhardt Haupi— 
mann, Richard Dehmel und Max Lie— 
bermann. 

(Siehe quch das Betreffende auf der 
dritten Seite!) 

Nifarazua’s Nevoluszer, 


New Orleans, 18. Of. E3 wird 
aus Bluefield, Nikaragua, gemeldet, 
daß mehrere herborragende Beamte der 
Zelaya'ſchenRegierung es vorzogen, ſich 
vom Revoluzzerführer und Präſident— 
ſchaftskandidaten General Eſtrandi, 
verbannen zu laſſen, ſtatt ins Gefäng— 
niß zu wandern. Darunter iſt auch 
der frühere Gouverneur Lopez vom 
Bezirk Bluefield, ein Verwandter von 
Präſident Zelaya. 

Obwohl ſich dieſer Bezirk unter 
Kontrolle der Aufſtändiſchen befindet, 
iſt noch keine entſcheidende Schlacht 
geſchlagen worden. Die Streitkräfte 
der Aufſtändiſchen ſollen bis jetzt nicht 
über 400 Mann ſtark ſein. 

General Eſtrada hat ſich einſtweilenñ 
als Gouverneur von Bluefield profla= 
mirt und ein Manifeft folgenden In— 
balt3 erlaffen: 

„Mein einziger Ehrgeiz tft, meinem 
Lande zu dienen, und ich hoffe, mit 
Hilfe meiner patriotifchen und ehrlichen 
Mitbürger allenthalben die Freiheit auf 
diefem Boden wieder herzuftellen, mel- 
cher für immer der Schrein des nifara- 
guaniſchen Patriotismus iſt. 
Unſere Brüder im Innern des Lan—⸗ 
des, bewaffnet und bereit, erwarten 
uns mit, in grimmer Entſchloſſenheit 
zuſammengezogenen Lippen; beeilen 
wir uns, damit wir unſere Freiheit er⸗ 
langen!“ 

Der empfindliche Zar 

Aendert wieder feinen Neifeplan wegen 

des Befchluffes der bairifchen Abgeord» 

neten! 

St. Peteräburg, 18. Oft. Eine wid)- 
tige und unerwartete Uenderung am 
Plan der Zarenreife nach Stalien ift 
borgenommen worden. Urfprünglich 
jolte die Reife über Baiern gehen. 
Aber theils im Hinblid -auf er= 
mwähnten jüngften Beichluß der bairi- 
ſchen Abgeordnetenkammer (welcher die 
bairiſche Regierung aufforderte, den 
Auslieferungsbertrag mit Rußland we— 


gen politiſchen Mißbrauches zu kündi⸗ 


gen), theils noch aus anderen, nicht 
mitgetheilten Urſachen, iſt jetzt be— 
ſchloſſen worden, Baiern, ſowie auch 
die Schweiz ganz zu vermeiden und 
einen langen Ummeg durch das öftliche 
Hranfreich zu machen, um jchließlich 
den Beitimmungsort zu erreichen. ‘ 

Die. neu gewählte Route geht über 
Odeſſa, Pojen, Frankfurt und Befan- 
son, Franfreih, und macht eine Eifen- 
babnfahrt von beinahe 2000 Meilen 
nothwendig. 

Turin, Italien, 18. Okt. Vorberei⸗ 
tungen für den Beſuch des ruſſiſchen 
Zaren zu Racconigi werden jetzt mit 
aller Eile betrieben. Das Unterhal⸗ 
tungsprogramm wird eine ee 
Automobilcusflüge, ein großes Staats⸗ 
bankett und militäriſchen Schauübun—⸗ 


| gen umfaffen. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Am Lizard vorbei: Kroonland, von Antwerpen 


nah New. Port; Nieum Amſterdam, von Notterdam 


nah New Vorl; La Provence, von Habre nah New 


ort; Bhiladelpbia, von Southampton nah Rew 

ort; Qujitania und Eeltic, von Liperbool nah New 

ort: Virginia, bon Liverpool nah Montreal; Cas 
Ievonlen, don Mandefter nad Bofton; Minnewaste, 
von London nah New Bork. 


—ñ — — — 

*Dominica Scantoras erlag heute in 
der elterlichen Wohnung Nr. 889 S. 
Morgan Straße den Samſtag Nach— 
mittag erlittenen Brandwunden. Die 
Kleider des vierjährigen Mädchens wa⸗ 
ren, wie berichtet, an einem Freuden⸗ 
feuer in Brand gerathen. 


Die „Abendpoſtee 
veröffentlicht heute 
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Mängel der Beugenlifte. 
Grund für den Aufihub von Dr, 
Eleminfons Mordprozeß. 


Bermißte Zeugin aufgetaudt, 


Was weiß Stl. Anna Kolb von. den Zu: 
ftänden in der familie des Angeflag- 
ten? — Der Mordprojeg von Geo. 
Biffett begonnen. 


‚ Weil die Vertheidiger bes des Gat- 
tinmordes angetlagten jungen Arztes 
A. Haldane Klemmjon von -Rogers 
Bart, wie fie behaupteten, nur die Na- 
men und nicht die Adrefjen ver elf 
Staatözeugen erhalten hatten, verfchob 
Richter MicSurely heute auf ihren An- 
trag die Verhandlung des Prozeffes 
biß zum-25. Oftober. Dr. Eleminjon 
war im Gerichtsfaale anmejend und 
folgte den Vorgängen mit gefpannter 
Aufmerffamfeit, legte aber feinerlei 
Aufregung an den Tag. Er trug einen 
eleganten hellgrauen Anzug. 

Der Hauptvertheidiger  Xofeph R. 
Burres, führte das Wort. Er mies 
darauf hin, daß Richter Barnes befoh- 
len habe, daß den Vertheidigern die 
Lifte der Belaftungszeugen ziigeftellt 
werde, das jei auch gejchehen, aber weil 
die Wohnung nicht verzeichnet worden 
var, jo war e8 den Vertheidigern ans 
geblich nur möglich, einige der Zeugen 
zu finden. So fei eine Frau Gray 
angeführt worden, im ftäbtifchen Woh- 
nungömegweifer feien aber 116 Frauen 
des Namens aufgeführt. Hilfsitacats- 
anwalt Northrup befämpfte auf das 
Bitterfte Jen Antrag auf Verfchiebung, 
hatte damit aber feinen Erfolg. „Bur= 
res mußte immer;” fagte er, „daß 
Frau Gray 3100 Oroveland Abe. 
mohnt. Wenn er gewollt hätte, hätte 
er fie finden fönnen.” 

Der Richter antwortete, daß er nicht 
über die Kenntniß oder Unfenntnif ber 
Anmälte richten wolle, und gemährte 
den Auffchub. Herr Nothrup will den 
Vertheidigern noch por Abend die ge- 
naue Adrefje aller Zeugen angeben. 

Dr. Eleminfon foll feine Gattin 
Nora am 31. Mai in feinem Heim mit 
Chloroform getöbtet haben, er behaup- 
tet, daß eist Unfall vorliege, 

Während der Verhandlung fam Fıl. 
Anna Kolb die „verfäjivundene Zeu- 
gin“, in den: Gerichtsfaal. Sie mar 
vom Staatsanwalt im -Lerington 
Hotel untergebracht worden und befand 
fich- unter der Aufficht mehrerer Ge- 
heimpoliziiten der Staatsanwaltichaft. 
Sollte Frl. Kolb nicht alles fagen, mas 
fie nach der Annahme be Silfaflants- 
anmwaltes Northrup mweiß, jo will leh- 
terer Bert Fowler vernehmen laſſen, 
einen Bekannten von Frl. Kolb. Die 
Beiden trafen nach der Verhandlung 
im Amtazimmer de3 Herrn Northrup 
zufammen und unterhielten fi dort 
furze Zeit. Fowler iſt Werkmeiſter in 
den Anlagen der Chicago de Northwe⸗ 
ſtern-Bahn an der Weſtern Ave. 

Die Wahnſinns-Cheorie? 

Der Prozeß von George Biſſett, auch 
Kelley genannt, unter der Anklage der 
Erſchießung des Geheimpolizei⸗Ser⸗ 
geanien Win. J. Ruſſell in Barney 
Bertſches Wirthſchaft an der Randolph 
Straße wurde heute von Richter Scan- 
Ian im Kriminalgericht — 
Bifſſeit wird von dem Advolaten Frank 
H. Bowen vertheidigt. Die Hilfsſtaats⸗ 
anwälte Crowe und Day verriethen 
durch ihre Fragen an die Geſchwore⸗ 
nentandidaten den Argwohn, daß die 
Vertheidigung ſich auf die Irrſinns⸗ 
theorie ftüken wird. Die Staatsan⸗ 
mwaltfchaft bat auch ein Woruriheil ge 
gen ledige Männer als Gefchworene in 
diefem Prozeß. | 

Ueue Unklagen gegen Frohn. 

Die gegen John B. Frohn, den frü- 
heren Schreiber in Richter Brentanos 
Gerihtsfaal, erhobene Anklage ber 
Fälſchung öffentlicher Urkunden und 
des Diebitahls von $40 wurde heute 
bon Richter Me&men abgemiefen, weil 
beide Anklagen in einer Anklagefihrift 
bereinigt worben waren. Schon am 
Freitag hatte er gegen Frohn einen 
Haftbefehl unter der Anklage der lin- 
terfehlagung erfaffen, und bie Staat3- 
enmwaltfehaft hatte dann einen: Theil 
der Schulpbemweife res Die Ver: 
handlung war Som Ri 
bis heute vertagt morden. Nach 
der Abmeifung der alten Anklage er: 
Härte der Hilfsftaatsanwalt Sullivan, 
daß er noch eine Anklage gegen Frohn 
erwirken werde. 

Wieder anf den Beinen. 

Hilfsftaatsanmwalt Short, der fi 
unlängft in jeinem Amtszimmer mit 
einem: Rebplver zufällig ind rechte Bein 
gefcjoffen Hatte,  ift tieber Hergeflellt 
und jeit heute wieder im Dienft, 

Derfuchter AlibirBemeis. 


„Wenn er mir fein Geld gibt, werbe 


ich ihn und aud) feine 
umbringen“. So ſoll Mar 
ling geſprochen haben als 


Rinder 


hen vor ihrem angeblichen Mı danfall 


auf Chas. 
Straße ein e 
Abends Bender, ſeinen Bruder 


der, ber an der Melle 
!öbelgef äft betreibt, ſpů 

ber, j j 
ber € 


unb;befien Gattin an 


ichter Darauf. 


‚IM tihigan: Zum 
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higen Stelle der Straße kam dieſe 
Frau auf uns zu und zog einen Revol⸗ 
ber aus der Taſche. Ich glaubte, daß 
ſie auf meinen Bruder ſchießen würde, 
und ſprang vor ſie hin, ſo daß er Zeit 
zur Flucht hatte. „Ich will Geld von 
ihm. Wenn er mit kein Geld gibt, 
werde ich ihn und auch ſeine beiden 
Kinder umbringen,“ ſagte ſie. Wie viel 
fie haben wollte, hat ſie nicht geſagt.“ 
Frau David Bender ſagte aus, daß die 
Angeklagte ſich ganz ſchrecklich ange— 
ſtellt habe. Die Zeugin vermochte, weil 
ſie zu aufgeregt war, ſich der Worte der 
Angeklagten nicht mehr zu entſinnen. 

Donald Denton, ein 73 Jahre alter 
Junge, welcher gegenüber dem Bender'⸗ 
ſchen Hauſe an ber Sheffield Ave. 
mohnt, fagte aus, daß er gejehen'habe, 
mie eine Frau zwei Mal auf Chas. 
Bender gejchofien habe und dann fort- 
gelaufen jei. Er habe ihr Geficht nicht 
geſehen und wiſſe nicht, ob e3 die-Ange- 
Hagte war. Diefe bezichtigt Bender, 
fh ihr mit Liebesanträgen genähert 
und fich Fälfchlich für einen unverheira- 
theten Mann ausgegeben zu haben. 

Zwei Scheitern der Angeklagten, 
Yrau Ylabella Thompfon und Frau 
Cora Konty, bezeugten, daß die Ange: 
tagte am Tage und Abend des angeb- 
lihen Morbverfuhs im Haufe der 
Yrau Thompfon, Addifon Straße und 
Sheffield Une, gewejen fei und e3 
überhaupt nicht verlaffen habe, Sie 
fei unmohl gewefen. - Die Angeklagte 
mar während der Verhandlung jehr 
ruhig. 

Auf ein Jabr ins Arbeitshaus. 

Vor Richter Kerften befannten fich 
heute drei und vor Richter MeEmen 
ein Angeflagter jchuldig und wurden 
zu je einem Nahre Arbeitshaus verur- 
theilt. E38 waren das: 

Frank Wilhelm, 28, und Wm’ 
Moore, 25 Yahre alt, welche vor eini- 
gen Wochen vor dem Univerfityg Club 
einen dem Kohlenhändler Wm. Waller 
gehörigen Kraftiwagen geftohlen hatten 
und darin mehrere Tage lang in ber 
Nachbarſchaft von Chicago herumkut- 
[Hirt waren, bi3 fie ergriffen wurden. 

Siebert Ranbal, 25 Jahre alt, mel- 
cher die Erfte Nationalbanf mit einer 
mwerihlofen Bantanmeifung um $20 be= 
Ihmindelt hatte. 

a3. R. Kubns, 23 Jahre alt, mel: 
Ser von der Gontinental-Rationalbant 
ebenfall3 auf eine merthlofe Anmeis 
jung bin eine fleine Summe erlangt 


— —— —— 
Unterſuchung geboten. 


Öwei Oefterreicher heute früh plötzlich 
verfchieden. 

Der Koroner und vie Boligei 
baben eine Unterfuchung' eingeleitet in 
Verbindung mit dem Tode zimeier 
Defterreicher, des 27-jährigen Joſeph 
Bofih und des 23-jährigen Michael 
Deak. Die Leute wurden heute früh 
bewußtlos in ihrem Zimmer im Haufe 


Nr. 215 W. 22. Place aufgefunden. 


Der eine von ihnen ftarb, ehe ein Arzt 
geholt werben fonnte, der andere nad) 
Berlaufe einer Stunde im Beoples 
Hofpital. Dr. %. ©. Gary, der ihn 
dort behandelte, ift der Anficht, daf 
Gift, mahrjheinlich Chloral, den Tod 
herbeigeführt habe. 

Die Verftorbenen follen Samitag 
Be gezecht haben. Gejtern erfrantten 
ie, 


Bom Dahe geidhleudert. 


Das Opfer angebli anf der Stelle ge» 
tödtet. 

Der Polizei wurde heute Nachmittag 
gemeldet, daß auf dem Dache des Ge- 
baudes Nr. 830 Miller Straße zwei 
Bauarbeiter in Streit geriethen und 
daß einer der Kampfhähne den Gegner 
über den Rand de3 Daches geftoßen 
babe. Das Opfer, angeblich ein Yta- 
Iiener, foll auf der Stelle den Tod ge= 
funden haben. 


Die KRühltehnit. 


‚ In Stratford Hotel tagt der Yab- 
reslonvent des Verbandes folder In= 
genieure und Chemiker, die eine Shezi- 


| alität aus dem Bau und ber Einriht- 


ung vonKühlfpeichern, Rühlmagen ufto. 
maden. Heute Vormittag legte ber 
Berbandspräfident, Ingenieur Louis 
Bloch von Nem York, feinen Jahres- 
bericht vor, und darauf hielt Herr Jo⸗ 
feph 8. Finnegan von Chicago, ein im 
Dienfte des Feuerverſicherungsverban⸗ 
des ftehender Ingenieur, einen Vortrag 
über Maßnahmen, die zu treffen find, 
um Küblfpeicher vor Brandgefahren 
möglichjt zu fhüten. 


Ertrugs nit Länger. 


Durch eine Tangiwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, hat heute 
Morgen die AOjährige Frau Amalie 
Kreuz, Nr. 1454 N. Kedzie Ane., mit- 
tel8 Karbolfäure ihrem Däafein ein 
Ende gemacht. Der Koroner ift benad;- 
richtigt worden. 
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Kleine Anzeigen. 
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gefäworene als Zeugen. 


Staatsanwalt beabfichtigt durch fie 
Hintermänner des Rings zu fafjen. 


Haben zum heil geitanden. 


Gefchmorene, bei deren Ausloofung der 
Ring die Hand im Spiel gehabt hat, vor 
die Grandjury geladen. — Drohungen 
gegen Wayman. 


’ 

Borladungen an frühere Gefeämore- 
ne, bei deren Ausloofung nad Anjicht 
der Staatsanmaltfchaft der „Jurhfirer 
Ring“ feine Hand im Spiel gehabt hat, 
find in großer Zahl erlaffen morben. 
Sie werden morgen von der Grandjurh 
in’3 Gebet genommen werden. Durd} 
ihre Ausfagen beabfichtigt Staatsan- 
walt Wayman das bereit3 gegen die 
Hintermänner Martins, Raybourns 
und Hollands vorliegende Beimeißmate- 
trial zu ftärfen, welche das Geld für die 
Beitehung von Gefchtiworenen geliefert 
haben und al3 Vertreter der Korpora= 
tionen und Einzelperfonen die Dienite 
diefer willigen Gefchmorenen in Ans 
fpruc} genommen haben. Wie aus gu= 
ter Quelle verlautet, haben bereitä ei- 
nige diefer früheren Gejchmorenen zu= 
geitanden, daß fie Zlingenden Weber- 
redungsfünften zugänglih geweſen 
find, doch hat die Staat3anmaltichaft 
eine Menge Fälle aufgearbeitet, in de- 
nen fie meitere Geftändniffe zu erzie- 
Ien hofft. 

Werden fniefhwad. 


Die Nachricht, dad Martin fnie- 
Ihmac geworden ijt und der Staat? 
anmwaltfchaft gegenüber Geftändniife 
gemacht hat, welche ven Ring und feine 
Manipulationen in den Hauptzügen 
bloßjtellen, hat im Lager der Genofjen 
Martins anfcheinend wie eine Bombe 
gewirkt. Man fucht Dedung. Drei 
wichtige Zeugen haben fich bereit er- 
tlärt, gegen die Zuficherung von Straf: 
lofigteit Auffchlüffe zu geben, melche 
der Staatsanmwaltjchaft, wie von einer 
ihr nabeftehenden Geite behauptet 
wird, die Möglichkeit geben, die Perſo— 
nen zu faflen, welche das Geld für die 
Beftehung. ber Geichmorenen aeliefert 
‘haben. Daruntet befindet fich ein frü- 
herer Ungejtellter einer Korporation 
und eine Perfünlichkeit, die ald Ber: 
mittler zwifchen dem. Ring und den 
beftochenen Gefchtvorenen thätig geme- 
fen ift. Außerdem verlautet aus der- 
felben Quelle, daß noch ein Angeitell- 
ter ber Yurgfommiffion, der eine Ver— 
trauensftelung genießt, dem Angebot 
bon Straflofigfeit nicht hat miderfte- 
ben fünnen und aus der Schule geplau- 
dert hat. 


Drohungen gegen Wayman. 


Daß die Elemente, auf melde e3 
Staatsanwalt Wayman in feinem 
Kampf gegen, Korrumpirung ber 
Rechtspflege in erfter Linie abgefehen 
hat, verzweifelt werben und fein Mittel 
unverfuht laffen, um ihn zu veranlaf- 
fen, feine Unterfuchhung einzuftellen, 
geht daraus hervor, daß fie ihn und 
Hilfsftaatsanwalt Nikolaus Michels, 
ber bei der Aufbedung ver Mani: 
pulationen eine herborragende Rolle 
gefpielt hat, wiederholt bedroht haben. 
Es ift ihnen wiederholt angedroht wor- 
den, daß ihnen ein Leid angethan mwer- 
den würde, wenn fie ihre Unterfuchun- 
gen nicht einftellen würden. Gtaats- 
anwalt Wayman hat diefen Drohun- 
gen Beachtung jomweit nicht gefchentt, 
läßt fih aber der Vorficht halber auf 
dem Nachhauſeweg am Abend von den 
‚Geheimpoliziften Zoula und Keely be- 
gleiten. nn dem meiften Fällen macht 
er außerdem die Yahrt nad; jeinem 
Heim in Longwoob in Gefellihaft der 
Hilfs-Staatsanwälte  Marfhal und 
Michels. 

Martin machte Selbftmordverjud, 

In Verbindung mit den beiben 
Geftändnifjen Nikolaus Z. Martins 
wurde heute befannt, daß der Pribat- 
jefretär Ad, Michael Kennas einen 
Gelbitmorbverfucdh gemacht hat, als 
das Gerücht, allerdings unverbürgt, 
befannt wurde, baß er am Tag, ala 
er in Anklagezuftand verfeßt wurde, 
ein umfajfendes Geftändnig abgelegt 
babe. E3 verlautet, daß er von frühe- 
ten Genoffen, die fi durch jeine 
Geftändniffe gefährdet glaubten, be- 
droht worden fei, uni daß er in feiner 
Verzweiflung verfucht Habe, fich das 
Leben zu nehmen. Er Juchte von ber 
BanBuren Straße aus in den See zu 
fpringen, wurde aber von einem Ge- 
beimpoliziften der Staatsanmwaltichaft, 
der. ihn" beftändig im Auge behielt, 
datan verhindert. Darauf machte er 
Frieden mit feinen früheren ‚Genofjen 
und den politifchen Ma ern, in 
deren Dienften er ei * 
Jahre geſtanden hat. Er verſuchte, 


wie von einer dem Staatsanwalt nahe⸗ 


ſtehenden Seite verlautet, Strafloſig⸗ 
leit nicht nur für ſich, ſondern auch 


für zwei Perſonen in höherer Siel⸗ 


lung“ zu erlangen, was die Staals⸗ 


‚anımaltfejaft ablehite.: ULS feine Wer- 


Geftändniß Martins angemwiefen ift. 
Aus Aeukerungen, die er wiederholt == 
gemacht hat und die fich im Belig der - 


Staat3anwaltfchaft befinden, geht ber = 


vor, daß gemiffeLeute ihm finanziell in 


der freigebigften Weife unter die Arme 4 


gegriffen haben. 

Anihuldigungen gegen Sabrifanten. 

Die Grandjury mird fi morgen 
borausfihtlih außer mit dem Jurh⸗ 
ftandal aud) mit den Anfhuldigungen 
bejchäftigen, .melche der ftaatliche Fa- 
brifinjpettor Edgar T. Davies gegen 
eine Anzahl Fabritanten wegen Ber: 
letzung des Geſetzes, das einen zehn- 
ſtündigen Arbeitstag für Frauen dor— 

reibt, erhoben hat. Es handelt ſich 

vierzig derartige Fälle. 

Hilfsſtaatsanwalt Marſhall erklärte 
heute, daß die Grandjury vorausſicht 
lich am Mittwoch oder am Donnerſtag 
ihren Schlußbericht abſtatten wird. 

Kanzleivorſtand Max L. Wolff vom 
Kriminalgericht machte heute die Liſte 
der Anwärter für die Grandjury für 
den Monat November bekannt, die 
ausgelooſt worden ſind. Unker den 
Grandjuryanwärtern befindek ſich eine 
Anzahl angeſehener Geſchäftsleute wie 
Edward S. Swift, Vizepräſident von 
Swift & Co., Joſeph N. Eiſendrath 
Haupt der Handſchuhfabrik dieſes Na— 
mens, und die Bankiers A. G. Ingra— 
ham und Maurice Kozminski. 

Derlangt Schuß vor der Polizei. 

Mit der Bitte um Schub vor der 
Polizei der Bezirfamade an der Desz 
plaines Str., die ihn nad) jeiner Anz 
gabe beſtändig chikanirt, wandte ſich 
heute Morris Schat, Befiter einer Ba= 
fterhöhle auf der Weitjeite, an die 
Staatsanmwaltfchaft. Schag mar einer 
der Zeugen der Staat3anmwaltfchaft im 
Prozeß gegen Bolizeiinfpeftor Mer 
Cann. Er beyauptete, die Polizei der 
Bezirtämache an der Desplaines Sir. 
verfuche ihn, aus dem Gebäude 113 
©. Peoria Str. zu entfernen, 
Grundeigenthumsagenten, 
„er das Gebäude gemiethet habe, hät: 
ten ihm erklärt, daß Kapitän Haines, 
Befehlahaber der Bezirksmache, ihnen 
bedeutet babe, Schat müfje das Ge 
bäude verlafjen. Yüngft jei feine Frau 
ohne Urfache verhaftet morben. Seiner 
Anficht nach verfude die Polizei ihn 
einfach zu vertreiben, weil fie ihn nicht 
als ihren Freund anjehe. 


Sie Fleiſchpötler. 


Sind im LaSalle Hotel zu ihre Jahre 
konvent verſammeit 

Im LaSalle Hotel murbe Beute ber * 
Sahresfonvent des Verbandes der 
Yleifchpöfler eröffnet. An Stelle des 
Gouverneurs, der fich außerhalb des 
Staates befindet, hieß Präjident 3. U. 
Bunnell von der Handelsfammer: die 
Delegaten willkommen. Der Verband 
präſident Ryan ſagte in feiner Eröff 
nungsanſprache, daß die Ver. Staaten 
vielleicht bald gezwungen ſein würden 
Vieh vom Auslande einzuführen, da 
das einheimifche Angebot zur Dedung 
de3 Bedarfes faum mehr genüge, Herr 
Ryan tadelte die Ynfpektionsmethoden 
der Bundesregierung. Das Vieh werbe 
erit unterfucht, jagte er, nachdem die 
Schladthausbefiger es gefauft und ber 
zahlt haben. Der Berluft, welcher aus 
der Verwerfung von frantem Vieh er 
mwachfe, treffe bemnach ausfchließlich die 


Schlahthausbefiger, und das fünne fo 


nicht fortgehen. 
Der Vorlehruingsausfhuß Hat für 

die Delegaten und deren Damen aller» 

lei Unterhaliungen vorbereitet. Ein 


gefelliger Abend im Bismard Garten’ 


wird am Mittrooch Abend die Reife 
der Tetlichleiten abfhliefen. 
Prügelte die Mutter. L 


Der Schandbube wurde um $85 und die 
Koften geftraft. * 
Vor dem Stadtrichter Steward krat 
heute die 5Ojährige Yrau Beriha Hy- 
land, Nr. 23 Oft 118. Straße, ald Ber 
laftungszeugin gegen ihren 20jährigen 
Sohn Benjamin auf. u 
„Der Junge ift mir über ben 
gernachfen,“ fagte fie. „Er ift arbeits 
Heu, und menn ich ihn ausfchelle, 
dann mwürgt er und fchlägt er mich. Ya 
fürchte mich vor ihm und bitte Sie, fd. 
fehwer mir bag aud, fällt, ihn ins Ars 
beitähaus zu fteden.” a 
Der Angeklagte leugnete unb tin» 
felte um Gnade. Der Kabi ftrafte ihn 
um 885 und die Koſten. A 
Baustyrann verdonnert. 
Der Abjährige Arbeiter Martin $ 
bat, Nr. 824 Gault Court, iwurbe Heus 
te vom Stabtrichter Erome unter $200 
Strafe und den Koften dem ——— 
Arbeitshaus überwieſen. Er wird be— 
zichtigt, die Sparbüchfe feiner 10jäh- 
rigen Tochter Unnie um-den aus $Abe- '* 
ftehenden inhalt geplündert, jiheinen 
gewaltigen Affen gefauft und feine. 
Frau jämmerlich nerbläut zu Haben 
Das Ehepaar hat acht Kinder, bie im. 
Alter von 9 Monaten bis 19 Jahren 
fiehen, 


> 
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Die Dendtotten. 


Zu ihrem. erften Werbe 
im Aubitorium-Hotel Druderei 
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Bas Haus am Narkt. 


Eine Erzählung von Ernſt Claufen. 


(31. Fortſetzung.) 

„O“, meinte Charlotte laut, indem 
ſie ſich an Onkel Karl wandte: „Wir 
fönnen uns doch darauf verlaſſen, 
wenn unſere Nichte auch fortgeht, daß 
Sie deren Inireſſen beim Verkauf der 
Sachen hier wahren werden?“ 

Ich? Wieſo?“ fragte Onkel Karl, 
und hielt den Kopf ſchief, als ob er 
nicht recht verſtanden hätte. 

Nun, wir meinen, daß Sie ſich be— 
mühen die Bilder fo gut mie möglich 
zu berfaufen!” 

„Aber mjejo denn? Daran habe ich 
ja gar fein Intereſſe!“ 

„Siehft Du mohl”, flüfterte Tante | 
Malvine, die mit ihrem Genie für ver= | 
tleinerte Yutterzufäge die Sache .fehr | 
praftifch ergriff und ohne Weiteres an 
die Thür ging, hinter welcher fie Lotte | 
beim Einpaden vermuthete: „Ach, | 
« Xotte, Iah das Paden zunädft nur, 
wir wollen e3 noch einmal überlegen.“ | 

Ontel Karl hielt noch immer-den 
Kopf chief, aber ein heillofes DVergnü- 
gen ob feiner gelungenen Diplomatie 
war in jeiner jchwarzen . Seele. 

„Kanu?“ fragte er, „nun mit einem 
Male nicht? Mir hätte das fonft gut ı 
gepaßt, dann hätte ich gleich Die ganze | 
Ausfteuer hier mit verkaufen können, 
die von meinem Gelde bezahlt wurde.“ 

„sch halte e3 doch für beffer, wenn 
unfere Nichte zunächft noch hier bleibt“, 
fagte Malvine nur. 

„Ra, meinetwegen, dann till ich fie 3 
noch ein paar Tage behalten, wenn es 
nicht anders ſein kann. Es iſt 'ne ver⸗ 
rücte Melt, meine Damen, aber Sie 
folfen mal fehen, was die Menfcen | 
bierher gelaufen fommen! Wir haben | 
heute jchon einen guten Anfang ge= 
macht. Wollen Sie nicht jelbit etwas 
faufen? 3 bleibt ja in der Familie!“ | 

„Das fehlte noch“, fagte Malpine, | 
aber fie fonnie doch nicht unterlaffen, | 
zu fragen: „Was glauben Sie denn, 
Herr Sattcaaft, wieviel man ang Demi. 
Berfauf diefer Bilder hier geioinnent 
könnte?“ 

Was das werth iſt, meine Damen, 
iſt nicht leicht zu ſagen. Es kommt 
darauf an, wer den Handel macht, und \ 
ich follte denfen, eö gibt Herren im ber ı 
Stadt, die „für ein Porträt einer ge= 
ſchiedenen Frau Jung unter Umſtän— 
den viel Geld ausgeben würden. Den— 
ken Sie ſich mal, meine Damen, mein 
Pflegeſohn hätte Sie porträtirt, und 
hier lebte in der Stadt einer, der eine 
von Ihnen gern heirathen möchte, was, 
glauben Sie, würde der wohl dafür | 
geben?“ 

Malvine merkte 
mwenigjtens ein unbeftimmtes Gefühl, 
daß diefer Onfel Karl zu den Narren | 
gehörte, die unter Umftänden jehr an- 
zügliche Fragen ftellen fönnen. „Bitte, 
verjchonen Sie und mit derartigen An- 
nahmen, lieber Herr. 
Sie, find bie Sagen hier mwerth?“ 

„ac, miffen Sie“, begann Onkel 
Karl und ging, die Bilder betrachtend, 
an den Wänden entlang. „Mein 
Pflegeſohn iſt ein Kindskopf und will 
in ſeinen Bildern immer etwas Neues 
bringen, ſozuſagen 'ne neue Auffaſ⸗ 
fung, ch habe immer gejagt: „das tit 
ne Narrkeit! Iſt das alte Lieb— 
gewohnte nicht gut genug? Weshalb 
ſoll das Publikum dureh neue Auf: 

affungen in feiner gemohnten Verfa]- 
* geſtört werden? Das hat doch 
kein Menſch gern! Aber, ſo iſt die 
Jugend von heute, gerade wie mit dem 

iräthen. Das foll immer was Be— 


mohl ober hatte 


onderes jein, und wenns ein ganz 


echtes Freifräulein wäre —! 
Was ſprechen Sie nur wunder⸗ 
liches Zeug“, meinte Maloine, und rief | 
laut: „Rottchen, ach, Tiebes Kind!” 
„Sa, Zante Malvine!” Tlang' ed | 
aus dem Nebenzimmer. 
„Wir möchten Dir gern Bebemohl 
fügen!” 
„Blei, gleich, ich Hatte nur daB | 
Kleid gemechjelt zum Ausgehen!“ 
„Wunderliches Zeug?“ fuhr Ontel 
Karl fort. „Hat man in diejer mun- 
berlichen Welt nicht alle Veranlaffung, 
bei längerem Aufenthalt darin wun⸗ 
derlich zu werben? Ha, geben Sie mir 
nicht recht? Weshalb malt biefer Jung 
feine Liebespärchen, die im Frühling 
unter einem fylieberbufh figen, in 
en Zweigen ſich zwei Gimpel ſchnä⸗ 
E bein. So etwas verfteht Jeber, wenn 
er halbwegs erwachſen iſt! Oder in 
-  Gartenbant mit einem hübfchen Mäd 
ben darauf, das, eine Marguerite in 
* gg haltenb, dieſe ſinnig betrach⸗ 
er He? Warum malt er feine Ab⸗ 
vom Fiebchen? Abſchiede ſind 
immer gut, man Tann ſich fo allerlei 
" babei denten, auch noch in älteren ah- 
zen! Ober Mutterfreude? De be⸗ 


dn feiner genug. zumal ſie an⸗ 


Fangt, etwas rar zu werden in guten 

amifien! Deshalb fieht man fie um 
fo Tieber in. einem fehönen Bilbe, da 
% tlienblätter en als Hu: 
ration gebranden fünnen. 


—— 


Was, glauben 
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tonaler Ausftellungen erhalten ald An⸗ 
merzen⸗Heilmittels. 


„Sagen Sie mal“, ſagte Charlotte, 
die wie auf Kohlen ſtand und ſehnlichſt 
Lottes endliches Wiedererſcheinen her⸗ 
beiwünſchte, „weshalb erzählen Sie 
uns das Alles? Wir haben gar kein 
Intereſſe für Herrn Jungs Werke.“ 

„Weshalb ich das erzähle? Na, 
ganz einfach. Wenn mein Pflegeſohn 
dieſe Rathſchläge befolgt hätte, jo wäre 
bier Alles ganz ander gefommen, 
denn dann hätte er Gelä verdient. Er 
fonnte e& doc auch fo machen mie 
unfer Afademieprofefjot Herr Schaller 
mit feinem Bilde, da3 Sie gemiß auf 
der Ausftellung gefehen haben. Sa, 
da3 war ſchön! Eine bildhübſche junge 
Frau, ganz in Schwarz, in einem 
dämmerigen Zimmer, die in der Hand 


einen Brief hält, und im Katalog ſtand: 


„Geſchieden“. Na, da weiß doch ein 
Jeder, wie er daran iſt, was er zu den⸗ 
fen und wie er das Bild anzuſehen hat. 


Glauben Sie nun, daß Hans Jung 


ſo etwas malen fönnte?“ 
„Rein, ganz gewiß nicht fo gut mie 
| ber 35 ſagte Charlotte ſcharf. 
„Na, ſehen Sie wohl; er könnte es 
nicht, und er würde es nicht einmal 
Be So ein Menſch iſt er nun! 
Und einen Dickkopf hat er, na, ich ſage 
Ihnen, und grob kann er werden und 
wüthend, na, ich ſage Ihnen. Ja, und 
da iſt ja nun auch Ihre Frau Nichte“, 
fügte er hinzu bei Lottes Eintritt. 
Lotte blieb an der Thür ftehen, denn 


| fie mar verlegen und mußte nicht recht, 


twa3 fie jagen follte, weil fie nicht ganz 
genau hatte bören fünnen, weshalb bie 
. Tanten auf den Entführungsplan ver⸗ 
zichtet hatten. 

„Ja“, fuhr Onkel Karl fort, „da 
ſteht ſie nun, die Geſchiedene, und 
macht gerade Jolch ein Geſicht wie 
Schallers Geſchiedene in der Ausſtel⸗ 
lung, das heißt, man weiß nicht, was 
man daraus machen ſoll, und ein 
Katalog iſt leider nicht zur Hand, viel⸗ 
leicht hat ihn mein Pflegeſohn mit- 
genommen“, ſagte der alte Schalt, 
| „alfo, Frau Lotte Jung, Sie follen ja 
do hier bleiben, leider, denn e3 fann 
fein Vergnügen für Sie fein, mit fol) 
einem alten munberlichen Kerl, mie ich 
eö nun einmal bin, hier weiter zu Teben. 
Aber, wenn bie Bilder erit einmal alle 
verhandelt find, dann ziehen Sie in 
Yhr neue3 — ich wollte jagen: -alted 
Schönes Heim zurüd. €3 ift ettbas 
Schönes um die Verwandtichaft, ob= 
gleich ich das nie erfahren habe. Mir 


' hat diefer moralifche Halt im Leben 


immer gefehlt. Ya, meine Dämen, da 
ift es fein Wunder, wenn man munber- 
ih wird. &3 fehlt die nöthige Korref- 
tur liebevoller, hilfsbereiter Verwand— 
tenhände!“ 

Er hielt während dieſer inhaltsvol⸗ 
len Ausführungen, die\ den Vortheil 


' hatten, fowohl für Lotte al3 au für 


deren ITanten einen verjchiebenen Sin= 
halt und verfchiedene Bedeutung zu 
haben, die Hände behaglich über feinem 
Bäuchlein verfchlungen und ließ bie 
luſtig-liſtigen Aeuglein zwiſchen den 
beiden „verwandtſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen“ hin und wieder gehen, während 
nun Charlotte, die nur ungeduldig 
diefe Redſeligkeiten ertrug, ihn unter— 
brach mit den Worten: „Ja, wir haben 
uns anders beſonnen, liebe Lotie. Du 
mußt das Opfer bringen, vorläufig 
noch hier zu bleiben. Weshalb, das er— 
zählen wir Dir beſſer, wenn wir unter 
uns ſind“, mit einem bezeichnenden 
Blick auf Onkel Karl, „Du biſt wohl 
ſo gut, uns hinunter zu begleiten? 
Hoffentlich bleiben Dir aber derartige 
Ueberfälle wie heute durch junge Maler 
und ſogar Modellmädchen erſpart! 
Guten Abend, Herr Sattegaſt!“ 
„Schön guten Abend, meine Damen“, 
erwiderte er, ohne feine behagliche 
| Stellung aufzugeben, mwährend bie brei 
Syperom3 binaudgingen. Und dann 
fam fein großartiges Lachen, da? ganz 
| Till anhub, dad Yäuchlein in’3 Tanzen 
brachte und erft nach einer Weile ber- 
ausmederte: „Der Beſuch ſolcher Men⸗ 
ſchen erfpart! Hihihihi, hahahabe, fie 
; figen ja alle Drei in der Küche! Alles, 
was recht iſt, die lange dünne Char: 


Iotte, wie fie fo hHinausging; hatte doch 


| orbentlich mas Königlihe8 in der 

Nafenfpike, aber zur Tante möchte ih 
"fie doch nicht Haben — und bie fleine 
Runde ift ein praftifches Frauenzim- 
mer! Gie hat fo was wie ’ne lang» 
jährige berrichaftlicde Köchin an Fich, 
aber ich mödhte fie auch nicht zur Köchin 
haben.” 

„Halloh, Hollab, langſam! Sie wer⸗ 
fen mich alten Kerl ja über den Hau⸗ 
fen!“ rief ex, denn Lotte kam herein⸗ 
geflogen ihm. biveft an’ den Hals,.und 
nahm ihti benn.an beiben Ohren 
fchüttelte Ehn nicht etwa fanft, fondern 
tüchtig. Zwiſchen Lachen und Weinen 
tief fie Babei: „Hab’ ih Sie enblich, 
Sie Erzgauner, Sie Lügenfrike, Sie 
taffinirter Halunte! Ehe ich zu den 
Tanten gezogen wäre, —— ich lieber 
ausgefniffen! Aber Gie, fagen. > 
das noch einmal, wagen 
Menih Sie, Hana hätte 
heirath an mir gemacht. eh 

in bie Ehe? Wirt 


Tsd 4 
ns A 


tollen Gie mehr haben ald einen 7 | 


zen Menfhen? Sie Scheufal, Giel 


Sol ih das Hans erzählen und ihn. 


fragen, ob er nicht genug hatte an dem, 
was ich iöm.in die Ehe brachte? Bar 
ih nicht ein FFreifräulein, fo frei, als 
wenn er mich aus der Luft eingefangen 
hätte? Und das'genügt Ahnen nicht? 
Wollen Sie Alles zurüdnehmen, um 
Verzeihung bitten, wieder brav fein, 
Sie alter Taugenichts?“" Und bei 
jedem Sa ſchüttelte ſie ihn wieder an 
den Ohren. 

„Sakrament noch eins, Frau Lotte, 
denfen Sie, ich habe meine Ohren ge- 
ftohlen? Denten Sie, Sie fünnen mit 
mir umgehen mie mit einem gemwiffen 
bummen Hans, der da3 momöglich no) 
angenehm findet? Sie medalliirtes 
Treifräulein, Gie! Beſſere Geſellſchaft 
follen Sie fi fucdhen! — Na, die Ges: 
fellichaft, Die drei nämlich, fißt in det 
Kühe. KHörrner jhält Kartoffeln, 
Siebtfeld mäfht Taffen und Gläfer, 
Sally brät Spiegeleier, und heute 
Abend werden wir mit diefer Räuber: 


bande, zufammen bleiben unb fibel 


fein!“ 

Run KBoite die Treppe hinunter, 
immer zei Stufen auf einmal unb 
ein Hallo in der Küche. 


(Sortfegung folgt.) 
Eokalbericht. 


Geflrige Hereinsfefle. 


Namentlih an mu ſikaliſchen Dar⸗ 
bietungen war fein Mangel. 


Borzüglicdhe 2 eiftungen, 


—— — 


Sie wurde n vom Richard Wagner-Mäniter- 

or, Gefangverein „Edelweiß“, Arion, 

Männerchor und dem „Fort ſchritt“ ge⸗ 
boten. — Stiftungs feſte. 


Zu einem Herbftfonzert mit daran 
ſchließendem Val Hatte ver Richard 
MWagner-Männechor auf geſiern 
Nachmittag und Abend feine Freunde 
zu Oafte gebeten, und mas er ihnen. 
dann bot, jiand auf der Höhe der an- 
erfanntermaßen großen Leiſtungs— 
fähigfeit des Vereins. „Und die Blüm- 
lein fie blühen“, von "Handiverg, mit 
diefem prächtigen Liede führte der Ver- 
ein fi} bei ber ſangesfrohen Gemeinde 
in der Wicker Park⸗Halle ein. Daran 


Ihloß ji ein Baritonfolo des Herrn | 


Leo Schlegel, u. dann fang wieder ber 
Richard Wagner = Männerhor: „DO 
bleib bei mir“, „Untreue“ und, zufam- 
men mit ben Damendor, unter Orche⸗ 
ſterbegleitung die Wenzel'ſche „Veil—⸗ 
chen⸗Gavotte“, im weiteren Verlauf des 
Konzerts auch Kalliwodas „Deutſches 
Lied“ und den Marſch „Unter dem 
Doppeladler“, mit Drchefterbegleitung. | 
Der Richard Wagner-Damendor er- 
freute mit dem Liede „Umorofo“ von 
Boer, Einzelvorträge der Herren Emil 
Waldapfel, Baß, „Waldlied“, und €. 
E. Heerlein, Tenor, „Es war einmal“, 
vollendeten das Programm, deſſ 
Durchführung muſtergiltig war. Die 
Leitung des Konzertes lag in den 
Händen des Vereinsdirigenten, Herrn 
E. Fritſch. Den Anordnungsaus⸗ 
ſchuß bildeten die Herren G. Wahl, 
Jakob Weber, Chr. Heerlein, M. Mäg- 
defeffel, Paul Koh, Mar Reufner, 
m. Ueler, Anton Hochagürtel, Her- 
mann Milling. 


Gefangverein „Edelweiß”. 


Konzert, humoriftifche Vorträge und 
Ball ftand auf dem Yeltplan des ges 
mifchten Chor& Edelweiß, Dirigent 
Herr E. von Wolfsteel für geitern 
Nachmittag und Abend, und fchon 
frühzeitig fanden fi die Stammgüfte 
und viele andere Freunde beutjchen Ge- 
fanges in dem Feitfaal, Schoenhofens 
großer Halle an der Milmaufee Abe,, 
ein. Schon ber erfte Vortrag des feit- 
gebenden Vereins, „Mo ift mein Herz”, 
berfegte die Zuhörer in angeregte | 
Stimmung, die auch während de3 gan- 
zen Abends anhielt. Brands Lieber» 
tafel folgte mit „Es zieht nach meiner 
Heimath mich“ und, al3 Dreingabe, 
„Kling, fling“.. Der Präfibent - des 
Gefangvereins Edelweiß, Herr Fred.: 
Babhter, trug ein Rouplet, „Der Heu 
fchred“ vorzüglich vor, daran jchloflen 
fih der Damendor „Bolygbymnia“ mit 
„Die Zeit der Aofen“ und ber Zeuto- 
nia Liederfrang mit dem Glüd’fchen 
Liebe „Untrene”, Frau KR. Lamad, 
eine bortreffliche Sopranfängerin, trug 
das Lied „LViebesfreude“ vor, der Ge- 
fangpverein Edelweiß „Heimath”, eine 
Slanznummer, und fein Männerdhor 
„Waldmorgen“; Frau Lamad fang 
dabei daß Sopranfolo. Andere jchöne 
Vorträge waren: „Jägers falſch 
Lied“ und „My old Kentudy Home“ 
des Arion-Männerchers der Südfeite, 
„Rofen und Nelten“, des Damendors 
Edelmeih von Anondale, „El3lein von 
Caub“, der KRonktorbia-Liedertäfel, ein 
Kontraalt-:Solo der Frau.E. von 
Bolfsteel, „Still wie die Nacht“ und 
eine fomifche Szene, „Das Rendez- 
boud auf bem Mocenmarkt“, bon 
Hrau Lamad und Herrn H. Bochnidk, 


Zum. Schluß wurde „Sängerliebe auf. 


der Alm“ vom  feitgebenden Verein 
vorgetragen. Herr Solenb Kakab fang 
bie Zenorfoli, ein Tirolerlied wurde 


tüchtigen Kräften 

fer alö Strippe, ein 
Boenide als 

Selter ala Fattotum, Frau Riten als 
——— mit. — 
terer Weiſe aus. Den 


.| fer“, 


Konzert unter Zeitung feines Dirigen- 
‘ten Heren 9. R. Rehberg. Mit dem 
‚Bortrage „Sröhliche Zecher“, 
‚Henjchel’fchen Walzer, murde: daB Kon- 
‚zert eröffnet, dann folgte Herr P. 3: 
Nebgen mit einem humoriſtiſchen Vor⸗ 
trag, und, zufammen mit Yyrau 2. Ha- 
ger, mit dem Duett „Aus Liebe zur 
Kunft*. Der feftgebende Berein fang 
‚alsdann zwei prächtige Lieber „Stäbt- 
lein traut“ und „Abend“, und nun fam 
die Glanznummer des Fefies die Auf⸗ 
führung der lomiſchen Operette „Der 
gejtohlene Nachtiwächter" unter Mit- 
wirkung von Frau 2. Hager und der 
Herren Yo. Keller, B. 2. * 
Emil Dicks, Hugo Nietzſche, Louis 
Fuhrmann, John Braun, Aug. Krie⸗ 
ter, Chas. Müller, Jac. Kuhns, Herm. 
Schneidewind und Nic. Nebgen. Die 
ganze Veranſtaltung, welche mit einem 
Ball abſchloß, war ein glänzender Er— 
folg, und der Beſuch übertraf alle Er— 
wartungen. Die Anordnungen wur—⸗ 
den von den Herren Hugo Nietzſcho, 
Aug. Krieter, Andrew Groehsl. John 
Manz und Henry Hartte getroffen: , 

" "Chicago Konzertina-Klub. 

An Dondorfsgalle feierte geftern der 
unter .der Leitung des Herrn Hench 
GSilberhorm ftehende Chicago Konzer= 
tina-Rlub feinen 20. Geburtstag mit 
einem Konzert, das durch ben eigenar- 
‚tigen Reiz der Darbietungen die Zubö- 
ter, bie fih in Schaaren eingefunden 
und Die geräumige Halle bis auf ben 
legten- Pla bejegt hatten, zu häufi- 
gem, ftürmiihem Beifall Hinrik. Be- 
fonderen Anklang fanden die folgenden 
Nummern ded gejchmadvoll zufam- 
mengeftellten, ° reichhaltigen - Pro= 
gramm‘ „Auswahl aus der Oper 
„Bauft“, Auswahl aus ber Oper „Er- 
minie“ und „Bilgerhor aud Tannhäu- 
Quartett: die Herren Mar Rei- 
nett, Henry Schepp, Henry Silberhorn 
und der jugendliche Otto Silberhorn. 
Man bevente: Dpern auf der Konzert: 
Harmonifa vorgetragen ‚und. borzüg- 
li zu Gehör gebradht! Der Rothmän- 
ner=Lieberfrang brachte durch mehrere 
Gefangsvorträge Abmechfelung in das 
Programm. E3 braucht wohl faum er- 
wähnt zu werben, daß aud) feine Dar: 
bietungen überaus beifällig aufgenom= 
men wurden. Daß aud ber gefellige 
Theil der Feftlichkeit fich für die Gäfte 
zu einem ungetrübten Genuß geftaltete, 
dafür Hatte der aus den Herren Mar 
Haenel, Mar Reiner, rip Hoenes, 
Henry Silberhorn, Dito Kurth und 


Trank Rofe heftehende Feſtausſchuß in 


anerkennenswerther Weiſe geſorgt. 
Damen:Klub des U. Chicago £iederfran:. 
Der Damen-Flub bes Nord Chi- 
cago = Liederfrang feierte gejtern in 
Had’3 Halle fein 2. Stiftungzfeft. Da 
ber Verein troß der furzen Zeit feines 
Beitehens zahlreiche Freunde gemonnen 
bat, beiwied der ungewöhnliche Beluc. 
Und e8 gereicht den Veranftaltern zur 
Ehre, daß feiner der Gäjte fein Kom- 


:men zu bereuen hatte. Gie Alle amü- | 


‚firten ſich vortrefflich. Frau Maxie 
Brandau, die beliebte Präſidentin, 
hielt eine zündende, mit donnexrndem 
Applaus aufgenommene Anfpras 
Später trug fie ein wirklich‘ hübſches 
Gedicht vor, Der Nord Chicago-Lie- 
"derfranz fang mehrere feiner jchönften 
Lieder und Fıl. Marie Hergenhahn 
gab ein Bianofolo zum Beiten. Daß 
das Bublilum mit feinem Beifall nicht 
fargte, ift. felbftverftändliih. Zum 
Schluffe wurbe flott getanzt, bis ber 
Morgen graute. Al man fich jchlieh- 
lich trennte, nahm jeder männiglid das 
Bewußtjein mit nach Haufe, einige 
wirklich. genußreiche Stunden verlebt 
zu haben. 

Die Vorbereitungen hatten mit rüh⸗ 


menswerther Umſicht die Damen Ma⸗ 


rie Brandau, Henrietta Vogt, Olga 
Vogt, Alice Annibale und Frieda Heff⸗ 
ner getroffen. 

Geſangsſektion des „Fortſchritt“. 

Eine Sefangjektion, die fich. hören 
laſſen kann, beſitzt der Frauen⸗Kran⸗ 
fenunterftügungsperein Fortſchritt“. 
Schon ein Blick auf das Programm 
des Konzerts, das die Sektion geſtern 
in der Lincoln Turnhalle gab, lieh et- 
mas Gutes erwarten, und die Hörer, 
die fih in Menge einfanben, wurden 


Wholeſale⸗Fabrikanten 
Wir erſparen Euch ein 
Drittel hier infolge unſeres direl⸗ 
ten Verlaufs⸗ Syſtems — Retail⸗ 
verkauf im Wholeſale⸗ Hauptquar⸗ 
tiet — was bei dem margigen Ver⸗ 


kauf leicht erſichtlich ſein wird. Ihr 
werdet die Erſparniß ſofort erlen⸗ 
nen bei dem Anblick der hübſchen 
Männer 


820 Anzüge und 
Heberzieher, $12.50 


Diefer 12.50 Berkanf übertrifft alle 
— in en ee * —* 


ee — ei Siehe * 
an ge 


——— loh 
nas in Ueber 


fältig hr 


wi um Tohıie Die 


ee Tee] 
| 2amad, 9. Bohter, €. Peters, Sal. | 


| gen, und auc) die Chorlieber, welche ber 


Itmaen mit sem & 


einem ]- 


AN NY 
Na N A 


Dieier $18.50° Drefier — fo: 
u Eichen, vierteigefägte 

beite Schubladen-Kon- 
ftruktion © Schubladen inwendig 
polirt, mit bölsernen Griffen 
berfeben, franaöf. “anuftenee 
epienel — 


nur 


Die ſer — Schaukelſtuhl. 
(wie im Bild), von Birch Ma⸗ 
bagoni u: —— ein 


e am Bienittag,”— 
Baar oder =: 
u Kredit, 62.95 


3=: 


orientaliſche 
u. Medallion⸗ 
Muſter. 


Die ſer 
Stuhl 


zids | 


a Mufter. 
u. ——** Wilton Rugs — un 00- 
weiter geführte 


$29.5 > Er —— für 529.50 
Diefer ‚>> Auszieh:Tiih S8.95 


Diefer Tiſch 


bochfein vo⸗ 

Iirt, extra 

ſchweres Piedeital — 

maffive Alauentüße — 

Diefer Baje Breuer, Seli- bis zu 6 Fuß auszieh⸗ 
feedina, mit idwerem bauer- 


dar, $18.00:Wertd, au 
, ‚reichlich 
Teimming berfeben, requlärer 
Preis .00, am Dienftag, 
PBadr oder 


— — 85 8 ij nl: Ar 7 3 
J Ungewöhnliche Erſparniſſe an Blankets 


Wolle finiſhed Blaulets — 124 Größe, 
nur in arau — bübſch ſchattirte Bor⸗ 
ders. warmer. _fuife Nap 8 c 


1.00 = Wert 
Wollene Blaukets, ichwere Sorte, in mweiß 


baumwoll, Bett 
Größe, Pu und 


de 


Weihe nelüperte Blankets, deutſche 
Appretur, * Größe, belle roia 


Graaet Ehe Be x ss 79c ers. 
Rante; ba3 Paar 


Neue ———— Be u. Eoat3 


feines Garn mescer Ber 22. 50 


Beiche — 


Kaar für 


Kleiderſtoffe ind billiger 
h Neinieidene 36aölline Beau de Sie und 
10 ‚98 ſchwarze Taffeta, au einer aroßen Eribar- 
nie, $1.25 werib, fperielle Offerte 8e 


rizeb weile 
ee und — weiße Boplins, 1 Be 
f. Cont3 für 18 Boll breiter, ftrikt reinwollener fchwarzer 


5 BE von werem Belour⸗ 
Flanell — vaſſend * — 

Sacques und —* ona 1 e 
tra ſchwere per 
beflen und — —— 
aroße Varietũt aut Auswahl 


Strumpfwaaren nud Handſchuhe 


Der . 
in arau, lobiarbia, braun, weiß un 
ichwara. 89c mwertb. Für 


Sweater Eoats ı. Bade 


Swenter Guat3 für Da- 
men, veaulärer 1.98 
Wertd, — für 


$1.48 


Newport 


bert3 und 
Nodelty Mis- 
ſchungen — 
bald anae 


Neinwollene 

Shawi8 für Damen,— 

requl. $1.25:Wertb für 
89 


—— -. -; Rachtflei- 
der für Damen — elf 
trimmed, ren. $1.50, für 


98c Ku 
Männer - Untergeng 


Schwere —— woitene Unterbemden und 
Holen für Männer, $2. s & 


Spi nd a — 
in —— 
— = u Camels Fig und blaue Kit 


—— 
föwarzen ober arauen Tud- tartoffeln, ärt. 

ſchwe der leichte Bfund für. den und Hoſen —— gen eirdr_au- 
Obertbeilen. E he, Hz Ri .6 itralifcher Wolle —— 


Soblen. $2.50-%er $1: ü Mendow „DITI * 
8 ers für ‚ c wertb. für 
oder Lederfoblen —— aa Keer-ähl fund Wollene ze rd nie für Män- 
ner, in Natural Braun 
* — — — und Camel3 Hair, mertb $1.25. au.. ‚Ye 
Eiuie für snäpaen, in Anzüge und Weberzieher 
— —— —— —— — — — 


Schnüren oder Andpfen oder 3 Facons, 
Ladleder-Spisen, gutes Leder, und mer» 
— Anaũge und Ueber zie 
ber für Männer und 


mit 
—* ſich Aut trauen, alle Gr 
$1.50-Wertbe, für 
Kinder, al die neıe= | junge 2ente,  neueite 


annen ften SHerbit-Schatti- | Herhit - Muffer und 
Waſchoreltern u. Bi e rungen und Muiter, Schattirungen, Leber: 
ee te 


— = Größen aleber und requläre 
Sabre; | Sacons. A6aÖl und 
— 3 = 3 50sölline — — 


te Er 32 bis 42 
84.958 —— für.. S7.50 


und Farben, gi 
ſpea. Wertb. 
Groceries 


.. Extra fanch handae 


’ für für. ' 
3 u ET 
Badete ir. 25c 

4 5e Balete ou e⸗ 

reited, — 1 c 


Scpupe und Stippers 


Feine Geſellſchafts * 


Mo „Matihleh" 
Schinfen, mild inaar 
cured, € 
Vfund 

Nohal Marfe Kai- 
fee, venuläre _ 25c- 


das Bund... SALE 
XAuswahl von jämmt, 
40c 


Tühee c 
—— 
fü w 
* — & 
c 


Baret et Hr — fur.. 1 


Badet 
Bing volle aM Büdh- 
orazo frei mit 
—— Einlauf bon 
ee. Maus vder * 
Sauudrovee Se 
—* ——7 


* 
un. Mince Dice 


Anzüge und leber- 
sieher für Knaben u. 


"Bafchbretter, Zatındrh- ı1 
Größe, Harthola- F 
tel, gute DO 

inf, requl. 
Preis 28c, 


weiße 
Genertanffe feine 
Seco 


u. Töc. 
für c 


auch nicht enttäufht und gaben nadh 
jedem Vorirage ihrer Anerkennung 
durch rauſchen den Beifall Ausdrud. 
Der Chor,* unter Hans Biedermanns 
Leitung, bot mit der Wiedergabe von 
„Blümlein im Wieſengrund“, „Brih- 
lingsglaube“, „Abendruhe“, In der 

Sonnwendnacht und „Die Maitöni- 
gin“ hoch anerfennenswerthe Leiſtun⸗ 


Ihre Griparniſſe 
durch Feuer zerſtört 


Eine kleine eiſerne Sparbank, die 3150 enthalten haben ſoll, ver⸗ 
ſchwand im den Ruinen eines Haufes, das neulich Abends in 
Fremont, Nebraska, durch Feuer zerftört wurde — alle Suchen 
war vergebens. Geld geht leicht verloren durch Unachtſamkeit, 
Diebftahl oder Feuer. Und es gibt feine Entfhuldigung dafür. 
Halte Euer Ueberfchuß-Geld in einer ftarfen Bank, wo e3 nicht 
verſchwinden kann und Euch 3 Prozent Zinſen bringt. Ihr könnt 
ein Konto in diefer Bank mit $1 oder mehr beginnen und abfo- 
Iut ficher fein, daß e8 für irgend eine Reihe von Jahren fidher tft. 
$10 jeden Monat deponirt, mit 3 Prozent Zinfen guigejchrieben 
zweimal im $ahre, beläuft ich, auf $1399.38 in sehn Jahren. 
Beginnt heute mit dem — 


-TheN orthernTrustCo. "Bank 


‚ Rorbweitede LaSalle und Monroe Strafe 


Aula 81,500,000—Heberftjuf 81,500,00 
mieten; | 


re. 


.. — 
* | — Nationa 


Arbeiter⸗Licederkranz und die .Ge- 
ſangsſektion des Debattirklubs Nr. 1 
übernommen hatten, wurden ſehr gut 
geſungen. Nicht minder wacker be⸗ 
wãhrten ſich die Soliſten des Konzerts, 
die Damen Marie Neder, welche Men⸗ 
delſohns „Auf Flügeln des Geſanges“ 
mit joe Stimme und feelenpollem 
Ausdrud fang, und Frl. Luife Maier 
mit einem ehr. funftfertig gefpielten 
Violinfolo. Den Abihluß im Reigen 
ber wirklich jchönen Genüffe bilbete 
die mufitalif-humoriftifhe . Szene: 
„Im Damen-Benfionat“, in melder 
die Damen Abelmann, Reber, Schulz, 
Fiſcher und Anderſon ſich ſowohl 
geſanglich wie in Bezug auf —* 
ee Zorbeeren holten. Da 
fo jhön begonnene Yet fand * 
[eve Fortfegung in einem Ball, der 

ie Gefelichaft noch) lange in angereg⸗ 
teſter Stimmung vereinte. 

Douglas⸗ Damenchor. 

Görbers Halle an der Blue Island 
Ne. war gejtern Abend der Sammel: |- 
plaß einer ae Gemeinde, gab 
doch der Douglas » Damendor unter 

Herrn €. 9. Boehler dort 
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Mehr Ferrer⸗undgebungen. 
In Paris und Condon verhältnißmäßig 

ruhig verlaufen. In Barcelona fradıt’s 

in Einem fort! 

Paris, 18. Oft. Hier und in allen 
anderen größeren Stäbten Frank— 
reichs fanden geftern fpanienfeindliche 
Kundgebungen wegen der Erjhießung 
des Profeſſors Ferrer ftatt. Diejelben 
verliefen ohne beträdhilihe Unruhen. 
Die Barade in Paris, an welcher etwa 
12,000 Dann aftiv theilnahmen, mars 
ichirte zimifchen Doppelreihen von Poli- 
ziften und Soldaten bindurd; aber 
auch die Führer ver Kundgebung jelber 
hatten eine Anzahl Poſten zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung aufgeſtellt. Die 
rade kam auch am ſpaniſchen Bot⸗ 
ſchafteramt und an verſchiedenen Kir— 
chen vorbei, wo Rufe erſchollen: „Nie— 
der mit der Geiſtlichkeit!“ und „Nieder 
mit Spanien!“ Weiter ging es indeß 
nicht, — nur als die Parade ſich ſchon 
aufgelöſt hatte, griffen Raufbolde einen 
Prieſter im Tuileriengarten an und 
verſuchten, ihn in den See zu werfen; 
ein Schuß wurde abgefeuert, und 12 
Verhaftungen folgten. 

London, 18. Okt. Mit rothen Fah⸗ 
nen, die theilweiſe ſchwarz umſäumt 
waren, und unter dem Geſchrei: „Nie— 
der mit Alfonſo, dem Mörder!“ zo— 
gen geſtern Nachmittag mehrere Tau— 
jende durch die Straßen, nachdem erft 
auf dem Trafolgar Square eine Maf- 
fenverfammlung von Sozialiften und 
Arbeitervereinen ftattgefunden hatten, 
mo mehrere Parlamentsmitglieder lei- 
denfhaftliche Anfprachen hielten. 

Als die Parade das fpanifche Bot: 
Tchaftsamt erreicht hatte, murbde 
von berittener Polizei gejprengt, io- 
bei Hunderte von Perfoner dur) die 
Volizeiftöde Kopfiwunden erhielten. 
E3 wurde indeh Niemand verhaftet. 

Große Begeifterung erregte, gerade 
als die Polizei angaloppiri fam, bie 
Verlefung folgenden Telegramms von 
ber Gräfin von Warmid: 

„Keine Worte find ftarf genug, 
Europa’3 Entfegen über die Ermor: 
dung Ferrer’3 auszudrüden!” 

Madrid, 18. Dit. 27 Bomben er: 
plodirten in vier Tagen in Barcelona! 
Eine wurde gegen das Ihor des Forts 
geſchleudert, explodirte aber nicht! 

Der foz. Parlamentzabgeordnete 
Grahfon jagte in der obigen Verfamm- 
lung, wenn jedem König Europa’3 der 
Kopf abgeriffen würde, jo würde das 
noch nicht zur Hälfte für das Leben 
Ferrer's zahlen! 


New Horf, 18.Dft. Hier fand gejtern | 


eine anarchiftifche Verfammlung zum 
Proteft gegen Ferrer’s Erfchiehung 
ſtatt, in welcher u. A. Emma Gold— 
mann und Alexander Berkmann 
ſprachen. Etwa 30 Geheimpoliziſten 
waren in der Verſammlung, ſtörten 
dieſelbe jedoch nicht. 
Blutiger Kampf 

Swifchen Stteifern und Arbeitern in Nürn» 

berg! — Sranzöf. Kriegerdenfmal bei 

Weißenburg enthüllt. -Oefterreichifcher 

£nftballon dem Kaiferfönig vorgeführt. 

— Keine Augeftändnifje $ranz Jofephs 

mit Ungarn. 
1(Spezialtabelhyenefhe der -R. D. Staatszeitung"). 

Berlin, 18 Of. Die Stadt 
Nürnberg ift der Schauplaß eines blu- 
tigen Kampfes gemejen. Die dortige 
MWolff’iche Zelluloidfabrit hat feit eini- 
ger Zeit mit einem Auzftand zu fäm- 
pfen. Als nun das Tagemerk in dem 
Etabliffement beginnen follte, griffen 
zahlreiche Streifer die zur Arbeit Er— 
fhienenen an. &3 entjpann fich ein 
müthender Kampf, in beffen Verlauf 
ein Arbeiter erftochen wurde, während 
mehrere fchwere Verlegungen dabon= 
trugen. Die Kombattanten Tonnten 
nur mit Mühe von der Polizei getrennt 
merden. 

Nicht nur in Berlin, fondern au 
in Frankfurt a. M., Halle und Mün- 
hen veranftalteten die Gogialiften 
Maffenverfammlungen, in denen ge- 
gegen die Erfchießung bes fpanifchen 
Profeffors Ferrer proteftirt wurde, 

Noch zahlreicher waren folche Kund- 
gebungen in den füdlichen Ländern De- 
fterreih3 und Ungarns; ja, e3 ift ftel- 
lenmweife zu Blutvergießen gefommen. 
sn Prag, Böhmen, hatte auch der 
Hreidenkferbund eine Tyerrer-Rundge- 
bung geplant, die jeboch von der Boli- 
zei verboten murbe. 

Was die Preffe in Deutfchland an- 
belangt, jo fprechen außer der foziali- 
ftifchen nur die freifinigen Organe hef- 
tig ihre Entrüftung über Ferrer’3 Er: 
ſchießung aus. 

Bei Weißenburg im Bezirk Unter— 
elſaß wurde geſtern auf blutgetränk— 
tem, nunmehr deutſchem Boden, wo am 
4. Auguft 1870 das erfte größere Tref- 
fen im beutjch-franzöfifchen Sriege 


ftattfand, ein franzöfifches SKrieger- | 


benfmal enthüllt, bei welcher Funktion 
ſowohl Deutſche wie Franzoſen, Vete— 
ranen beider Heere, zugegen waren, um 
die auf franzöſiſcher Seite Gefallenen 
zu ehren. Um dies nachdrücklich zu 
markiren, wurde Feſtgottesdienſt in 
deutſcher und franzöſiſcher Sprache 
abgehalten. (Bei Weißenburg ſtand 
am 4. Auguſt 1870 die zweite Diviſion 
Douay des 1. franzöſiſchen Korps 
(Marfhall MacMahon) in ftarker 
Stellung auf dem füdmeftlich gelegenen 
Gaisberge. Sie wurde bier von dem 
2. bairifchen (Bothmer) und 5. preu- 
Bifhen (v. Kirhbadh) unter Führung 
des Kronprinzen von Preußen ange- 
griffen und gefchlagen. General Abel 
Douay fiel. Das Shlof Gaisbere 
wurde vom Königsgrenadier-Regiment 
Nr. Terftürmt. Die Stadt Weißen: 
burg murbe gegen Mittag vom fünften 
baitifchen Jäger = Bataillon und dem 
58. preußifchen Infanterieregiment ge- 


nommen.) * ; ; 
Das königlide Schloß in Freien- 
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| Der Kailer lehnte von Neuem alle 
| 


malbe an ber 
Großen Kufürften erbaut worden iſt, 
bat nunmehr Dr. Walter Rathenau 
für.ben Preis non 262,000 Mark täuf- 
lich erworben. : Gern-hätte - die Stadt 
Freienwalde da8 Schloß felbft er- 
ftanden, aber ihre finanzielle Lage 
ift zu ungünftig; jo jchlug denn das 
Hofmarfhallamt, welchem die Krone 
den Verfauf übertragen hatte, das Ei- 
gentbum dem höchiten Vrivatbieter zu. 
Kaijer Wilhelm hat feine Genehmi- 
gung dazu ertheilt,; daß das Dentmal 
de3, am 1. November 1903 in Char- 
lottenburg geftorbenen Hiftorifers 
TheodorMommfen, eine Schöpfung des 
Bilbhauers Adolf Brütt, im Vorgar- 
ten der Berliner Univerfität errichtet 
werden darf. Die Ginmweihungzfeier 
ift auf den 1. November angefeht. — 
Kronprinz Wilhelm wird ihr in Ver- 
 tretung bes Kaifers beimohnen. 
Mien, den 10. Oktober. Geht 
lebhaftes Intereſſe Hat der Kaifer- 
fönig neuerdings an den Flugfahrten 
der Gebrüder Renner genommen, über 
deren Verlauf er fich wiederholt hat 
Bericht erftatten Iaffen. Nunmehr ha— 
| ben die beiven Quftfchiffer ihren Ient- 
| baren Ballon dem Kaifer felbft vor- 
| geführt. Der greife Herrfcher folgte 
den berfchiedenen Epolutionen mit ber 
gefpannteften Aufmerffamteit und 
| fprach zum Schluß die größte Zufrie- 
; benheit aus. Gämmtlide Manöver 
de3 Ballon wurden höchft erfolgreich 
ausgeführt. Das Fahrzeug beftand die 
Po der e3 unterzogen wurde, glän= 
| zend. 
| , Das Wiener „Amtsblatt“ veröffent- 
| licht die Klage der früheren Sängerin 
| Wbamomwitfch gegen ihren gefchiedenen 
| Gatten Leopold MWölfling, den ehema- 
ligen Erzherzog Leopold Ferdinand 
| bon Toskana. Die Klägerin verlangt 
| Alimente und die Rückgabe von 30,000 
Kronen. 

Von Halbamtlicher Seite wirb zu 
| diefer Befanntmadhung erklärt, daß die 
| Forderungen durchaus unberechtigt 

ſeien. Die letzte, aus Zürich gekomme— 
ı ne Meldung über Wölfling hatte da- 
hin gelautet, daß er fich feines gefamm- 
| ten perfonlichen Gigenthums, ivie aller 
feiner fpäteren Einkünfte zugunften 
feiner jeigen Gattin, Margarete geb. 
Ritter, freiwillig begeben habe. Nach 
früheren Mittheilungen bezieht MWölf- 
ling eine jährliche Apanage in Höhe 
bon 32,000 Kronen. Auch follte er 
über ein Baarvermögen von 200,000 
Kronen verfügen. 

Der ungarifhe Minifterpräfident 
Dr. Weterle, welcher bis jet vergebens 
auf feine und feines Kabinets Entlaf- 
fung gedrungen, ift abermal3 vom 
Kaifer Franz Yofephempfangen wor- 
den. Der Premier machte dem Mo- 
narchen die Mittheilung, daß alle Ent- 
wirrungsverſuche vollſtändig geſchei— 
tert ſeien, und betonie nachdrücklich, 
daß ein außerparlamentariſches Mini— 
ſterium nicht auf den Beiſtand der 
— — Parteien rechnen 

önne. 


| 
} 
| 
| 
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Zugeftändniffe ab und erklärte Tich 
für den Fall, daß die Gruppe Juſth 
der Unabhängigkeit-Partei die Bank— 
frage wieder aufrolle, entſchloſſen, das 
Abgeordnetenhaus zu yeriagen. 

Der Monarch fügte hinzu, wenn ſich 
die gegenwärtige Regierung weigere, 
den Vertagungserlaß zu unterzeichnen, 
lo werde die Krone ein neues Kabinet 
ernennen, melches die Vertagung oder 
eventuell die Auflöfung des ungari- 
Ihen Reichstags vornehme. 


|  Eefegrapfifhe Nolizen. 
| 
Inland. 

— Durch Blitzſchlag brannte geſtern 
zu Pana, Ill., die Anlage der Pana 
Ice and Cold Storage Co.“ ab. 

— 200 Arbeiter durch Abbrennen 
der Sägemühle der „J.W. Wells Lum— 
ber Co.“ zu Menominee, Mich., be— 
ſchäftigungslos. 

— Wegen häuslichen Unfriedens ent— 
leibte ſich in Centralia, Ill, die, ſeit ei— 
nem Jahre verheirathete Gattin von 
Charles Hensky, indem ſie Karbol— 
ſäure verſchluckte. 

— Zu Yorktowm, Va., wird morgen 

der Gedenktag der Waffenſtreckung der 
Briten (unter Lord Cornwallis) an 
Waſhington's Streitkräfte (19. Okt. 
1781) gefeiert werden. 
In einem Hotel zu Paterſon, 
N. J., fand man die Leiche des Schau— 
ſpielers Joſeph Wheelock. In New 
York glaubte man noch geftern Abend, 
Wheelod jei in Arizona. 

— Wm. €. Magoon, früherer Gou= 
verneur der Ver. Staaten in Kuba, 
fehrte plöglih aus Europa zurüd, 
jtellt jedoch in Abrede, daß er zum Ge- 
jandten bei der chinefifchen Regierung 
als Nachfolger Crane’3 ernannt mer- 
ben folle. 

— Zu Halftead bei Yaßrange, Ter., 
rannte ein Schnellaug auf ber Mij- 
jouris, KRanfad- und Terasbahn in 
eine offene Weiche und prallte mit ei- 
nem Güterzug zufammen. SHeiger 
Stugmann vom Perfonenzug und Lo- 
fomotivführer Cromford vom Güter: 
zug getödtet, mehrere Paffagiere ver- 
legt. 


— Zugentgleifung durch gebrochene 
Schiene auf der New Vork Zentral- 
bahn zu Rhine Eliff, 16 Meilen nörb- 
lich von Poughkeepſie, N. Y. Haufirer 
Namens Krakowski im Rauchwagen 
getödtet. Wm. K. Vanderbilt und der 
Präſident der Bahn, Wim. C. Brown, 
waren gleichfalls auf dem Zuge, entka⸗ 
men aber unverſehrt. 

— Während des Bankettes, welches 
Präſ. Diaz in Juarez, Mexiko, dem 
Präſ. Taft gab, wurde ein junger 
angeblicher Reporier verhaftet, welcher 
ein Piſtol trug, das ganz wie ein Blei⸗ 
ſtift geformt war! — Ein anderer 
Mexikaner, welcher in ſeinem Ent⸗ 

— —— —— 
Trügt die 
Unterschrift 
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welches no bom-J. 


zu nahe fam, rannte in das Ba 

eines mexikaniſchen Soldaten; er wird, 
wenn er mit dem Leben davonkommt, 
in's Gefängniß gebracht werden. — 


Präſ. Taft traf geſtern Abend halb 8 


Uhr zu San Antonio, Tex. ein. 


Auslaubd. 


— Mehrere neue Erdſtöße in Meſ⸗ 
ſina, Sizilien, ausgangs der Woche. 

— 3 Todte beim Enigleiſen eines 
Schnellzuges auf der Kanadiſchen Pa⸗ 
zifikbahn, 960 Meilen öſtlich von Win— 
nipeg. 

— Auf der Reiſe durch das weſtliche 
Kanada ſtarb in Winnipeg Dr. Heif⸗ 
fer, Brofeffor für politifche Oefonomie 
an ber Berliner Univerfität. _ 

— $300,000-$euer zu QDuebed, 
Kan., zerftörte viele Gebäude an der 
MWafferfront, welche mit Getreide und 
anderen Waaren für Dgeanverfandt 
gefüllt waren. 

— Die beffer Unterrichteten in Grie- 
Henland halten die Krife, welche das 
Ausfcheiden der fünigl. Prinzen aus 
ben Kommanboftellen zur Folge hatte, 
für zeitweilig abgefchloffen, erwarten 
jedoch eine Fortfegung derfelben, fo- 
bald die fretifchen Deputirten nad) den 
nädjften Wahlen in die Kammer zu- 
rückkehren. 

— Noch iſt es nicht ganz gewiß, wo 
die Begegnung des Königs von Jtalien 
mit dem ruſſiſchen Zaren ſtattfinden 
ſoll. Aber es werden in und umSchloß 
Racconigi ſehr umfaäſſende Sicher— 
heitsvorkehrungen getroffen; und ſchon 
jetzt bewachen 3000Soldaten und 1000 
Gendarmen alle, in das Schloß füh— 
rende Wege! 

— Wm. J. Buchanan, früher Ge— 
fandter der Ver. Staaten in Ärgenti— 
nien und General-Direftor der AL- 
Amerikaniſchen Ausſtellung in Buf— 
falo, wurde in London auf der Straße. 
ſterbend aufgefunden und ſtarb, ehe er 
mit der Ambulanz das SHofp’tal er- 
reichte. Man vermuthet Herzfrantheit 
oder Schlaganfall. 

— Der abgefeßte perfiihe Schah, 
jet in Obeffa, bat zweimal den Zaren 
Kifelaus telegraphiih um die Erlaub- 
niß, ihm zu befuchen und ihm perfön- 
lich für feine Aufnahme zu danfen. 
Des Zaren Rathgeber find nicht dafür, 
da fie fürchten, daß damit Ruklanda 
Verhältniß zu Perſien noch ſchwieriger 
geſtaltet werden könnte. 


2olalberidht, 


Kam ums Leben, 


John Tuszynsfi in Zeyden überfahren 
und getödtet. 

Auf der durch Leyden führenden 
Landitraße, in der Nähe des polnifchen 
Sriedhof2, murbe gejtern Nachmittag 
der 14jährige John Tuszynski, Nr. 
3650 W. George Str., von einem 
Kraftwagen überfahren und getödtet. 
Wm. Cromer, Chicago, der Eigenthü— 
mer des Gefährts, benachrichtigte ſo— 
gleich den Koroner. Dieſer erklärte 
heute, nach ſorgfältiger Unterſuchung 
zu der Anſicht gelangt zu ſein, daß 
Cromer den Unfall nicht hätte vermei— 
den können. Der Knabe jei, als er 
den mit einer Gefchmwinbigfeit von 
etwa zehn Meilen nahenden Wagen be- 
merkte, in Verwirrung gerathen und 
direft in feinen Pfad gelaufen. 

Das mörderifbe Gas. 

sm Badezimmer feiner Wohnung, 
Nr. 3641 ©. Morgan Str., ift geftern 
der S6jährige Frank Hanfen an Leucht- 
gas erjticht, das einem mit feinem Ab— 
zugsfchacht verbundenen Heizapparat 
entjtrömte. 

Der 3Sjährige John Hughes wurde 
geftern in feinem Zimmer in der Her- 
berge, Nr.: 4101 Emerald Ave, an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden. 

Un Ga3 erftidt, das einem theilmeife 
offenen Brenner entjtrömte, ift geftern 
der 3Sjährige Andrem Larfon, Nr. 
5842 ©, May Str. 

Gefährlichds Pflatter. 

Un Clark und Late Straße wurbe 
geftern Abend der 5Yjährige Arbeiter 
Buftan Dafley, Nr. 908 Orleans Str., 
bon einem %. %. Haafe, Nr. 3654 
Ward Straße, gehörigen und bedien- 
ten Kraftwagen über den Haufen ge- 
fahren. Der Verunglüdte. wurde in 
einer Ambulanz nach dem County=Ho- 
fpital gefchafft, wo feftgeftellt wurde, 
a er mehrere Schädelmunden erlitten 
at. 

Der 3Yjährige Poftgehilfe Patric 
Jabin trat an Adams und Dearborn 
Straße in den Pfad einer von F. €. 
Broofs bedienten, der Auto Taricab 
Company gehörigen Kraftdrofchte und 
wurde über den Haufen gefahren. 

Die Polizei fhaffte den Verunglüd- 
ten, der fchwere Braufchen erlitten hat, 
nach jeiner Wohnung Nr. 6417 Yuftine 
Straße. 

— —— — 
Das Sachen ſtraffällig. 


Theaterbe ſucher müſſen ſich ruhig ver: 
balten. 

Die komifche Vorftellung in einem 
Theater auf der MWeftfeite übte auf ei- 
nen der Zufchauer, den W4jährigen 
Srant Schäfer, Nr. 1231 Weit Mabi- 
fon Str., einen foldhen Lachreiz aus, 
daß der junge Mann überhaupt nicht 
mehr aufhören fonnte. „Se mehr ich 
eö verfuchte, um fo mehr mußte ich Ia= 
Ken,“ fagte Schäfer heute zu dem 
Stadtrihter Newcomer, denn ber 
Zheaterleiter, Hugh X. Hermann, hatte 
ihn jchließlich wegen Störung der Bor: 
ftellung verhaften laffen. Schäfer ge 
fand aud, daß er vorher vier ober 
fünf Glas Bier getrunten hatte. . Der 
Richter wurde jehr ernft. „ch glaube, 
daß ich Sie heilen ann,“ fagte er zu 
dem „DBerbrecher”; „nad Ans 
fiht find Sie des unorbentlichen Bes 


tragens fhuldig, und eine Strafe von 
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te eine Panit. 
Schl af ohne Erwachen. 


In dem 5 Gent-Theater Nr. 1324 | 


Oft 63. Str. erfolgte geftern Abend 
gegen neun Ubr eine Erplofion. Am 
jelben Augenblid fchoffen Flammen 
empor aus dem Abtheil, mo der Wan- 
belbilder-Apparat ftand. Der Zus 
Schauer bemächtigte fich ein panifcher 
Schreden. In wilder Haft fuchten jie 
dur bie neben der Bühne gelegene 
Geitenthür die Gaffe zu erreichen. E3 
entftand ein fürchterliches Gebränge. 
Das Piano murde zertrümmert. 
Sämmtlide Zufchauer enttamen aber 
unverjehrt, wenn auch in Kläglicher 
Verfaffung. Vielen Frauen waren bie 
Kleider zerfeht worden, andere hatten 
ihre Umbänge und Börfen eingebüßt. 
Die Hüte der Männer waren verbeult, 
die der frauen bildeten eine formlofe 
Maffe. 

Verlegt wurde nur Fred Y. Darm: 
ftäbter, Nr. 916 Garfield Boulevard, 
ber den Apparat bedient hatte. Er war 
auf dem Poften geblieben und hatte 
Jich erfolgreich bemüht, einem Umfich- 
greifen der Flammen vorzubeugen, bei 
biefer Gelegenheit aber Brandmwunden 
an den Händen erlitten; auch Haar 
und Augenbrauen waren him verjengt 
worden. ' 

Er ift der Anfiht, daß die Erplo- 
fion auf Kurzfchluß zurüdzuführen 
fei. 


— — —3—e 
Führerios, 


Republifanifche Parteiorganifation in 6. 
Kongregbezirf unentfcloffen. 

Am 23. November finden im 6. Kon: 
greßbezirt und dem einen Theil von 
diefem biltenden 2. Senatsbezirt bie 
Erjagmwahlen ftatt, melche durch das 
Ableben des Abgeordneten Zaabel und 
die Abdanfung des nunmehrigen Sena- 
tor3 Lorimer ald Mitglied des natio- 
nalen. Abgeorbnetenhaujes nothwendig 
gemacht werden. Im 2. Senatsbezirk 
haben die Republikaner eine ſtarke 
Mehrheit der Wählerſchaft auf ihrer 
Seite. Die Pakteiorganiſation, wel— 
che nach dem Gutachten des Anwalts 
Ayers von der Wahlkommiſſion bei 
dem gegenwärtigen Stand der Pri- 
märmwahlordnung al3 Drganifation 
feinen Kandidaten anzumelden berech- 
tigt ift, Hat fich darauf geeinigt, den 
eifrigen Parteigänger Roger %. March 
el3 „unabhängigen Kandidaten“ her: 
auszubringen, und man bezmeifeit 
nicht, daß diefer gemählt werden wird. 
Die Demotraten werden fich auf ihren 
„unabhängigen Kandidaten“ erft ge- 
legentlich des auf Freitag Abend ein- 
berufenen Nominationstonvent3 für 
ven 6. Kongreßbezirk einigen. 

Bezüglihd des Mobus für bie 
Nomination gilt dag vom Hilfs- 
Eountyanwalt Strudman abgegebene 
Gutahten. Dana fünnen die Par- 
tetorganifationen unter den BBeftim- 
mungen tes Wahlgefehes vom Jahre 
1885 verfahren, d. h. von einem Par 
teitag reguläre Kandidaten aufftellen 
lajfen.. Die Republitaner haben ihren 
Nominationztonvent einberufen auf 
Freitag Vormittag nach Limpert3 Halle 
an Ban Buren Straße und Kedzie 
Uoe., die Demokraten den ihrigen auf 
Treitag Abend nah Pids Halle, Ede 
Kolorado und Kalifornia Ave. ‚Die 
Republifaner miffen nicht. recht, mas 
Senator Lori- 
mer, der ınerfannte Führer der Orga 
nifation. des Bezirks, ift -nicht zur 
Stelle, und da er fih erft am Mitt- 
mob in England für die Rüdreife 
nach den Ber. Staaten eingefchifft hat, 
fann er faum vor. Donnerftag hier ein- 
treffen. Die Unterhauptleute aber 
möchten fchon vorher mifjen, wo jie 
ftehen. Sie haben einem der ihrigen, 
Allen ©. Ray von Daft Parl, die Kan= 
bidatur angeboten, aber der -hat fie 
abgelehnt. Nun ift man im Zmeifel, 
wem man die Auszeichnung zutheil 
werben laffen fol. Man möchte feine 
Entfcheidung treffen, ohne ficher zu 
fein, daß auch Senator Xorimer damit 
einverſtanden iſt. 


Einhaltsverfahren angeſtrengt. 


Von Cheaterbeſitzern gegen die Union der 
Settelanfleber. 

Mar und David B. Weber, die In- 
baber des Eolumbu3- und des Alham- 
bra=Theaters, juchen beim Kreisgericht 
um einen Einhalt3befehl nad) gegen die 
Lofal-Union Nr. 1 des Ynternatio- 
nalen Verbandes der Zettelanfleber. 
Sie wollen diefe Organifation und de= 
ren Beauftragte daran verhindert wij- 
fen, Pläfate der genannten Theater 
böswillig mit anderen Zetteln zu über- 
tleben, jo daß fie vom Straßenpubli- 
fum nicht gefehen werden. Zur Be- 
gründung bed Gefuches wird angege- 
ben, die Beamten und Mitglieder der 
Union Nr. 1 hätten fich verfchmoren, 
den Gejuchftellern das Gejchäft zu rui- 
niren. Der Präfident der Union, Tho- 
mas Cahil, und ein gemiffer John 
Fenech werben in ber Klagefchrift be- 
fonder3 nambaft gemacht ala Perfo- 
nen, gegen die ber Einhaltäbefehl- er- 
laffen werben follte. 


 Börfen-Rotirungen. 


Nacftehend bie heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produttenbörje 
bi8 zur Mitingsftunde und die 
Schlußpreife von porgeftern: 
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Wache an Harriſon Straße. 


Sie Eltern benachrichtigt. 


% v 

Die abenteuerlih veranlagten Schlingel 
find vorgeftern aus Cleveland durchge 
brannt.— Ungeblih ein Erzgauner. — 
Meudlings vermejfeıt. 


Vier zmwölfjährige Knaben, bie 
Samftag früh, nachdem fie im Läufe 
eines Jahres $49 erfpart, ihren in 
Cleveland, Ohio, mwohnhaften Eltern 
durhgebrannt waren, umim milden 
Weiten einen Vernichtungstampf gegen 
Rothhäute zu führen, wurden heute 
Morgen bier feftgenommen. 

Sie hatten eben Fahrkarten nad) St. 
Louis eritanden, als die -Deteftives 
Bailey und D’Connell fie beim Widel 
nahmen. Unfänglid  fpielten bie 
Schlingel die Entrüfteten und behaup- 
teten, daß fie zum Begräbnik ber 
Großmutter eines von ihnen zu fahren 
beabjichtigten. An. der Hauptwache 
—— ſie aber bald mürbe und beich⸗ 
eten. 

Die Häftlinge ſind Clarence Schaff, 
Nr. 801 81. Str., Cleveland; * 
Shaw, Sohn eines Nr. 8094 Market 
Str. wohnhaften Matlers; M. Lang, 
deffen Vater FFleifcher ift und Nr. 904 
Market Str. wohnt, und Arthur San- 
ford, Sohn des Bäders X. MW. San- 
ford, Nr. 808 Market Str. 

Die Eltern find benachrichtigt wor: 
den. Die Ausreißer ſihen, Trübſal 
blaſend, in einer Zelle der Wache an 
Harrifon Str. und fehen mit fehr ge- 
mifchten Gefühlen ber nächften Zufunft 
entgegen. 

Weder Glück noch Stern. 

Beträchtliche Aufregung verurſachte 
geſtern während der von der Epworth 
Liga in der zur Wabafh Ave. metho- 
diftifch-episfopalen Kirche gehörigen 
Miſſionshalle veranftalteten Xbend- 
an 2 im Harrifon 
Straße-Poligeibezirt ala barmberzige 
Samariterin befannte Mary Greil- 
lier. Das junge Mädchen, das angeb- 
ih die Tochter eines franzöfifchen 
Offigiers ift, faß im der Nähe’ der 
Zhür und meinte bitterlih. Al— Frl. 
uch U. Hal und andere Mitglieder 
des Diafoniffenheims fich theilnehmend 
nach der Urfache ihres Kummers er- 
kundigten, erklärte fie fchluchzend, daß 
fie fi} wegen einer Liebesangelegenheit 
mit ihren Eltern entziweit habe und vor 
drei Jahren nah Chicago gefommen 
fei, um ihren Kummer zu bergefjen. 
Hier — * jetzt ihr Unſtern ihr einen 
alten Bekannten in den Weg geführt, 
der gedroht habe, einen dunklen Punki 
in ihrem Leben zu enthüllen. Sie ſei 
jetzt des ausſichtsloſen Kampfes mit 
einem widricken Geſchick müde und ent- 
ſchloſſen, ihrem verfehlten Leben ein 
Ende zu machen. Nach dieſen Worten 
zog ſie ein Schächtelchen Aetzſublimat⸗ 
Täfelchen aus der Taſche. Man ver—⸗ 
hinderte ſie natürlich daran, das Gift 
zu nehmen. Es wurde die Polizei ge— 
holt. Diefer gelang e3 erft nad) Ian- 
gem Ringen, ihr das Gift zu entwin- 

en. 

Die Unglüdlihe wurde in Schuf- 
haft genommen. Heute wird fie auf 
ihren Geifteszuftand Hin unterfucht 
erben. 

Frl. Grezillier ift in der Anlage der 
Edwards & Deutfh Company, Nr. 
2320 Wahafh Aoe., beifchäftigt. Den 
Ungeben der PBolizet gemäß hat fie jich 
nad Kräften bemüht, bittere Noth zu 
Iindern, Thränen zu ſtillen, Verun— 
glückten Beiſtand zu leiſten, ſo daß ſie 
allgemein der gute Engel des Bezirks 
genannt wurde. 

Jagdfrevler niedergeſchoſſen. 

Auf verbotenem Gebiet, den Rangir- 
böfen der Chicago Yunction-Bahn an 
MW. 40. und Robey Str., lagen gejtern 
ber frühere SchanfwirthH und Warb- 
Polititant Martin Murpby, Nr. 1449 
MW. 47. Str., und Thomas Hurley der 
Zaubenjagd ob. Als der MWächterfsrant 
Karas dem „Morden“ Einhalt gebot, 
fol Murphy ihm eine Ladung Hüb- 
nerjehrot auf den Pelz gebrannt haben. 
Etwa 40 der Schrotkörner durchſchlu— 
gen das dicke Wams des Wächters und 
drangen ihm in den Leib. Ehe er zu- 
fammenbrad, gab er zwei Revolver- 
Thüffe auf den fanatifchen Nimrod ab. 
Eine der Kugeln drang Murphy in 
ba3 linfe Bein, die andere in den Un- 
terleib. Die VBermundeten fanden Auf- 
nahme im St. Bernharb-Hofpital. An 
Murphys Auflommen wird gezmeifelt. 
Er mweigert fich ‚irgend welche Angaben 
zur Sade zu machen. KRaras betheuert, 
in Notwehr von der Waffe Gebraud 
gemacht zu haben. 

Murpby ift 30 Jahre alt. Bor meh- 
reren Jahren war er Alderman-Kan- 
didat, unterlag aber im Wahllampfe. 

Mir nichts, dir nichts. 

Auf dem 12. Str.-Biaduft begegne- 
ten gejtern Abend furz vor neun Uhr 
die_ farbigen Schlafwagen-Aufmwärter 
James W. Dapi3 und Robert E, 
Rhodes einen ihnen nicht befannten 
Raffegenoffen, ber, obgleich ohne jeg- 
liche Beranlaffung und ohne ein Wort 
zu verlieren, fie niederfhoß. Dapis, 
der Nr. 186 Buffalo Ape., Brooklyn, 
wohnt, wurde von der Kugel in das 
Handgelent, Rhodes aber, der Nr. 312 
D. 59. Straße, New York, wohnt, in 
die Bruft getroffen. Die Verwunbe- 
ten liegen im St. Lufa3=-Hofpital dar- 
nieder. Der Morbbube bat feine 
Flucht bewerkſtelligt. 

Wird vermift. 

Die hiefige Polizei ift erfucht wor- 
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tigſte Erforderniß bei ei⸗ 
ner Hochzeit oder einem 
Empfang iſt das Gravi— 

ren von Einladungskar⸗ 
ten und Ankündigungen. 
Es iſt etwas, das ſich 
nicht umgehen läßt, und 
die dafür geltenden Re— 
geln und Formen ſtehen 
ſtrenge feſt. 

Unſere Erfahrung im 
Graviren für Geſell⸗ 
ſchaftszwecke erſtreckt ſich 
über zwei Generationen, 
und unſere Leiſtungen ſtel⸗ 
len die Norm dar. Sie 
können mit unbedingtem 
Vertrauen auf das Reful- 
tat bauen, wenn Sie ung 
die Ausführung überge- 
ben. Wir zeigen mit Ber- 
gnügen Proben und ge= 
ben die Preife an ſowohl 
in unferem Gefchäft ala 
auh in Ihrem eigenen 
Heim. 


A. C. McCLURG & Co. 
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215-221 Wabash Avenüe. 


Tchloffen, daß er fich in einem biefigen 
Hojpital befindet. E3 ift aber au 
leicht möglich, daß er das Opfer eines 
Verbrechens geworden ift. 

Seiger Gefelle. 


Polizift Martin Wencel von der 
Made an Hinman Str. war kurz vor 
Mitternaht im Begriff, zwei Rauh— 
beine, die in.der Tanzhalle Nr. 2601 
Luther Str. Radau gemacht hatten, an 
bie Quft zu jegen, al angeblich ein ge= 
mwiffer Auguft Smith ihm hinterrüda 
drei Mefferftiche, zwei in ben Kopf 
und einen in’s Genid, beibrachte. Der 
Dermundete ließ die Krafehler fahren, 
padte feinen Angreifer und 
feft, biß Verftärfung eintraf. 

Smith, der 26 Jahre alt ift und Nr. 
2162 ®. 25. Str. wohnt wurde, fei- 
nes Sträubens ungeachtet, eingefäfigt. 
Er wird fich wegen angeblichen Morb- 
angriff3 und unorbentlichen Betragens 
zu verantworten haben. Die Polizei 
fahndet jet auf einen YBurfchen, der 
ih in jeiner Gefelfchaft befand. 

Wencel wurde, nachdem er i 
County-Hofpital verbunden morben 
war, nach feiner Wohnung geichafft. 

Schlechtes Gemiffen. 

Polizift Malone von der Hauptiwa- 
che hielt heute früh an State, nahe 
Randolph Straße, einen Straßengän- 
ger an, der ihm verdächtig vorfam. Als 
er ihm auf den Zahn fühlen mollte, 
nahm der Burfche Reikaus, ftolperte 
aber, nachdem er erft eine furze Strede 
zurüdgelegt hatte, fiel und brach das 
rechte Bein. Ym County-Hofpital gab 
er an, John Savel zu heißen und 24 
Jahre .alt zu fein. Sonft war nichts 
aus ihm herauszubefommen. Er foll, 
fobald er miederhergeftellt fein wird, 
berhaftet und unter der auf unorbent- 
liches Betragen lautenden Antlage ge- 
bucht werben. 

Geſuchte Perſönlichkeit. 

Unter der Anklage, die Schankwir⸗ 
the Patrick Lavin, Nr. 3028 Archer 
Ave. und Adam Sonnesborn, Nr. 
3046 Archer Ave., mit je einem werth⸗ 
loſen Check über 820 und 8315. 85 hin⸗ 
eingelegt zu haben, ſchmachtet im 
Zimmer der Wache an Deering Str. 
der 30jährige Charles Kolegraff. Der 
Angeklagte gibt an, früher Straßen⸗ 
bahnſchaffner geweſen zu ſein, weigert 
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Die Abendihulen. 


Heute Abend wird darin mit dem Unter 
richt beg ornen. 


Heute, Montag, Abend wird in elf 
Hodh- und 28 Elementar-Schulen der 
Stadt mit dem Unterricht von Abend- 
Hafen begonnen. Am Donnerftag und 
am Freitag Abend vergangener Woche 
haben fih für biefen Unterricht im 
Ganzen 8870 Perjonen angemeldet, 
Auf weitere 3—4000 Anmeldungen 
glaubt man noch für heute Abend redh- 
nen zu bürfen. In den verjchiedenen 
Elementarfhulen wird Hauptfächlich 
Unterricht im Englifchen eriheilt wer- 
den, und an diefem Unterricht merben - 
theilnehmen vornehmlich fremdipra- 
ige Einwanderer. In den Hod- 
Tchulgebäuden mwird in den regulären 


Elementar= und Hochfchulfächern un: 


terrichtet werben, Daneben aber aud) in 
der Buchführung, in der Kurgfchrift 
und im Mafchinenfchreiben, im Zeich- 
nen und allerlei Handfertigfeiten, in- 
ber Chemie, in der Phnfik und im Zur- 
nen. 3 fol bier. lernbegierigen jun- 
gen Leuten Gelegenheit geboten werben, 
fich fortzubilden, und befonders jungen 
Handmerfern, fich in der Theorie ihr 


Berufe zu vervollkommnen. 


Juchsweife in der Fyarragut-Schule ein» 
gerichtet worden tft, mwurbe heute mit 


fi aber, jonftige Angaben zur Sache | dem Unterricht begonen. Hier werben 


zu machen. Leutnant Gorman behaup- 
tet, daß der Häftling faft in fämmtli- 
hen Polizeibezirten der Stadt wegen 
Verausgabung merthlofer Ched3 ge- 
münfcht merbe. 


Widerlier Unfug. 


Iroßdem, fogar unter der anglo- 
amerifanifchen Geiftlichteit, fich viele 
Stimmen dagegen erhoben, mwirb ber 
fog. „Evangelift“ Smith, der feit eini- 
gen Tagen bier herumzigeunert und 
Ermwedungs = Verfammlungen abhält, 
heute Abend „an ber Spihe von „Tau 
enden” — mie er fagt — dur dieGüb- 
feitegLevee“ marfchiren, um dort See⸗ 
len zu retten. Als ein Zodmittel dazu 
follen wahrfcheinlich die fünf Mufif- 
fapellen dienen, die mitmarfciren., 
Anfänglich erflärte Smith, e8 bürften 
Eltern auch ihre Kinder mitbringen, 
erregte daburh aber einen folcdhen 
Sturm des Unmillens, daß er e3 oo 
für gerathen hielt, anzufündigen, daß 
nur Erwachſene an der „Parade“ theil- 
nehmen dürfen. Daß der Polizeichef zu 
einem berartigen Unfug feine Erlaub- 
niß ertheilt hat, ift zu bedauern. 


Polizift Duffy ſtellt Bargſchaft. 


‚Der von den Großgeichiworenen am 
Samftag des Diebſtahls angeflagte 
„Polizift Ihomas Duffy fam heute in 
Begleitung feines Anwalts Mar Po- 
pbam, ber erft vor einigen Zagen fei- 
nen Boften als Hilfaftaatsanwalt nie- 
bergelegt Hatte, ins Krimina‘gericht 
und leiftete $3000 Bürgfchaft. Seine 
Bürgen find Frau Roje Kmwiatkomsti, 
1710 ©. Afhland Ave, und Steffen 
Melsheimer, 1800 Weft 21. PL. Duffy 
betheuerte feine Unfchuld. Er war auf 


| das Zeugniß bes SHilfspoligeichefs- 


Scüttler hin angellagt worden, am 2. 
Dftober Frank Fuf auf einer Tanzfeft- 
lichteit um $42 beftohlen zu haben, 


— Wird fih Alles finden. — Arzt: 
„Alfo—die Ir nehmen Sie in 
irgend einer teit, 3.8. in... .“ 

Sie nur us 
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Lehrlinge und jugendliche Fabrikarbei- 
terinnen, Zabnerinnen uf. in allerlei 
Fächern unterwiefen, und zwar ift die 
Vorausfegung die, ba die jungen 
Leute nach entfprechenber Berflänbis 
gung mit ihren Befchäftigern immer ° = 
abmechfelnd zmeiWochen lang eriverbä- - — 
thätig arbeiten und zwei Wochen ung 
die Schule beſuchen ſollen. —— 


Sklaverei⸗Verhãltuniſſe. 

Werden von einer Bundeskommiſſion hier 
unter ſucht. 
Uebermorgen wird hier eine Bun 
deskommiſſion eintreffen, welche feſt 
zuſtellen beauftragt worden iſt, wo 
und inwiefern in den Ver. Siaaien 
nod Stlavereizuftände vormwalten. Hier - 

will man Klarheit. zu verlangen ver» 
Tuden über die Methoden, melde wäh- 
rend deö Baues ber Fabrilanlagen in ° 
Argo dort zur Anmwenbung gelangt 
find. Als Zeuge ift unter Anderen 
auch der ruffiiche Konful, Baron Schi 
ler, vorgeladen morben. Diefer er- 
Härt, er werde in diefer Form der Vor- 
labung nicht Folge leiften, wohl aber 
fi vor der Kommiffion inben, 
falls biefe ihn jelber darum Höflich er- _ 
ſucht. F 
Vom Schnellzug zermalmt. 

Auf den Geleifen der Chicag & 
Northiveftern-Bahn an N. Robeyg Str, 
worde heute der Stredenarbeiter Xo- 
ſeph Gort von einem Schnellguge über- 
fahren und getöbtet. Die Leiche if 


nach dem Beftattungagefhäft Nr. 219 4 


Wehfter Ave. gefchafft worden. Dort ° 
wird aud, ber Storoner den üblichen 
Inqueft abhalten, — 


Exropäifge Wechtelraten. 
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Die amerifaniihe Giftfpinne, 


Nach der großen Pelt, die-im bier» 
zehnten Jahrhundert einige europäifche 
Länder heimfuchte und in manden 
Gegenden drei Viertel der Benölferung 
außrottete, verbeitete fich von Italien 
aus eine feltfjame Geiftegepidemie. Jhre 
Dpfer fielen in religiöfe Verzüdung 
und tanzten wie wahnfinnig, weshalb 
der Glaube entitand, daß fie von ber 
Giftfpinne oder Tarantel gejtochen 
worden fein müßten. Diefe Krankheit, 
die den Namen Tarantismus erhielt, 
ift in der gleichen Form either nir= 
gends wieder aufgetreten, aber minde— 
fteng nahe verwandt bürfte ihr die 
Seuche fein, die jchon längere Zeit in 
den nüchternen „Dollarifa” miüthet 
und jelbit die großen Bildungszentren 
nicht verfchont. Dhme jede fichtliche 
äußere Veranlafjung — & propos de 
rien, iwie die Sranzofen fagen — wer⸗ 
den fonft ganz vernünftige Leute von 
merkwürdigen Wahnporjtellungen be= 
fallen, Sie bilden fich ein, daß bie 
Menschheit im Sindenpfuhl zu verfin- 
fen droht und nur durch Gemaltmittel 
oder „Kreuzzüge gegen das Lajter“ 
noch; gerettet werden fann. Vergeben 
wird ihnen ftatiftifch nachgemiefen, daß 
in Wahrheit die menfchliche Gejelfchaft 
in allen Rulturländern nicht nur gei- 
jtig, fondern auch fittlih bedeutend 
fortgefchritten, daß fie mäßiger, ge- 
zechter und humaner geworben ift, und 
daß jie befonders den jogenannten un= 
teren Klafjen mehr Sorgfalt widmet, 
al3 in jeber früheren Zeit. Alle ver- 
nünftigen Vorftellungen bleiben frucht- 
163. 

Mie diefe Krankheit in der Form ber 

Prohibitionsbemegung ganze Staaten 
ergriffen hat, ijt befannt. Sie ſcheint 
aber noh andere Formen annehmen, 
oder noch gefährlichere Symptome auf: 
weilen zu wollen. Sehr bebenflich ijt 
3. B. der Zulauf, den die fich jelbft als 
„Evangeliften“ bezeichnenden Bußpre- 
Diger finden. Dieje gehen darauf aus, 
ihre Zuhörer hufterifch zu machen und 
zu Handlungen anzufeuern, Die der 
fühle Verftand mißbilligen muß. Sie 
regen nicht zur Selbftbetrachtung und 
inneren Einfehr an, jondern fie rufen 
‘einen Yanatismus mach, der jich über 
ale Schranken hinmegjeßt. Der 
Nupen, den jie hier und da ftiften mö- 
gen, jteht außer allem BVerhältnifje zu 
dem Schaden, den fie anrichten, denn 
unter dem Dedmantel der Liebe prebi- 
gen jie den Haß, die Selbitgerechtigfeit 
und die leberhebung im Geifte. hre 
angeblichen Bekehrungen hinterlaſſen 
ſelbſtverſtändlich keinen nachhaltigen 
Eindruck, aber die giftige Saat, die ſie 
ſäen, entwickelt ſich um ſo beſſer und 
trägt unheilvolle Früchte, Wo immer 
ſie auftreten, entfachen ſie den bürger⸗ 
lichen Zwiſt, den Unfrieden und die 
Gehäſſigkeit. Indem ſie „die Sünde 
aufdecken“, wedcken ſie thatſächlich in 
vielen noch unbefleckten Gemüthern 
die böſe Luſt und die Begehrlichkeit. 
Sie machen geradezu Reklame für das 
Laſter, das ſie zu bekämpfen vorgeben 
und tragen die Bekanntſchaft mit ihm 
in Kreiſe hinein, die es ſelbſt nie auf— 
geſtöbert haben. Daß der aus England 
importirte Zigeunerevangeliſt Smith 
die Tugendhaften zu Zehntauſenden 
durch das dunkelſte Chicago führen 
und ſelbſt Kinder nicht ausſchließen 
will, wenn ſie in Begleitung der von 
ihm fanatiſirtenEltern erſcheinen, ſteht 
nur im Einklonge mit den Anſchauun— 
gen und Gepflogenheiten ſeiner ganzen 
Gattung. Dieſer Sorte iſt es ein Hoch— 
genuß, den Schlamm aufzuwühlen und 
in ihm herumzupuddeln. 

Jetzt hat die „amerikaniſche“ Preſſe 

Ffür das Verhalten des britiſchen 
Zigeuners einen milden Tadel. Sie er- 
fühnt fich, fhüchtern zu bezweifeln, ob 
e3 mweife ift, die Lafterhöhlen in einer 
Weiſe anzuzeigen, die vorausfichtlich 
nur ihre Rundfchaft vermehren wird. 
Diefelbe Preffe hat aber dem „Epange= 
Iiften“ wochenlang vor und nad} feiner 
Ankunft mehr Raum gewidmet, al3 fie 
jemals für die Wiffenfchaft oder die 
Kunft übrig hat. Sie hat ihm die 
Bollömaffen zugetrieben und feinen 

mit WBibelitellen verbrämten Hebreben 
möglichſt imeite Verbreitung gegeben. 
Auch die Anregung zu feinem Umzuge 
in dem Lafterbezirk hat fie ihm gelie- 
fert, denn erft ihre weitläufigen Schil- 
berungen haben ihn auf diefe fchöne 
Gegend aufmerffam gemacht. Das tft 
freilich Ddiefelbe Prefle, die im morg» 
lichen Leitauffage gegen alle GTü 
piele und Wetten zetert, in den „Sport= 
lagen* aber ben Lefern ratbet, 
auf welches Pferd fie ihr Geld jeben, 
melden Yauftlämpfer, ober melche 
Bußballriege fie zum „Favoriten“ er- 

- wählen jollen. Sie meiß fehr mol, 

daß fie niemals die Geifter bannen 
fann, die fie gerufen hat, aber Ge- 
fhäft ift Gefchan 

© Nur durch ihre Lebertreibungen mer- 
> ben bie Kreuzzügler am Ende fich felbft 

Preffe tritt 

nicht entgegen und die echt ame- 
Ailaniſche Geiftlichteit Leiftet i ſo⸗ 
ee Borfhub. EB ift aber zum 

. Glüd nicht anzunehmen, daf dad ame- 

———— 


* 
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Der Grund. 


Zu ber ältern Klage, daß die Män: 
ner mehr und’mehr die Kirche meiden 
und fie ben Frauen überlaffen, ift eine 
neue gelommen: die, daß bie Gemein- 
bemitglieder ihre Gaben an die Kirche 
immer fpärlicher bemeifen, der Kirche 
gegenüber immer geiziger werben. Neb. 
d. E. Hopkins von der Pilgrim Eon- 
gregational Kirche — e3 handelt fich 
in biefer Frage hauptfächlich, wenn 
nicht ausschließlich, um die englifchen 
Seftenfirchen — erklärte geftern in 
feiner Predigt, der wöchentliche Durch- 
fchnittsbeitrag ftelle fich in feiner Ge- 
meinde noch nicht einmal auf 3 Gent 
für den Kopf der Gemeinde, und nur 
bei großen „Ermedungs“-Gottesdien- 
ften ergebe die Sammlung im Durd- 
fchnitt etwa 4 Gent3 von der Berfon. 
Er bezmeifele e8, daß es in Chicago 
eine Kirche gibt, in der 50 Prozent ber 
Mitgliederfchaft jo viel wie einen Dol- 
lar die Woche bezahlen für den Un= 
terhalt von Baftor, Kirchenchor und 
Diener, für/Heizung und Beleuchtung 
und alle jonjtigen regelmäßigen Aus: 
gaben. Sehr oft habe eine Familie 
bon 3 oder 4 Köpfen höchiten® 25 
Cents die Woche für die Kirche und 
ihr Geelenheil übrig. Eines feiner 
eigenen Kirchenmitglieber habe jüngit 
feinen Sahresbeitrag von $30 auf $20 
ermäßigt und ihm babei geftanden, 
daß er allein für Theater und Oper 
$100 jede Saifon auszugeben gewohnt 
iſt. 

Das Alles iſt jedenfalls buchſtäblich 
wahr. Es ſchickt ſich nicht, an eines 
Geiſtlichen Wort zu zweifeln und es iſt 
auch gar kein Anlaß dazu da. Das 
große Publikum glaubt aus eigener 
Anſchauung zu wiſſen, daß die prote— 
ſtantiſchen Sektengeiſtlichen, mit ver— 
hältnißmäßig ſehr wenig Ausnahmen, 
wirthſchaftlich wenig glänzend geſtellt 
find. Rev. Hopkins meint, es ſei an 
der Zeit, den Wahn, die Kirchen wür— 
den in verſchwenderiſcher Weiſe ver— 
waltet und die Geiſtlichen bezögen 
„fette“ Gehälter aus dem Wege zu 
räumen — ein ſolcher Wahn beſteht 
aber gar nicht. Die große Mehrzahl 
— auch die Mehrzahl der Mitglieder 
ſolcher Kirchen — weiß recht gut, daß 
die Geiſtlichen (von Ausnahmen im— 
mer abgefehen) nur ein Inappes Aus- 
fommen haben, und wenn fie fich troß- 
dem mweigern, mehr zu geben und troß 
fteigenden MWohlftandes der Kirche ge- 
genüber immer „geiziger” merben, fo 
bat da3 feinen befonderen Grund; und 
zwar einen ganz anderen, al$ Rev. 
Hopfin3 und, wie man nad ihren. 
Handlungen fchließen muß, jeinelmt3- 
follegen feines Gleichen vermuthen. 

„Sngerfol3 Oottesläfterung und 
die zmweifelnden Predigten von Geiftli- 
chen, die ihren Glauben verloren, haben 
ber Kirche großen Schaben zugefügt.“ 
Rev. Hopkins mag das glauben, «3 
ftimmt aber faum. „Oottesläfterung“ 
ftößt ab, fann niemals den Glauben 
zeritören, fondern ihn nur ftärfen, wird 
immer zu feiner VBertheidigung heraus 
fordern; und mo Die vereinzelten 
„Smeifelpredigten”“ den Abfall herbei- 
führen fönnen, da, muß der #meifel 
ſchon vorher jo ftarf gewefen fein, daß 
geiftig fo gut mie nicht3 mehr zu ver= 
lieren war. Diejenigen aber, die nur 
aus gefelfchaftlichen oder geichäftlichen 
Rüdfichten Gemeindemitglieder find 
ober blieben, merben davon natürlich 
gar nicht berührt. Noch weniger kann 
man es al3 Erklärung gelten Taffen, 
wenn Rev. Hopkins jagt, ungleich grö- 
Beren Schaden als jene Hätten der 
Kirche die Frau angethan, die für tau- 
fend Dollar Ringe an ihren Fingern 
trägt und derMann, der unmillig einen 
Nickel herausbringt au3 der DQafche 
feines $75-Ueberrod3 und ihn fein 
Scherflein nennt, denn fie läßt die 
Frage „Warum?“ offen und unbe- 
rührt. 

&3 follte den enalifchen Seftengeift- 
lichen nicht fehmer werben, den wahren 
Grund fomohl des Fernbleibens ber 
Männer, ald auch der Gebe-Unluſt zu 
entdeden. Sie braudten nur einmal 
das Beifpiel der Polititer zu befolgen 
und „das Ohr an den Boden zu legen” 
und fie würden e& taufendfach hören: 
„möchten doch die Geiftlichen bei ihrer 
Sadıe bleiben und fich nicht um Dinge 
und Fragen fümmern, die fie nichts 
angeben“. Scufter bleib bei Deinen 
Leilten — das gilt auch hier. Inn dem 
Maße, wie die engliſchen Sektenkirchen 
in die Politik gingen, in dem Maße 
ſchädigten ſie die Kirche. In dem 
Maße, wie ſie ſich mit politiſchen Fra⸗ 
gen befaßten und alsSchiedsrichter und 
politiſche Reformer aufſpielten, in 
dem Maße verleideten fie ven Männern 
den Kirchenbefuch und machten fie fie 
unmwillig zu geben. Denn mer politi- 
ſches Verſtändniß und Intereſſe hat, 
wird ſich politiſche Belehrung nicht bei 
einem weltfremden Geiſtlichen ſuchen, 
und wer in der Kirche geiſtige Erho— 
lung, Befriedigung ſeines religiöſen 
Bedürfniſſes ſucht, der wird nicht po- 
litiſche Hezreden hören wollen; und 
ter fi) Durch die politifirenden Geift- 
lichen fo oder fo nicht befriedigt fühlt, 
und fich dabei Jagen muß, daß fie die 
Gefelichaft durch ihr Treiben ſchädi— 
gen, der wird nicht gemwillt fein, reichlich 
beizufteuern ji ihrem Unterhalt, jon- 
dern darauf bedacht fein, fein „Scherf- 
lein“ immer mebr zu befchneiben, jo- 
fern er überhaupt „ſchandenhalber“ 
noch etwas gibt. 

„If they would only mind their 
business.” Das ift bie unter ben 


Alle WUerzte 


müffen etliche der Beftandtheile verfchrei- 
ben, die in Hood's Sarſaparilla enthal⸗ 
ten ſind — für alle Blut⸗, Magen-, Nie⸗ 
ren⸗ und Leberleiden. 

Es enthält Sarſaparilla, Stillingia, Yel⸗ 
low Dod, Gentian, Wild Cherry Bart, 
Mandrate, Dandelion, Wacholderbeeren, 
Pipjiffewa etc. 

Das Rezept ift unjere eigene Kombination 

bejipt eine 


und Zufammenftellung und 
tungstraft wie fein anderes 
mittel. Deshalb 


Männern ihres eigenen „Volfes“ immer 
häufiger laut merbende Klage gegen 
die englifchen Setten-Geiftlihen. Nadh- 
fat: Das wäre bejfer für die Kirche 
und ben Staat. Und fo ift e&. Und 
daß diefe Erfenntniß fi mehr und 
mehr Bahn bricht, das ift eineö der we- 
nigen erfreulichen Zeichen der Zeit. — 


Undefonnene Kritir. ® 


Sich ins Wirthshaus zu ſetzen — 
oder auch jonjtmwohin zu Teer — und 
über die Gerichte zu fchimpfen, ift das 
altehrwürdige Necht jedes Bürgers, 
dem ein gerichtliches Urtheil nicht nach 
MWunih ausgefallen it. Gebraud 
madend von diefem Rechte — erboit 
über die erfolgte Nichtigerflärung bes 
Banfgarantiegejeges jeined Staates 
macht der Gouverneur von Nebrasta 
in einem heute veröffentlichten „Snter- 
bierm“ jeinem Unmillen Luft. „Gemäß 
der herrjchenden Deutung und Ausle— 
gung repräfentativer Regierung im 
diefem Lande ift die Gewalt der Ge- 
richte Die höchjte aller Gemwalten. We 
nig frommt’s, daß das Volt den gejeß- 
gebenden und den bollitredenden 
3meig der Regierung beherricht, wenn 
andere Interejjen die Gerichte beherr: 
ichen.“ Als die „anderen Anterefjen“, 
denen im vorliegenden Falle der jtän- 
dige Gerichtshof zu Dienjten gemejen 
fein fol, bezeichnet der Gouperneur 
„Diejenigen, melde aus parteiifchen 
oder jelbitiichen Gründen jede wirk— 
Jame gejegliche Garantie der Banfein- 
lagen befämpfen“, Wer dieje Boje- 
michter find, darüber bleibt er die 
Auskunft [huldig. Und menn ihm 
jemand direkt die Frage jtellen wollte, 
fo würde ihn das vermuthlich in große 
Verlegenheit ſetzen. 

In That und Wahrheit gibt's im 
ganzen Lande Niemanden, der gegen 
eine „wirkſame geſetzliche Garantie der 
Bankeinlagen“ etwas grundſätzlich ein— 
zuwenden hätte. Könnte Gouverneur 
Shallenberger mit ſolchem Geſetze auf: 
warten, ſo dürfte er darauf bauen, als 
öffentlicher Wohlthäter noch bei Leb— 
zeiten ein Denkmal zu erhalten. Die 
„Sicherſtellung“ aller Bankeinlagen, jo 
daß jeder Einleger unbedingt gewiß iſt, 
jederzeit und unter allen Umſtänden 
für jeden Dollar, den er einer Bank 
anvertraut hat, hundert Cents zurück— 
zuerhalten, iſt ein zu ſchöner Gedanke, 
als daß er nicht allenthalben Anklang 
finden ſollte. Wird irgendwer, der im 
Beſitz ſeiner geſunden Sinne iſt, ſich 
widerſetzen, wenn ihm ein Weg gezeigt 
wird, durch einfachen Geſetzerlaß die 
Sicherheit aller Feuer- und Lebens— 
und ſonſtiger Verſicherungen zu ver— 
bürgen, oder— noch beſſer — die Rück— 
zahlung aller Schulden, denErfolg und 
das Gedeihen aller geſchäftlichen Unter— 
nehmungen zu verbürgen? Doch ſicher— 
lich nicht. Wenn die Sache einen 
Haken hat, ſo iſt das nur der, daß zur 
Schaffung ſolch' unfehlbarer Sicher⸗ 
heit die berühmte geſetzgeberiſche Weis— 
beit noch nicht ausgereicht hat. Wenn 
die Bankgarantiegefege, mie ie in 
Dtlahoma, Kanfas, Nebrasta, Teras 
und einigen anderen Staaten zur Uns 
nahme gelangt find, auf Widerftand 
ftoßen, To gefchieht daß aus dem 
Grunde, dat die verheißene Sicherheit 
dadur; nicht gegeben wird, und daß 
durch das Gefeh an Stelle der Uebel, 
die e3 befeitigen Joll, andere und jchlim- 
mere gejebt werben, 

Am Uebrigen geht und fteht es mit 
den Klagen über die Gerichte nicht an= 
ders als mit den Klagen, die man tag= 
täglich über) die Gefeggebung hören 
fann. Kann Gouverneur Shallen- 
berger vielleicht fich eines gefeggebenden 
Körpers erinnern, jei e3 Legislatur 
oder Kongreß, dem man man Mikadh- 
tung des Voltswillend nicht vorgewor⸗ 
fen hätte? Dem nicht ber Vorwurf 
gemacht worden — wenn nicht von ber 
einen Seite, dann von der anderen — 
daß er unter dem Einfluffe „anderer 
ntereffen“ ftehe? Will Gouverneur 
Shallenberger, der fih Demokrat 
nennt, vielleicht den neuen Tarif — 
die „Zollrepifion aufwärts“ — als Er- 
füllung des Voltsmillens hinftellen? 
Menn nicht, wie fommt er zu-der Be- 
hauptung, daß das Volt den gejeh- 
aebenden Zweig der Regierung, nicht 
aber die Rechtiprechung beherriche, und 
der in der Geſetzgebung ſich ausſpre— 
chende Volkswille durch die letztere zu— 
nichte gemacht werde? 

Gibt's einen Volkswillen, dem die 
geſetzgebenden Körper unbedingt unter— 
than find, ſo ſind dieſem Volkswillen 
auch die Gerichte unterthan. Die Le— 
gislatur jedes Staates kann jeden 
Staatsrichter abſetzen, ſobald ſie ihn 
auch nur einer einzigen ungebührlichen 
Entſcheidung ſchuldig findet. Der Kon— 
greß kann in gleicher Weiſe mit jedem 
Bundesrichter verfahren. Das ganze 
Bundesobergericht kann mit Einem 
Schlage abgeſetzt werden, ſobald das 
Haus der Abgeordneten gegen die 
neun Richter Anklagen erhebt und der 
Senat die Angeklagten ſchuldig befin— 
det. Was den Richtern gegenüber den 
Geſetzgebern nicht erlaubt iſt, ſie ihres 
Amtes zu entkleiden, iſt den Geſetzge— 
bern gegenüber den Richtern erlaubt. 
Gibt's eine höchſte Gewalt im amerika— 
niſchen Regierungsſyſtem, ſo ſind die 
Geſetzgeber, nicht die Richter, die Trä⸗ 
ger dieſer Gewalt. Was nützt den Rich— 
iern die Gewalt, Geſetze für nichtig zu 
erklären, ſo lange der geſetzgebende 
Körper jeden Richter, der von dieſer 
Gewalt Gebrauch macht, aus dem 
Amte werfen tann? ' 

* 


Mit dem Volkziwillen ift’3 ein eige- 
ne8 Ding. Syeber beruft fi darauf — 
doch Jeder nur fo lange, al der Volts- 
wille oder maß dafür gehalten mwirb, 
mit feinem eigenen Willen überein- 
ftimmt. Der jelbe Mann, ber ben 
Richtern Mihachtung des Vollämillens 
— * —* ſie eh efallenbes 
und ihm nügenbes tr nichtig 
—— — 
und ver bon Geſetzen, 
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nen Willen hätte und dieſer Wille in 
jedem Falle in den Erlaffen des gefeh- 
gebenden Körpers zu unverfälfchtem 
Ausdrud gelangte, jo märe feine ge 
ſchriebene Verfaſſung nöthig. Die 
ganze Verfaſſung könnte abgeſchafft 
werden. Oder könnte beſchränkt wer- 
den auf ben einen Sag: „Die Legi3- 
latur ift allmächtig, jedem ihrer Erlaffe 
muß unmeigerlih Gehorfam gezollt 
werden“, 

© lange wir noch nicht fo meit find 
undnod nicht Zuft haben, ung mit Al- 
lem was wir find und haben, mit allen 
unferen Rechten, unferm Leben und 
Eigenthum jedem Zufallsentfcheide ei- 
ner Zufallämehrheit der Legislatur zu 
unterwerfen, jo lange werden wir bie 
Verfaffung, mit der wir uns gemiffe 
Rechte vor gefeßgeberifcher Anta= 
tung fügen, eben nicht entbehren 
fünnen. Und werden auch den Gerich- 
ten das Recht nicht abfprechen können, 
Gefete auf ihre Verfaffungsmäpßigteit 


zu.prüfen-und diejenigen, die mis ber | 


Berfaflung im Widerfpruch befunven 
werben, al3 null und nichtig zu erflä- 
ren. Wenn e3 einen unanfechtbar be> 
glaubigten Volfswillen gibt, jo ift dag 
der Wille, den das Volk bei Annahme 
feiner Berfaffung ausgefprochen. Mit 
allem, was das Volk fich darin an 
Rechten vorbehalten hat, hat e8 bie 
Macht’ und Gewalt feiner Gefehgeber 
bejchränft. Keine Verfaffung wäre das 
Papier werth, auf dem fie gefchrieben 
fteht, wenn die Geſetzgeber das aus— 
Ihliegliche Recht hätten zur Deutung 
und Auslegung der Verfafjung. 


Die Steuerlaft in Deutſchland. 
(Berliner Tageblati.) 


Mit dem erjten Oktober find nun 
aud die lebten der vom fchmarzen 
Block durchgedrückten indirekten 
Steuern in Kraft getreten. Man wollte 
dem Volk die ganze Laſt nicht auf ein— 
mal aufpaden, fondern ihm nur nad) 
und nach die volle Schwere der neuen 
Steuern fühlbar werben lajfen, viel- 
leicht weil man hoffte, daß fie dann 
meniger fchmer drüdten. So fommt 
denn nun ber fchöne Reit des Sched- 
ftempels, der erhöhten Branntmwein- 
fteuer, der Steuer auf Beleuchtungs- 
mittel und auf Streichhölzer an die 
Reihe, nachdem bereit3 die Steuern 
auf Schaummein, Bier, Kaffee und 
Ihee, die erhöhte Tabakfteuer, der 
Umfapjftempel, die Wechjelftempel und 
bie Talonfteuer im Laufe der lebten 
Monate durchgeführt worden find. 

Die Wirfung Diefer allmählichen 
Belaftung des Voltes ift aber ganz 
anders, als fich die reaftionären Par- 
teien und die verbündeten Regierungen 
träumen ließen. Wie der Hund, dem 
man den Schwanz ftüdmeife abhadt, 
bei jeder Amputation den Schmerz von 
neuem fühlt, fo wuchs nothmwendig im 
Bolte da Unbehagen über die beftän- 
dig gefteigerte Laft. Deshalb ift es 
auch erflärlih, dab die Debatte über 
die neuen Steuern nicht zur Ruhe fom=- 
men fann. Sie wird auch nicht eher 
aufhören, ala bis ein neuer Heichötag 
zufammen mit einer beffer unterrid- 
teten Regierung die jet in Kraft ge- 
tretene Steuerreform einer gründlichen 
Revifion unterzieht und bei diefer Ge- 
legenheit die Laft, menn auch nicht völ- 
Tig befeitigt, jo doch nach den Grund» 
fügen der Gerechtigteit und Leiftungs- 
fähigfeit verteilt. i 

Ueber die Wirkungen der neuen 
Steuern auf die einzelnen Schichten 
der Benölferung, auf Handel ‚und 
Wandel wie auf das ganze Wirth- 
Ichaftsleben des deutfchen Volfes find 
heute abfchliepende Urtheile noch nicht 
möglich. Während e3 auf ber Hand 
liegt, daß zunächft die breite Maffe der 
Arbeiter am meiften unter ben inbi- 
reiten Steuern zu leiven hat, jucht ber 
nationalliberale Abgeordnete Weber in 
einer in „Nord und Süd“ veröffent- 
lichten Abhandlung über die Wirkun- 
gen der neuen Steuern darzulegen, daß 
der eigentliche Leidtragende ber ge- 
mwerblihe Mittelftand fein mird. Er 
meint nämlich, e8 werde im Zeitalter 
der Gemwerffohaften gar nicht lange 
dauern, biß ed dem Arbeiter gelungen 
fei, eine den erhöhten Steuern ent— 
iprechende Steigerung de Lohnes 
durchzuſetzen. 

Auch wir glauben, daß es infolge 
der neuen indirekten Steuern bald zu 
erhöhten Lohnforderungen der Arbei— 
ter fommen wird. Nur iſt es nicht 
immer leicht, ſolche Forderungen auch 
durchzuſetzen. Ohne erbitterte Lohn⸗ 
tämpfe mit ihrem Gefolge von Streiks 
und Ausſperrungen wird es nicht ab⸗ 
gehen, und ob dabei die Arbeiter im- 
mer ihren Willen burchfegen werben, 
das ift doch noch jehr fraglich. ‚Bei 
dieſer Entſcheidung ſprechen die wirth⸗ 
ſchaftlichen Machtverhältniſſe ein ent⸗ 
ſcheidendes Wort. Unter allen Umſtän⸗ 
den muß man ſich auf gewaltſame 
Schwankungen der wirthſchaftlichen 
Magnetnadel gefaßt machen, ehe der 
Gleichgewichtszuſtand annähernd wie— 
der erreicht wird. Aber daß der Mit⸗ 
telſtand von den indirekten Steuern 
mit ‚voller Wucht betroffen wird, da- 
ran ift allerdings nicht zu zmeifeln. 
Er fann jich dafür beim Zentrum und 
bei den Konjervativen bedanken, von 
denen er fich ja lange genug an ber 
Naſe herumführen ließ. 

Im einzelnen ſind natürlich die 
Wirkungen der neuen Steuern ſehr 
verſchieden. Wenn man allein vom 
techniſchen Standpunkt urtheilen will, 
dann muß man dem neuen®ranntwein- 
fteuergefe die Palme zuerfennen. Hier 
mußten die fonferbativen Abgeorbne- 


ten Beiheib. Sie haben die Brannt- 


meinprobuttion mit fo boben und 
ficheren Schugmwällen umgeben, daß 
ihnen der Produzent nicht entrinnen 
tann. Die Liebesgabe von 50 Millio- 
nen ift mit bewunderungswürbiger 
verantert worden — unter 
ber einen Borausfegung, daß der Kon- 
fum fi nicht vermindert. Fällt 
der Verbraud) unter bie Menge des 


fontingirten Brannimeins 
fich ift ed auch mit der 
fig. Das hat die Sozialdemo 
durdaus zutreffend erfannt und des⸗ 
halb den allgemeinen Schnapäboytott 
proflamirt, der ja fchon aus foztalen 
und hygieniſchen Rüdfichten willtoms 
men geheißen werben muß. Uber 
| werden bie Arbeiter ich an biefen 
Boykott des Branntweind kehren? 
So erwünfcht eine Verminderung bed 
Branntweintonfums märe, jo fürd- 
| ten wir doch, daß die Maffe der Arbei- 
ter den Berlodungen des Schnapäteu- 
ı feld auch Fünftig nicht mieberftehen 
| wird. - 
Die Hebenklichften Wirkungen der 
neuen indiretten Steuern haben id 
bisher bei der Tabakfteuer gezeigt. Der 
‚ bierprogentige Werthzuſchlag wird 
zweifellos den Großbetrieb begünfti= 
gen und den mittleren Betrieb ruini- 
ren. Vor allem aber hat er erft ein- 
mal die Wirkung gehabt, den Konjum 
berabzudrüden und viele Taufende von 
: Zabafarbeitern — diefe ärmften der 
| Armen — auf da3 Pflafter zu fegen. 
| Der [hiwarze Blod hatte ja den Zabat- 
ı arbeitern gegenüber aud) ein Tchlechtes 
. Gemiffen. Er hat deshalb au den 
| Bettelpfennig von vier Millionen für 
die infolge des Geſetzes arbeitslos wer⸗ 
denden Tabakarbeiter bewilligt. Aber 
dieſe Summe reicht nicht hin und nicht 
her, um das Elend der Arbeitsloſig— 
| feit auch nur zu lindern, viel weniger 
' zu befeitigen. Dazu fam, daß die Bu— 
reaufratie, die bei der Durchführung 
| der neuen Steuern überhaupt wieder 
einmal verfagt hat — ift doch nicht ein⸗ 
mal für die rechtzeitige Befchaffung 
und Bertheilung von Marten für den 
heute in Kraft tretenden Schedftempel 
gejorgt worden — auch ber Verthei- 
lung de3 PViermillionenfonds völlig 
| Hilflos gegenüberftand. 

Aus den verfchiedenften Bezirken, in 

| denen Zigarren fabrizirt werben, fom= 
men bemegliche Klagen über die beftän- 
dige Arbeitönoth. Aus der Mindener 
Gegend wird uns gefchrieben, daß ein 
großer Theil der Fabriken gefchloffen 
it und Taufende von Arbeitern entlaf- 
fen worben find. Der Landrath aber 
weiß fich nicht anders zu helfen, als 
baß er den Yabrifanten „geitattet”, 
den Arbeitern drei Viertel der gezahl- 
ten Löhne vorzufchießen, mobei er aber 
eine Verpflichtung der Regierung für 
die Rüderftattung dieſer Vorſchüſſe 
ablehnt. WBorausfichtlich werden eben 
die vier Millionen nicht einmal für die- 
ſes Jahr reichen; und doch mwirb fich 
erit nach dem MWeihnachtägefchäft die 
Arbeitsloſigkeit im Tabaksgewerbe in 
vollem Umfange geltend machen. 

Hier wie faſt überall bei den neuen 
indirekten Steuern zeigt ſich die gera— 
dezu unglaubliche Leichtfertigkeit, mit 
der ſie zuſtande gebracht wurden, und 
nicht minder die Unfähigkeit des bure— 
aukratiſchen Apparats, ſie durchzufüh— 
ren. Der ſchwarze Block und die ver— 
bündeten Regierungen ſind in gleicher 

| Meife für die allgemeine Unficherheit, 
für Die geradezu revolutionirenden 
Wirkungen der neuen Steuergefehge- 
bung verantwortlich zu maden. So 
darf man erwarten, daß der Augenblid 
nicht weit ift, in dem die Wähler mit 
dem fhmwarzen Blod gründlich abrecdh- 
nen imerben. 


Ein Unterfeeboot als Pfand. 


Ein diplomatifcher Zmwifchenfall, der 
freilich nicht ausfieht, als jollte er zu 


Gejhichte der Marinen wohl einzig 
daftehendes Vorfommniß hervorgeru= 
fen worden, ba8 wieder einmal bemeift, 
daß hienieden nichts jo ernit ift, daß 
e3 nicht auch feine fomifche Seite hät- 
te. Einem fchwebifchen Unterfeeboot, 
das Havarie erlitten Hatte, war ein 
holländifches Fifcherboot zu Hilfe ge- 
fommen. Und als der Kommandant 
des Unterſeeboots fich den angeblich 
bon ihm eingegangenen Entjhädi- 
gungsperpflichtungen entziehen mollte, 
berfuchte der Befiter des TFifcherbontg 
das Kriegsfchiff einfach als Pfand mit 
Beichlag belegen zu laffen. Leber den 
augenblidlichen Stand diefes amüfan- 
ten Zwifchenfall® wird aus Amiter- 
dam gejchrieben: 


„Das Filcherboot „Wlaardingen 51“ 
begegnete am 21. d. M. in der Nord 
jee dem jchwedifchen Unterfeeboot 
„Hbalen”, da8 durch Signale um 
Hilfe bat, meil es einen Schaden am 
Steuerruder hatte. Die beiden Kapi- 
täne follen vereinbart haben, daß die 
„Blaardingen“ da& Unterfeeboot gegen 
eine jpäter feitzufegende Entlohnung 
in den Waterweg fchleppen follte. Vor 
der Einfahrt in den Waterweg mußte 
die „Vlaardingen“ megen Winbftilfe 
bor Unter gehen. Yn dem dortigen 
ruhigen Balfer gelang e3 der Mann- 
Tchaft des Unterfeeboots, da3 Ruder in 
Ordnung zu bringen, und ala die 
„Vlaardingen“ am anderen Tage bie 
Reife fortfegen wollte, riß dieSchlepp- 
troffe. Das lnterfeeboot lehnte es 
nun ab, meiter gejchleppt zu merben, 
und fuhr davon. 
„Dlaardingen“ ftellte man feft, daß 
die Schlepptroffe durchgefchnitten mor- 
den mar, und das Boot fuhr nad 
Blaardingen, um den Vorfall zu mel- 
| den. Inzwiſchen hatte fich der „Hoa- 
| len“ nach Ymuiben begeben, mo man 
 feftftellte, daß das GSteuerruder fich 
: noch in befeftem Zuftande befand. Die 
ı Rheder der „Blaarbingen“ beauftrag- 
ten auf die Rachricht von der Ankunft 
des lUinterfechpot3 einen Rechtsanwalt 
und einen Gerichtädiener, da3 Inter: 
feeboot mit Beſchlag zu belegen, die 
vn Herren — vom Ka⸗ 
pitän gemwiefen. In Begleitung 
des ——— Vizekonſuls in Ymui⸗ 
den begab ſich der Kapitän nach dem 
Haag, um ſich bei dem ſchwediſchen 
Geſandten zu beklagen. Nächſten Tags 
haben der ſchwediſche ftöträger 
unb der Kapitän im- des 
ttet, wo 
ihnen 


m — —— — — — — — — ——— — — — — — — — 
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Konflikten führen, ift durch ein in der- 


An Bord der| 
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BROTHERS 


% 


Milwaukee Ave,, nahe Armitage. 


Groceries 
Gold Dolfar beites Patent» 
mehl, 2414 Pfb. Sad 
Karo Shrup; — zmei 10c= 
Büchſen 
Speziell gemijchter Kaffee, — 
dad Pfund . 
20 Fifh Stamps frei. 
Crown Medal Eocoa, 13-Pfd. 
Büchje für 


15€ 


fü 
er. 


Mit Tidet. 
DOfen-Bürften — gute Quali 


tat— 
Shelf Deltuch, gute Mufter, — 
per Yard 


läufig fein Bebauern ausfprad und 
die Zuficherung gab, daß eine Unter- 
fuchung über den Vorfall eingeleitet 
werden Tolle.“ 

So ftehen heute die Dinge. Der 
Swifchenfall befommt durch die Hart- 
nädigfeit der Seebären unleugbar et- 
mas. Komifches, Er wird natürlich in 
aller Ruhe beigelegt werden. 


Am meiteften fommt, wer den gün 
ftigften Wind benußt. 


Intereffante Leklüre! 


Maria Magdalena. Von Dora Duncker. 
254 Ceiten. Gebd. Preis d 
Prinz Kudud, Leben, Thaten MReinungen 
und Höllenfahrt eines Wollüftlings. Bon 
Dtto Julius Bierbaum. 3 _ Bde. Zirka 
7600 Seiten, bo'hfein geb., PBreid........ 5.40 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str. Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 


TodesAnzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, unñ—⸗ 
ſer Vater 
Hermaunn Kühnke 


nach kurzem Krankenlager am Sonn— 
abend, den 16. Oltober, Abends 8 Uhr, 
eftorben ift, im Alter don 50 Jabren, 
fi Monaten und 16 Tagen. Die Beer- 
ftatt am Mittwod, den 
um 1 Uhr Nadm.. der 
Automobiles, vom Trauerhaufe, 10321 
Avenue DO, nad dem orefi Home Got- 
te3ader. Um jtile Iheilnahme bitten: 


Margarete Kühnte, Gattin. 
arry und Ernit, Söhne, 
fie, Tochter. 


Schlumm're fanft, du gr Bater, 
In deiner jtillen ‚Gruft. 
Mir fehen uns wieder 
Wenn Gottes Stimme ruft. 
Ruhe in Frieden! 


digung findet 
20. Oltober, 


modi 


————— — U 
Todes ⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß 

Henrietta Doßman geb. Leyſer 
im Alter von 53 Jahren und 11 Monaten na 
langem Leiden geitorben it. Das ar 
findet ftatt am Mittwod, den 20. Dftober, 
Nachmittags um 2 Uhr, dom Trauerhaufe, Nr. 
1586 Elpbourn Ave., neue Nr., alte Nr. 29 
Tihl ourn Ade., nah der St. Pauls Kirche au 
Srherd und Kemper Place und bon da nad 
dem Graceland»Ftiebhof. Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Edward und Adolph Doßmann, 


Frau Emma BWilfon, Kinder. 
Fran Katherine Gumbinger, Fred, 
find, Albert, Adolph Xehier 
eichwiiter. modi 
Todes » Anzeige 


teunden und Belannten die traurige 
riet, dab meine geliebte Gattin und 


Schweiter 
. Charlotte Ziweng 

am Conntag, den 17. DOftober 1909, im Alter 
von 50 Jahren entilafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwod, den 20.Dftober, Nac: 
mittags 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 2047 Adbifon 
Ctr., nahe Eeelcy Abe, nad dem Rofebill» 
Sriedhof. Um ftile Iheilnahme Bitten bie trau⸗ 
Gaben »interbliebenen: 

Ludwig Zweng, Gatte. 

Heinrih und Hermann Hilfiger, 


Brüder. 
Louiſe Wagner und Ida Salomon, 
Emilie —— Schwägerin. mdi 


Nach⸗ 
unſere 


Todes » Anzeige. 
Am Sonntag, der 17. Oftober 1909, ftarb 
unfere geliebte Mutter 
geb. Shair 


Barbara 
geboren 1842 in 
des verftorbenen a 


3. Order Fa‘ 


— 


Orhard Eir., nad ver @t. Midaelsficce 
i odamt, von bort per Kutfdden nad 
rg Aa iu3-Gottesader. Um Inlies Bei- 
leid bitten die frauernden Kinder: * 
rau T. Burns, Frau SF. rman, 
v rau GC. Billard, —X und Jo⸗ 
eph Mohr. 
Friede ihrer Seele! 


Todes ⸗æAnzseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
daß — geliebter Gatte und unſerVater, 
er 


Sohn und 
Herman Mueller 


utb. Emanuels-Kitde, von da ber Kut- 
ſchen ig dem Dat Ridge Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
2ilfie Mucller, geb. Nochrdang, Gattin. 
Herman Ir. d Sloxreuce Mueiler, 


Kinder. 
Mr. und Murs. Fred. Mueller, Elte 
Henry 6. Ridard, Mr’, O. Boll 
Emma, Sefchwilter. 5 
Milwaulce Herald, Viilmaulee, Wis, und 
Aurora, IU., Heitungen wollen gefl. toplzen. 


un 


in. 
und 


— 


Ta—ades⸗Anseige. 

d Belannten die traurige Nach—⸗ 
ri Da unaiese aeliedte Gattin und N ruster 
Dora Hohman geb. Bucfing 


im Alter von 59 Jahren am 16. Ditober ge- 
fiorben IR Beerdigung, am Biendtag, den %. 


‚um 1 Uber Nadm.,, vom Trauerhauie, 
ron Chr. na’ der €i. Aohanned 


. Huron ©tr., na 
R , Cornelia Eir.* und 
ne U 5 "dem En M 
ſtille Theilnahme en . ; x 
rti an, e. 
Darin Ein Yaul X. Hohman, 
Todeb-Anzeige. 
Deutſcher Frauenverein Louiſa. 
Beamten und SRitgliedern zur Nachricht, 


Dokman 


, 
alte Nr. 293 Sive.. seerben if. Me: 
der ©. Baia ee 
Graceland. und 
erfi 


"da 


a 


SEHE BE ee | 


Schwarze Bongee Damen« 
A ie So: zu 


sl 
e — 


| 


| 


Schnitt⸗Waaren 


Schwarze Kayſer Damen⸗ 
Größen 6% bis 7%; bie 8 
50e-Sorte für...... ge 
Ereamfarb. gefließte Männer-Hemb 
und —— 3— 3e⸗ 5 2 
Garments, für., de 
18c jcho. moll. od. farb. 

Männer- Soden, zu 

19e gefließte Kinder-Hand- 

fchube, 19c-Sorte, für 

35c mercerized Damen-Mufflers, — 
ganz weiß und fehmarz, > 
nur € 


Alle Breiten baumtv. Tape, jedes. .ie 


Männer-Arbeitshemden, blau 39 
u. fich Muiter, alle Gr., nur. c 


1.25 


Tobes - Anzeige, 


Freunden,und Belannten die traurige 
Kacrict, daß mein geliebter 
unfer ——* — — ON 
* Friedrich Drees 
am 16. Oltober, Morgens 1330, im Al⸗ 
ter von 56 Jabren enitſchlafen ift, & 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 
19. Oftober, Nadm. 1:30, dom Irauer- 
baufe, 1818 N. Halited Str., nad) dem 
Montrofe Gottesader. Um ftille Theil, 
Baum bitten die trauernden Hinterblie- 


Mathilda Dreed, Wattin. 
——— Teilie, Margaret, 

Öditer, nebit Verwandten, 
fonmo 


— 


Todeß » Anzeige. 


Hiermit_unferen Freunden und Belannten di 
traurıge Nachricht, Le unfer Bater und Sale 
Anton Sehlad 

im Alter ton 69 Jahren am Sonntaz, 
Oftober, Tanft entaäten ift. Die — 
findet ſtatt am Dienstag, den 19. Oltobe 
11 Ubr Rormittags, 
Nr, 410 E. 47. Er, ad dem Mount s 
Beiedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ena “Eh 5 1. Roſi 
mund, Kar na und 
Gamille, Rinder, nebit Enteln. 
Lonid Friedrih, Schwiegerfohn. 
— — — ⏑ ⏑ 
Todes» Anzeige 


Sektion Marimilian Nr. 2, ti e 
nifder Berein von Gupt u a 


‚Beamten und Mitgliedern zur trauri 
right, dab Randsmenn ⸗ urigen Rad» 


Sofeph Gabler 


ı geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Diend- 
er, um 9 Uber 8 


L vo 
! Tranerbaufe, 5538 Beoria Str., n 


tag, den 19, Dltob tm., bom 


ad dem Et. 
Mary’3:Friedbof.. Die Beamten ind erſucht 
ſich um 8 Uhr in der Bereinshalle zu beriam- 
meln um dem vberitorbenen Bruder bie lekte 
Ehre zu — “8 f 
ato amer, Wräftdent. 
Yuguit Tafel, Sekt. 


Tobes - Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Na 
eier dab unfer geliedter Bater e * 
Hermann Lucke 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 52 Jahren, 
mei Monaten und 29 Tagen am Gamdtag 
Ibend um 6 Uhr 40 Minuten 1 futeeten ii. Die 
Teerdiauna findet u am Mittmod, ben 20. 
Kae 2908 0 one San, 8 ⸗ 
aufe, Nr. Haddon Abe, nad dem Dal 
ridge- Friedhof, Um ftile Theilnabme Bitten die 
— J — * 
n obhn, Herma Ebwin, us 
. ni e, Bann, Kinder ” 
Amalie Zude, Mutter, mbi 


Tubes » Anzeige, 
Freier Saüngerbund. 


Den Mütgliedern hiermit aue Nadriät, dab 
unfer Cangedbrubder 


Herm. Bude 


geſtorben iſt Bedienung Mittmoch punkt 1 Ubr 
vom Trauerhaufe, 611 Hadbon MÜbe,, alte Nr., 
nabe Pauylina Str. Die aftiven Sänger werben 
De gebeten zum Singen anivefend au 
ein. 


$ Frank Roth, Sefr. 
W ‚cheim. 
ine — 
Phitipo Maas, Sett. Facob Scqwad, Eupt. 


Heitere und un Borträge 
für —— ** Ge ———— und Bereine, 
n gr 


ößter Auswahl, bei 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
169—171 Dit Abams Str, 


AUDITORIUM 
Sonntag:Ronzerte 


Größtes Gr en biefigen Muſit 
Chicago 
Philharmonic 
- Orchestra 


. Emanuel, Dirigent 
Bea” 
Dffen 3 Uhr Sonntag Rad, 31. OR, 


Fannie Bloomfield Zeisler 
Riccardo Martin 


7. Februar — 


UERBERE 





Wenn Ihr in unferer Ya 


ee N L 


barichaft Einfäufe macht, fo 
nehmt Euch die geringe Seit, 
in Benſon & Rirons Schaw 
fenftern nachzufehen, was fie 
für Knaben offeriren. 


Wir fönnen Euch 


Geld iparen! 


Senlationelle Bargains 


heißt e3 milde ausdrüden. Wir Iaden die 
Damen ein unfer Ainaben-Dept. auf dem 
ganzen dritten Klur zu befuchen, um bej- 
fer befannt zu werden mit dem Blab. Ihr 
tverdet nicht zum Staufen aufgefordert. 


Hier find Die Preiſe 
nur für Dienftag: 


33.0 

54.50 
55.00 
$7.50 


Durdhau3 reinmmollene graue 
J Sweater Coats, zu 
81.50 Sweater⸗Coats 


Anzüge und 
Ueberzieher 
Anzüge und 
Uebergzieher 
Anzüge und 
Ueberzieher 
Anzũge und 
Ueberzieher 


$1.95 
82.95 
$3.95 
5.00 


Hodney - Kappen, reinvoll. 
doppelt geitridte 

Winter - Kappen, mit 
down“ Belz-Band 


Alles was Männer und Knaben tragen. 


Diens⸗ 
tag— 
doppel⸗ 
ter 
Bar⸗ 
gain⸗ 


Tag! 


NORTHÄVE. AND VINE:ST: 


ordfeiter find zu der Meberzengung gelommen, dat Knoop8 Dop- 
pelter Bargain - Tag immer bie jelteniten Bargains bietet — 


Hier find einige für morgen— 


Strümpfe. 


25c reinmwollene Strümpfe für Sins 
der, Größen 5 bi8 7%, 


Anterzeng. 
85c fchwere fließgefütterte Unterhem- 
den--und =Hojen für Männer, Ic 
Größen 24 bis 84, morgen ... e) 
Fauftthandichuhe. 


Schwarze Er für 
Kinder, alle Größen, für 


Handſchuhe. 


4zöllige reinſeidene Plaid-Bänder, 25c 
die Yard merib, doppelter 1 5 c 
Bargain-Tag 


Sorten, morgen 
Ginghams. 


Flanelle. 

106 Touriſten ⸗Flanelle, neueſte Kar⸗ 

rirungen undStreifen, ſchwere 5 34 c 
Kalikos. 

Quilt Kalikos, in hübſchen Mu⸗ 

ftern, Sc werth, für nur 

Nurſe ————— und ——— 

big, regulär 1242c, mors 

gen, für 8%c 


. 


Sweater Coats. 


Sweater Coats für Damen, in allen 
Größen, $2.00 werth, doppelter Bar⸗ 
gain = Tag, für 


Unterröde. 


Einfache” Unterröde für Babie3, 
—— Farben — 
für 


in 


Haushalt = Gegenftünbe. 
Reguläre Größe finiihed Waf- 1 
fergläfer, morgen, für. 2 
100 Hartholz = Wäjdhes 
Hammer, für 
Vollraths perfekte blau u. weiß email⸗ 
firte Einmadhtefjel, 3 Quatt= 1 > 
Größe, für nur ® c 


Groceries und Proviſionen. 


Waſhburns Gold Medal oder Knoop 
Beſt Patent Mehl, 75e 
7 Stücke Swifts Naptha oder 2 
Galvanic Seife, für 25c 
Fi Büchſe Peerleß Milch 


Barleys rothe reife Tomatoes, 

große Sorte Büchſe für 

10 Pfund H. C GE.granulirter 
Zucker (mit Beſtellung), 
für 

Uneeda Biscuit, 8 Packete 


J 


E. H. KNOOP& CO. 


IMOELLER BROS, 


Zwei Eingänge 


MILWAUKEE AVE. 
N. PAULINA STR. 


Die in unferen Bargain-Berfänfen offerirten Wanren find bon aunerläffiger 
Qualität. 


Dienstag - 
1214 


Beichtes Quting Frlanel, 106 Werth, zu..74o 


Quilting Sateen, ichöne Blumen« 
Mufter, reg. 19c Wertb, zu 


Deutfcher fiwerer blauer Rattun, 
reg. 1248, zu 


Grvcery = Departement. 


eller Bros. Med_Star_ beftes tents Meß, 
BL. ce, % Bbl. 81.60, * 3 by 
und 44 DBbl + 
Fanch Weaberrp Kaffee 

3 Bühfen Tomaten 

3 Büchfen Peerleß Milch 

1, Pfund Bad-Schokolade 

%Xe Blaihe Pidles 

2 Pfund Buchſe Sniberb Por! und Beant 


Fleiſchmarkt. 
Vorderdiertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſches Hagfleiſch 
Magerer Frühſtücds⸗Sped 
Lilör » Verlauf. 
Affidapit reiner Mde oder California Gognar 
l i8 für 
—— 1? 
Galifornia Portwein, wertb 61.25, Gall..6Bo 
Vreoben frei. 
Tafelbier, 24 Wlafchen zu 


Das Glüdsles. 


R. A, Carpenter, ber Baufommiffär 
von Dat Park, bat in ber von der 
Bundesregierung in Montana beran- 
ftalteten Landlotterie den erften Preis 
getnonnen, 180-Xcres fünftlic; bewäf- 
| ıd in einem Thal, in welchem 


Bargains 


SEE 


a as en 6 ne 

ite * uud eripart de. * * 
— ER? eg mit 
arme-Elojet, Be 
5 33:00 


| Hotel, zwei Getreibefpeier und meh- 


tere Ladengebäube errichtet morden 
find. Carpenter wird im einigen Tagen 
hinreiſen. 


— Drudfehler. — Bei dem Kirch⸗ 


weiheſſen ging's der: Bauern 


Powers'. — Hier dauert das 
Gaſtſpiel von Kyrle Bellew in „The 
Builder of Bridges“ noch an. Neben 
dem Träger der Titelrolle erhalten in 
dem Stücke auch Eugene O'Brien, De 
Witt Jennings, Erneſt Stallard, Glas 
dys Hanſon, Fral Whiffen, Jane 
May und Frances Comſtock Gelegen⸗ 
heit, ihr ſchauſpieleriſches Können in 
günſtiger Beleuchtung zu zeigen. 

JIllinois. — Das Klein’fche 
Senſationsſtück „The Third Degree“ 
macht hier dem Schauſpiele „A Fool 
There Was“ Platz, das von Porter 
Emerſon Browne verfaßt worden iſt 
mit Anlehnung an Kiplings bekanntes 
Gedicht, deſſen Anfangsſtrophe dem 
Stücke als Titel dient. Zu ſeinem 
Gedicht wiederum iſt Kipling durch 
das Gemälde „Der Vampyr“, von 
Philip Burne-Jones, veranlaßt wor⸗ 
den, und ſo hat eine künſtleriſche That 
fortzeugend die andere geboren. Die 
Inſzenirung des Stückes iſt von Fre— 
deric Thompſon beſorgt worden, und 
in der Hauptpartie tritt Robert Hil- 
liard auf. 

Garrick. — Louiſe Gunning als 
feſche Darſtellerin der Titelrolle in der 
Operette „Marcelle“ erntet hier in je— 
der Vorſtellung ſtürmiſchen Applaus, 
doch ſchließt die Serie der Aufführun— 
gen mit dieſer Woche ab. Für nächſte 
Woche wird angezeigt „The Chape— 
ron“, mit Marine Elliott in der weib— 
lihen Hauptpartie. 

Studebater — Die vortreff- 
lihen Spaßmader Montgomery und 
Stone halten die mufikalifche Büur- 
lesf-Komddie „Ihe Old Tomn“ fchon 
feit einem Monat über Waffer, und 
ber Befuch der Vorftellungen ift an= 
dauernd ein guter. 

Eolonial. — Die auf Beitel- 
lung bes Unternehmers Florence Zieg- 
feld angefertigte Ertravaganz-Komö- 
die „Ihe Follies of 1909“, mit Eva 
Zanguay in der führenden Goubret= 
tenpartie, zieht Hier da3 Publiftum in 
Schaaren an. 

Marvins Theater — Für 
da3 College Theater hat die Direktion 
jet Denman IThompfons Schaufpiel 
„Dur New Minifter” zur Aufführung 
gejegt, während „Ihe Regeneration“. 
die von Diwen Kildare und Xrnold 
Daly beforgte Dramatifirung von 
Leo Tolftois gleihnamigem Xendenz- 
roman, welche in voriger Woche auf 
der MNorbfeite volle Häufer gezogen 
hat, in diefe Woche auf der MWeitfeite, 
im Peoples Theater, zur Aufführung 
gelangt. Ym Marlowe Theater, Ede 
Stewart Ape. und 63. Straße, wird 
„Alice of DId Vincennes“ gegeben. 

BufbTemple — Hier fteht für 
diefe Woche das Vollsftüd „York 
State Folts“, von Arthur Sidman, 
auf dem Spielplan. In der Rolle des 
„Myron Cooper“, welche der Verfaffer 
für fich felbft gefchrieben hatte, Die 
er aber nie gefpielt hat, meil er 
bon Tod hinmweggerafft murde, ehe 
das Stüd aufgeführt wurde, wird der 
tüchtige Karakterfomifer Morris Me- 
Hugh auftreten. 

Chicago Dpera House — 
Das Quftipiel „II Hab Money“ 
bleibt hier nur mehr für diefe Woche 
auf dem Spielplan. Am 25. Oftober 
beginnt ein Gaftfpiel von Frl. Elea- 
nor Robfon in „Ihe Dawn of To: 
Morrom“, einer von der Verfafferin 
felbft beforgten Dramatifirung ber 
gleichnamigen Erzählung von Frau 
Hrances Hodafon Burnett. 

Cromn. — Die neue Nummer 
auf dem Spielplan diefes neuen und 
bübfchen Theater? an der Ede von 
Aſhland Ave. und Divifion Straße ift 
das Ausftattungsftüd „Ihe Joyrider“, 
mit George Sidney in der Titelrolle. 
Die Gefhäftsführung verfpricht fich, 
und wohl mit Recht, von diefer Dar: 
bietung eine Anzahl von ausverfauf- 
ten Häufern. 


Star. — In diefem beliebten 
Baudenille = Theater an der Mil- 
maufee Ude. ift für dieſe Woche die 
Hauptnummer ein einaftides Melo- 
drama: „Eight Years After“, welches 
Lilian Mortimer und ihre Gefel- 
haft zur Aufführung bringen wer- 
den. Afrobaten, Clowns, Sänger 
und Sängerinnen, fowie Tänzer und 
Tänzerinnen berbollftändigen mit ih- 
ten Leiftungen das Programm, und 
zum Schluß werden intereffante be- 
wegliche Bilder vorgeführt. 

Cort Theater. — Die Eröff— 
nung dieſes eleganten neuen Theaters 
auf — ran Dftober, an 

taumt. Zur Aufführun elangt 
„Ihe Kiffing Girl“, eine 3 Öperei- 
te von Gtanislaus Stange, Harry 
bon Tilzer und Vincent Bryan, die 
am Freitag mit großem Erfolge erft- 
malig in Madifon, Wis,, zur Auffübh- 
zung gebracht worden ift und zmeds 
weiterer Abrundung in diefer Moche 
noch erft in Michigan einige Male ge- 
geben wird. 
nen 


Gin für Rreusfhmerzen 


Krenzihmerzen bedeuten Nierenfchmer: 
zen. — Neues Rezept für Nieren 
und Blaje. 

Gin, in einer Form, iit feit 
als ein Nieren» und 8 — = 
fannt. E83 wird bon berborragender 
Autorität gejagt, win die höchſte Wir⸗ 
kungskraft als ein Mittel für ſchwache 
oder Franke Nieren und befigt, 


da3 Rezept ber, 
erzielen, ne einen 
voll drei Bert 


) 
L 
4 


bis zwei Thee 


hr fühlt Euch 
aufgelegter zur Ar 
beit, zum Dergnügen oder 
zur Ruhe, wenn Ihr 
wenigitens einmal den 


Tag Quaker Oats eßt. 


Regnläre Größe Packet 10. 


Neue Hochſchule für Chicago. 


St. Ignatius⸗College wird zur Coyola⸗ 
Univerſität erweitert. 

Präſident Alexander J. Burrowes 
von der Geſellſchaft Jeſu, Leiter des 
St. Ignatius-Kollege, ſeit 30 Jahren 
die hauptſächlichſte Erziehungsanſtalt 
der Jeſuiten in Illinois, kündigte ge⸗ 
ſtern an, daß die Anſtalt zu einer 
Univerfität erweitert werben würde, 
und daß alle Schritte, einen Freibrief 
zu erlangen, bereit3 gethan feien. Die 
neue Hochfchule wird den Namen Lo- 
hola = Univerfität erhalten, nach dem 
Stifter des Jeſuiten-Ordens. Das 
St. Ygnatius = Kollege wird zur 
Säule für Künfte und Wifjenfchaften 
werden und feinen alten Namen bei- 
behalten. Lehteres gefchieht auf den 
MWunfch der früheren Zöglinge der 
Anftalt, welche darauf beftanden, daß 
die Mutteranftalt den alten Namen 
beibehalte. 

Die neue Univerfität hat bereitä eine 
Rechtsfchule und eine medizinifche Ab- 
theilung. Nächites Jahr wird eine 
Abtheilung für Ingenieurswiſſenſchaf⸗ 
ten zugefügt werden. 

Präfident Burromes erklärte ge— 
ftern, dab e3 jeit langen Jahren der 
Plan der Geſellſchaft Jeſu geweſen ſei, 
eine Univerſität in Illinois in's Leben 
zu rufen. Vor zwei Jahren ſei ein 
Grundſtück von 17 Ackern an Devon 
Ave. und Sheridan Road angekauft 
worden, auf dem bereits ein Gebäude 
errichtet ſei, das ſeit kurzer Zeit von 
der Akademie benutzt werde. Die Ab— 
theilung für Ingenieurswiſſenſchaften 
werde im nächſten September eröffnet 
werden. 

Das Siegel der neuen Hochſchule 
weiſt im Mittelfelde das Wappen der 
ſpaniſchen Familie Loyola, welcher der 
Gründer der Geſellſchaft Jeſu ange— 
hörte, auf. Darüber befinden ſich die 
Worie Loyola- Univerſität. 


Das Haus der Wikinger. 


Der ſchwediſche Orden legt den Grund⸗ 
ſtein zu einem Vereinsgebäude. 

Der Unabhängige Orden der Wikin— 
ger, aus 32 Logen mit 2500 Mitglie— 
dern beſtehend, hat geſtern Nachmittag 
den Grundſtein zu dem dreiſtöckigen 
Vereinshauſe gelegt, welches er an der 
Südoſtecke der School Straße und 
Sheffield Avenue errichten will. Ein 
Umzug der Ordensmitglieder mit 
ſchwediſchen und amerikaniſchen Fah— 
nen von der Clifton und Belmont 
Avenue leitete die eier ein. Yithjof 
Malmquift, Redakteur des Schmedifch- 
Amerikaners und Großchef des Or— 
dens, legte den Grundſtein, und Pa— 
ſtor Lindskog von der ſchwediſchen St. 
Ansgarius⸗Episkopal-Gemeinde hielt 
die Feſtrede. Der Bau ſoll drei Stock— 
werke hoch werden und Laden⸗, Lhen⸗, 
Klubräume und eine Turnhalle enthal⸗ 
ten; man hofft, ihn im nächſten März 
einweihen zu können. 

— 


Auftfahrt in Chicago. 


Troß ftarfen Windes ift das Wagnif er- 
folgreich verlaufen. 

Auf der alten Rennbahn in Haw— 
thorne veranftalteten geftern Nachmit- 
tag Glenn 9. Eurtiß und Kapitän 
T.S. Baldivin je zwei Luftfahrten von 
durhfchnittlih fünf Minuten Dauer. 
Eurtiß vermochte das erjte Mal nicht 
die erjte Edle zu nehmen unb mußte 
landen; da3 zweite Mal mar er erfolg- 
rei, und in einer Höhe von hundert 
Fuß flog er um die Rennbahn. Bald: 
mins Flüge waren tadellos. Beide 
Luftichiffer Elagten über den ftarfen 
Wind, der ihnen jehr zu fchaffen 
machte, und fie haben nur, meil fie die 
Zaufende von Zujchauern nicht ent: 
täufchen wollten, überhaupt da3 ge= 
fährliche Wagniß unternommen. Niht 
weniger ala taufend Kraftwagen hat- 
ten Zufchauer gebracht, auf der Illi— 
noi8 Zentralbahn waren fünf Züge 
abgelaffen worden, und auf der Stra- 
Benbahnlinie an der 48. Ave. war je- 
ber verfügbare Wagen in Dienft ge- 
ftellt worden. 

— — — — 
Kirchen⸗Bazar. 


Die Evangeliſche St. Lukas⸗Ge— 
meinde, die von Paſtor Guſtav Koch, 
62. und Green Straße, bedient wird, 
hält von morgen bis Samſtag Abend 
einen Bazar in der Vereinshalle der 
Kirche ab. Da die Bazar-Abende der 
St. Lukas⸗Gemeinde Unterhaltungs⸗ 
Abende ſind — es ſtehen geſangliche, 
inftrumentale und klamatoriſche 
Darbietungen auf dem Programm — 
ſo ſollten die Deutſchen der Südſeite 
regen Antheil an den Unterhaltungs⸗ 
Abenden nehmen. Der Eintrittspreis 
beträgt nur 15 Cts. die Perſon. 


Barbiere verbunden ſich. 


Horans Halle, Harriſon und 
Halſted Str. wurde geſtern Nachmit⸗ 
lag der ſtaatliche Schutzverband der 
Bar ndet zu dem Zweck 


Stieflinder »e# Glüds. 
Die Eltern follen zur Rechenfchaft ges 
zogen werden. 

An einer auf den Heumarkt mün- 
benben Gaffe, ivo fie um ein Lagerfeuer 
bodten, wurden heute früh der 13jäh- 
tige Kohn Schlau, Nr. 643 Grand 
Ave.; der 9 Yabre alte hn Frans 
zigfo, Nr. 188 De Koven Straße; der 
10jährige Peter Rocco, Nr. 732 Welt. 
Polt Straße; der 13 Jahre alte Wm, 
Angelo, Nr. 721 Yorquer Straße; ber 
gleihaltrige Anthony Ratti, Nr. 738 
Lam Xpe,, und die gleichfalls 13jäh- 
rige Margaret Bellini, Nr. 723 Weit 
Bolt Str., verhaftet. 


Die Kinder wurden angeblich fchor 


feit Monaten von ihren Eltern _ange- 
balten, in aller Frühe nach dem Heus 
marft zu pilgern und bort ba8 von ben 
Gemüfegärtnern fortgemorfene ange- 
faulte Obft und unbrauchbare Ges 
müfe aufzulefen und nah Haufe zu 
bringen, imo beides für den Tiſch ver- 
werthet wurde. 

Die Eltern follen jet zur Rechen⸗ 
Tchaft gezogen werben, da fie angeblich 
zur Verwahrlofung ber Kinder beige- 
tragen haben. 


„Raffirt.‘ 


Aus MWafhington wird berichtet, ba 
der frühere Geiftliche D. D. Dapies, 
melcher bier feit drei Jahren Einwan- 
derungs⸗Inſpektor war, wegen angeb⸗ 
licher grober Pflichtvernachläſſigung 
ſeiner Stellung enthoben worden iſt 
und vielleicht auch ſtrafrechtlich belangt 
werden wird. Suspendirt worden iſt 
Davies am 29. September. Seither 
hat ihn Lorenzo T. Plummer vertre— 
ten, der ſich ſonſt nur mit chineſiſchen 
Einwanderern zu befaſſen hatte. 

— —ñ— — — 

* Ein leerſtehender einſtöckiger Holz⸗ 
ſtall hinter dem Hauſe 3936 Pine 
Grove Ave. wurde geſtern Abend durch 
Teuer zum Betrage von $200 befchä- 
digt. Die Polizei nerfucht jebt zu er- 
mitteln, wie ba3 Feuer entjtanden ift. 

— — ———— 


— Druckfehler. —Nachdem der Dich⸗ 


ter fein Epos beendet hatte, blickten 


die Zuhörer wie verrückt umher. 


Schmerzhafte Dospepfie 


Eine Form von Unverbaulichleit verur- 
facht durch aaftriihe Irritirung von 
unverbanten Speifen im Magen. 


Keine Art Dyspepfie ift jo ausge- 
fprochen, als „Ichmerzhafte Unverbau- 
lichteit“, und es ift aud) ein fehr häu- 
figes ‚Leiden. Schmerzen, gewöhnlich 
von dumpfer Art, ftellen fich nad) den 
Mahlzeiten ein, und mit den Schmer- 
zen ift oft Wunbheit in ber Magen- 
grube vorhanden, und ‚in manchen 
Fällen ift bie Wundheit nachhaltig. 
Die Empfindfamteit iſt gewöhnlich 
auf einen led in der mittleren Linie 
des Körpers gerade unter dem Bruft- 
inochen bejchränft. 

Sie dehnt fich oft nach oben unter 
den Knochen aus, welche natürlich in- 
folge des Drudes wund wird, oder bie 
Mundheit ift auf beiden Seiten. Diefe 
Wunbheit ift gemöhnlih mit einem 
unangenehmen Gefühl von Hike be 
aleitet — „ein brennendes Gefühl” — 
yoie e8 manche Leute nennen, aud) ift 
ein „Nagen“ und „Ziehen“ vorhanden, 
mie auch andere Symptome, die ji 
gewöhnlich eine Stunde nad; dem Ej- 
jen einftellen. 

C3 läßt fich leicht annehmen, daß 
die Heftigfeit des Symptoms im Ver- 
hältnip mit der Quantität und Qua= 
Iität der Mahlzeit fteht. Wenn ber 
Magen leer ift, verurfacht ein Gefühl 
von Hunger oder Zeere die meiften Be— 
ſchwerden. Dies verurfadht oft einen 
falfchen Appetit, welcher Leute veran- 
laßt, ftarf zu eflen, moburd bie Leis 
den nur berfhlimmert werben. Durft 
perurfacht gemöhnlich viele Beſchwer— 
den; Sodbrennen, Säuern, Uebelfeit 
und Kopfmweh find häufig vorhanden. 
Die Zunge ift gewöhnlich belegt, und 
durch ein Anjehen verfelben fan man 
oft den mirflichen Zuftand be Ma- 
gens feſtſtellen. 

Es iſt ein häufiger Fehler, den 
Leute begehen, die an Magenſchmerzen 
leiden, hervorgerufen durch Unver⸗ 
daulichkeit und gaſtriſcher Irritirung, 
ſolche Drogen wie Chlorodyne, Hoff⸗ 
man's Anodyne und andere „Schmerz⸗ 
ſtiller“ anzuwenden, um Linderung zu 
erhalten. Derartige Behandlungen 


ſind verkehrt. Während dieſe Drogen 


die dyspeptiſchen Schmerzen zeitweilig 
lindern, haben ſie doch keine Wirkung 
in der Beſeitigung der Urſache. 
Stuart’8 Dyspepfia Ta- 
blet3 befeitigen die Urfache. Wenn 
alle Speifen im Magen bollitändig 
verbaut werden, fann fich diefe läftige 
Form von Dyspepfie mit ihren 
Ichmerzhaften Symptomen nicht mehr 
einftellen. Alle Entzündung ber Ma- 
genwände und Magennerven ald ?Fol- 
ge bon unverbauter Nahrung, die in 
diefem Organ liegt und Gährung und 
Yäulnif erzeugt, ift fehnell bejeitigt. 
Aber nicht nur Mirb dieſe Form 
bon Dyspepfie, die mit Schmerzen be- 
gleitet ift, durch diefe Verbauungs- 
tablet3 geheilt, fonbern jede andere 
Form von Unverbaulichkeit, denn es 
gibt viele Arten, wo feine Magen- 
Schmerzen vorhanden find, aber bod 
viele Symptome, die ebenfo läftig, bes 


‚fepwerlich und entmuthigend find. 


Stuart’3 Dyspepfia Yablet3 ent- 
halten in hoch fonzentrirter Form 
mirffame anti-dyspeptiſche Beltand- 
theile, welche ſchnell und gründlich 
Speiſe jeder Art verdauen, einſchließ⸗ 
lich Proteids, Nitrate, Carbo⸗Hydrate 
u. ſ. w. Ein 
3000 Grain Speife. 

Kauft gleich eine Schachtel von Eu- 
rem Upotheler (Preis 50 Cents), und 
befreit Euch bon den Schmerzen, Un- 


einziges Grain verbaut | 


| S8e Sumtorne Bob. 


Kapitel, Neberihuß und 
unvertheilte Broftte 


CORN EXCHANGE] 
NATIONAL BANK | 


, OF CHICAGO 


$8,000,000 


Beamte 


Eharles 8. Hutchinſon. Vigepräſident. 
Chaunety 3. Blair, Vizepräfident. 
D. A. Moulton, Vigepräſident. 

John C. Reely, Sekretär. 


Erneſt A. Hamill, Präſident 


Frank W. Smith, Kaffirer. 

8. € Sammens, Hilisfaffirer. 
I. Edward Mast, Hilfskajfirer. 
James C. Walefield, Hilfäfaffirer. 


Direktoren 


Wir laden Kanffente, Korparationen unb Privatlente ein, Muntos bei und 


au erdffnen, 


& COMPANY 


Lineoln Ave., nahe Southport ATk, 
für Dienflag, 19. Oktober. 


Dieſer Dreſſer, 
ſolides Giche n⸗ 
holz, — Golden 
Finiſh, 8 große 
Schubladen, mit 
Schloß u. Schlüſ⸗ 
ſel —ſpez. Diens⸗ 
tag, zu 


87. 98 


Unſer „Leader Cap“, oder In⸗ 
verted Mantels, enges feine dc 
Getebe, jpez. Dienjtag 

Hochfeine Nickel⸗ 
Alarmuhr, ganz 
Meſſing Werk — 
von einem der ãl⸗ 
teſten zuverläſſi⸗ 
gen Fabrikanten 
emacht — ſpeg. 
ienſtag, zu 


69e | 


Requl. Nr. 0 Größe Laternen- 
Gloden, beite Sorte gefchliffener 
Top und Boden, — fpezie 
Dienitag 

Nr. 2 Soden — 
hochfeines Opal-Glas 
— Feuer » temporirt, 
abſolut erſter Klaſſe; 
ſpegiell Dienſtag zu 


90 


Mrs. Potts' Bügeleiſen, 
Set von 3; ſpez. —S 9% 
Größte 
Sorte beite 
were 
geldanifirte 
af chzu⸗ 
ber, fpeg. 
Dienftag, 


a 


PIANOoS : 


Wir offeriren Montag (und bis ver- 
Tauft) eine große Anzahl gebrauchter 


Apright Pianos 
dartiinter Kimball (Konzert bes 


nußt) Gabler, Steger, Knabe, We: 
ber u. f. w., 


Zu niedrigen Preifen 


Unfer befanntes „Whitney“, 
Neu, in verbeffertem modernen Kaiten 


S260 


Auf leichte Sahlnngen! 


W.W.KINBALLED 


S.⸗W.-Ecke Wabaſh Abe. u. Jackſon 
Blod. 


Ges, Schleiffarth. 
Deutſcher Verkäufer, 


—— — ——— 


— — — — 
Kleine Anzeigen. 
” Berfangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter biejer —— 1 Gent das Worth. 


fangt: Sofort, Zehn Kundenfchneiber, um an 

— Bamenekteibuig . u * „Bu 

n er r s 

Ka a De Ber te 
perintendenten, 


rege 
Work 


Berlangt: Schneider, um an Damen-Goat3 
— —8 


& anzufragen — 
Een 


— — 


E43 


of18me? 


‚ Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter bdiefer Mubril 1 Eent das Werk) 


Berlangt: 5 & an 
ſchuhen * 8 ——— 


a A ee 


uben kin. 


agen Abends 


MOELLER 


ö—— — — — — — ⸗ 
Verlangt: Juer M als Saloaaperiex. = 
408 a r ; 
Berlangt: Helfer am Fletihiwa lebt Dienfag 
1 Uhr. Ken, in m 
Berlangt: Junge Männer, um das Pr an 
ge u Seien, er ai eine se 
h enbeimer &, sm Une, 
Raıie Ge 2 
Berlangt: f Rnaben, über 16 in 
Bappice — 173 Sebgwied Es a 
Berlangt: Zwei junge Butdher; guter Lohn, 61ß 
BVebder Str, 


Berlangt: 
ter Mann. 


Verlangt: Metal Spinner, 
159 Huron Str... Top Floor. 


—— —— — —ñ —ñ — — — — — — ⸗ 
Berlangt: Mann, ſtetige Arbeit, 10 die 


2740 Fifth Ave. 
Derlangt: Guter Schmied, der Mierbe 
fann nud nn A a 
Aben dpoſt. 
— —— —ñ — — — — ñ —ñ— —— — 
Berlangt: Yunger Mann, in Meatmarket 
beiten. anne Üve. m 


ö— — — — — 
Berlangt: Ein AYunge, in Bäderet beiten. 
269 24. Blace, Ede Brinceton Yne. — 


olirer und Bilatirer Silb 
3 Buron Str., Top oe wu 


erfter taife Urbeiter, 
mobi 


er — 
Berlangt: Yunger Borter, 5 
R, Slart r — ie 


erlangt: Männer, um aus Rinbfleiich Snode 
geraufauihuelden und Schinken zu De 5356 R. 
t. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Architectural 
si ‚gu Stoge-FrontS und Railings; r⸗ 
A ic —— — or für bie rechten 
.. tehen Sou ern i 
Iron Worts, 2734 Hillod Ae. — 


Verlangt: Schneider, um im ẽ an alter und 
neuer Arbeit zu jchaffen, 8 E. Divifion Str. * 


— —— — ——⏑——— 
Verlangt: Guter Tinner mit Hardware Stor 

fahrung. Ehas. Kubid, 9970 South Chicago Pi 
Berlangt: Schneider, Bufihelmen und Mod 

dauernde Arbeit und guter Lohn. Rs €, 47, Te 


ö— nn — 
Verlangt: Cabinetmaters. 2186 Diviſion S 
— — — ———— ———— 
Verlangt: Junger Schneider. 3322 Lineoln Apenu 


Berlangt: orter, m t 
Tiſch ne tönnen. Ye er — 


Junge in Bäckerei, Tagarbeit 
—— * 

an 8: 

Dapkion 


— — — — — iu un 

Vexrlangt; Stetiger Mann mittleren Alters 

englifh, für allgemeine Arbeit im Gemäebeug Mr 

Dierd, 80 den Monat, Koft und Sogis. 55% a 

ferjon Apenue. \ 
Berlangt; Junger Mann, bei Ace Eren 

—— ich um „kin; eines * F ee — 
ng vorgezogen. achzufragen beim F 

Hotel. 51. Str. 8 FE { 


* 
— lenken 
tr., nahe St. 5 


— — — —ñ —— —⸗ 
Verlangt: Zwei Männer, Zirlkulare 

len; beftänbige Wrbeit; müflen en fe 8* 

Bocal Loan Eo., 1221 N. Wiblend pe, 

—ö ñ — — —— 
Verlangt: Solider junger Mann, 16 bis 18 

Au ür allgemeine Arbeit in DepartementSfore; 

Vaulina Fir. 


—ñ — ⸗ 
Eulen Schneider, junger Mann. 1836 Yeping 


v 
Eee 


Berlangt: Sofort, 4. Bainters; fommt 
—— Vujawsti Decorating Go,, ee Y 


BE 


Berlangt: Ein 
578 ©. AWiblaad 


Berlangt: Bäder, mu Erfahrung haben 


sen Bofton Oyfter Koufe, Elart und 


cago Bea 


Berlangt: Ein Stallmenn 

dfehlungen haben, engliich 
Aebiesen. 314324 Throop 
nten. 


Berlangt; Schneider, der 
fan; bezahle guten Lohn, 


Perlangt: Yungen 
1745 Ba er. 


— — ———— 
Verlangt: 100 Arbeiter für Fabrik, Farmen und 

Stadt:Arbeit; $1.75, $2.00, 53* 

Salle, Str., Zimmer 218. Re — 


Berlangt: Ordentli 2 h Drus 
derei einzwarbeiten, ae PR 
Farpenter 


Berlangt; i amegebände. 
195 So Calle in Bimmer 2. m 


nn ww un nn 
Berlangt: Figture Fitters mi Im 
aufragen 9. ge: Sa 1635 un te., >. 


in Wurftfabril, Yon Heel, 


Berlangt: Suter Vorter, muß a er 
Soziale Turnhalle, Belmont Une. en —— 


Berlangt: Painters, H01 N. Mozart Straße, 
Berlangt: Mann Bartender, 
en le Borterarbeit und 


Berlangt: : und Gem Gin 
en Damen: un — 


Viersen 
Berlangt: Zu Cates ie 
a | 
, Berlangt; Ein Schneider als ; feige 
Bias. Noble € — en: 
Verlangt: Maiiniften, arpenters, 68, 


brifarbeite ⸗ — 
er 
— — een 

Verlangt: ider 
Sohn. a0 6. Aal a men u 
— — — — ZZ — 


— 


Verlangt: Deutſch ſprechende gewandie ung 
berbienen der . Klein 
ER 188 Garrel 6 fe 


Verlangt: Grfter 2 Rodnader. / 
& Son, Ss Halften de “ 
ee 

Rails 


der für neue 9 — 
a 


Berlangt: Schneider, erfter Mlafie 3 
Bu Self i h 
a en Odin — 


Se Ti 





zbeit. Lion Drpgoods Giore, Gh DL um 


u neumnemunn 


Bergnügungs-Wesweillen 


8, — „The Builder‘ of Bridges.“ 
erasoufe — „If I had Money.” 
„Marcelle.* 

A Fool There Was,” 
after. — „Ihe Did Zomn.“ 

8 Theater — „The Regeneration.” 

Vaudeville. 

ple. — Vort State Folls“. 

— Follies of 1900.“ 

«The Joy Rider.“ 

e. — „Wlice of Old Vincennes.“ 

„Dur New Minifter.* 
era Houfe — „Madame %." 
Konzert jeden Ubend und 


Bass 


Star. 


= 
“og 
eg 
8 


yaas 


» san 
wo Quo 


ittag. 
zgert jeden Abend und Sonntag 


Sortjegung von ber 5. Eeite. 


S3erlangt: Männer und Senaben. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent as Wort. 


Berlangt: Sofort! 


Erfahrene Preffer an geichneider- 
ten Damen-Suit3; bejtändige Ar- 
beit; Wochen - Arbeit. 


Nadjsufragen: 12. Floor; Mittel: 
zimmer. 


Marihall Field & Company 
Retail. 


modimt 


Berlanst: Sofort! 


Schneider für Aenderungen an Da- 
men - Coat3; beitändige Arbeit. 


Nacjzufragen: 12. Floor, Mittel- 
zimmer. 


Marſſhall Field — Company. 


i 
Retail. 


0118,19,20 


Berlangt: Junge, der auf Südfeite wohnt. 215 


State Str., 4. Floor. 


Berlangt: Yuhrleute für Sandmwagen; _$17 
ode. Geo. %. LKellers, 1623 Haftings Str. 


bie 


Berlangt: Aunger Mann als Porter für Buffet 
und Hotel. 60 Wells Str., Ede Mihigan Str. 


Berlangt:_ Ein 
Randolph Str. 


Porter. Hungarian Ann, 103 


Verlangt: Weber; müfjen Erfahrung an Seide: 
band haben. Leon Freeman, 355 Union Part Et. 
moDdi 


Verlangt: Mafhinift: an Erperimental und Merts 
zeuge. Nikling & Mahnte, neue Nr. 115 ©. Elins 
Str. modi 


Berlangt: Guter Porter für Saloon; 
ger Plag für den rechten Mann, 2558 ? 
Avenue. 


Berlangt: Aunger Herrens und Damenfchneider, 
261 Zarrabee Etr. Schaden. 


Berlangt: Magenfchmiedgehilfe. Alte Nr. 313 W. 
North Ave., neue Nr. 1716. 


Berlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit und ein 
Pferd zu beforgen. 1263 Elybourn WUve., nahe Eleves 
land Ave. 


Beerlangt: Ein Porter für Sun und Bar tenden 
Tan. 2657 ®. 12. Str., Ede Wajhtenatv Ave. 


Verlangt: Treiber, muß ftadtbefannt fein, Kohlens 
eeihäft. 609 Willow Sir. 


Berlangt: Damenichneider und Bufhelman. 2127 
ord Halfted Str. 


Verlangt: Erfte Hand Kafeshäder, 2333 Grand 


Avenue, nahe Weftern Ave. 


Berlangt: Stetiger Teamfter. 
Terrace, nabe Southport Ave. 


1442 Greenwood 


Verlangt: Schneider, erfahren an Reparatur, 104 
Süd MWeitern Ape., nahe Monroe Str. 


Verlangt: Junge, der das Bigarrenmähen erlernen 
will. 2211 Ogden ve, 


Verlangt: Wagenmacher, guter Urbelter, Werk & 
Thiele, 1238 S. Aihland Ave. 


Berlangt: Guter, nüchterner Bartender, Ungabe tvo 
gearbeitet. Adr.: 2. 937 Abenppoit. 


 Gefugt: Stellnng als Zanitor, Feuermann, ges 

fhidt mit Werkzeug. Udr.: D. 543 Abendpoſt. 

modimi 

Verlangt: Junge in Deat Market. 2534 Lincoln 
Une. ‚nahe Wrightivood Ave. 


Berlangt: Starker Junge in Butcherfhop zu bel« 
fen und Orders abzuliefern. 1133 Rufh Str. 


Verlangt: MWelierer Mann für Porterarbeit in 
Saloon; muß engliih_jprehen; $10 den Monat, 
Roft und Zimmer. 232 W. Erie Str. 


Berlangt: Butcher, muß Wurfträuchern verftehen. 
Wells, Ede Erie Str, 


Verlangt: Deuticher Koch fir Saloon; muß alls 
gemeine Wrbeit verrichten. 127 ©. Halfted Str. 


Derlangt: Porter, der Bar teriden Tann. 
dolph und Union Str., Bafement. 


Berlangt: Bäderhelfer. 506 W. 59. Gtr., nabe 
Normal Abe. 


Rans 


° Berlangt: Anftändiger junger Mann, 18 Jah⸗ 
re alt, für Office und Gtodroom-Arbeit. 
Musbach Eo., 215 Ohlo Etr. 


\ Berlangt: Ein auter Baufchloffer und Helfer. 
2132 ®. Chicago Abe. 


Berlangt: Laufjungen über 16 Sabre. Mit 
bach Co. 2156 Ohio Str. 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren als 
orter im Saloon und Pferd au beforgen. 4157 
zmitage be. . 


Berlangt: Zwei gute Schneider für alte und neue 
Arbeit, jofort. 39 Southport ve. 180k1w 


Verlangt: Fleißiger Junge, ungefähr 16 Jahre 
alt, für eine Buchhandlung. Einen — in⸗ 
telligenten Juggen wird gute Gelegenheit geboten, 
fi emporzuarbeiten. Wor.: PB. 866 Übendpoſt. 


Bigianst: Mann für Pferde gu beforgen. 5356 N. 
Clart Sirabe. 


Verlangt: Männer und Frauen. 


güngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt? Für feine Arbeit an —8 Kleidungs⸗ 

en, Schnelder, Buſhelmen, Preſſers, Männer oder 
rauen, Wir tollen erfahrene, tüchtige Urbeiter, 
Die ibr Geſchaft verſtehen; mie gahlen Die - beiten 
Söhne Denjenigen, die fie verdienen, Dauernde 
Stellungen. 


Maurice 8 Roshfäild, 
Eüdmeftele und Gtate. 


fomobt 


Berlangt: Für einen Landfig ein Ehepaar, Frau 
zum Zocden, Mann für Kauss und Gartenarbeit; eis 
enes 5 Simmer Haus, Garten und Kuh. Adr.: DO. 
28 Ubendpoft. modimi 


Berlangt: Herr oder Dame mit Kautlon und gus 
ten Empfehlungen als Kaſſirer. Näheres Ml 
Brinceton Ave., im Laden. 


——— — — 
Stellungen fudhen: Männer ::nd Knaben. 
Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Zwei Freunde fuhen Stelle für 8s 
a cd 1266 — ine! er 


Gefucht: Lediger Blumenhausarbeiter fucht ftetigen 
a alle Urbeit. 1437 Rarrabee Ei! Mr Pete 


ſucht: Bartender, 
Ki ute Erfahrung, eb 

en guter Miger, kein Xrinfer, verrichtet au 
Rebenarbeit, * Empfehlungen, fuht Stelle, €. ©. 
619. Beiden Üpenue. 


— — —— — — 
ucht: Junger Rann, 18 Jahre alt, jest Stelle 


j orter od ft irgend eine Beihäftieung, hat 
Gm Hungen, Weist Beutf und ak, ’ 1619 
abe. 


t: WUlleinftcherider Mann fuht Yanitorftelle, 
geinan sek 2. n Orchard 

8. Flat. 
2 


Er n, 89 Jahre alt, fheut, Teine Arbeit, 
3 { in Privatbaus oder Farm, 
air Bewandert, W. K 1527 Qubfon 


BEINE ge 


unger Deutfcher, fpricht en 
hu ed rien 


| fahren, 


Beſchaftigung. Adr.: P. 864 Übendpoft. 


T Stellunger fadıen: Männer und Qnaben. 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 1. Cent das Wort). 


Gefuht: Frifh eingewanderter Butcher und Wurfts 
mader fucht Stelle. 4731 Loomis Str.’ 


Geſucht: Junger VBartender fucht ftetigen Plak; ift 
nüdtern und ehrlich und fjcheut keine Arbeit. Stein, 
1834 Mohawt Str, * modimido 


Gefuht: Junger Mann wünjht Stelle, Pferde zu 
bejorgen und am Wagen zu beifen. 1857 Ordard 
Str., %. Flat. 


—— Deutſcher 
945 Concord Place. 


Geſucht: Junger Barbier, mit zweijähriger Er⸗ 
fahrung, mwünjht fih in jeinem Fach auszubilden. 
Sintner,. 1338 Mohatot Str. modimi 


Gefucdt: Junger Mann fuht Stelle für Stall 
arbeit oder irgendwelche Arbeit. A. 150 Abenpdp. 


Gejucht: Carpenter jucht Arbeit in_ Fabrik 
oder Bauarbeit. Adr. B. 861 Abendpoft. 


Gefuht: Aungerr Mann fucht ftetige Arbeit als 
Bartender und Porter. Charles, 4104 Wentworth 
Avenue. modimi 


Geſucht: Lediger Deutſcher ſucht Ieichte Arbeit, 
ſpricht engliſch, kann gut init Pferden umgehen und 
Hausarbeit berrichten. Adrt.: P. 863 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erfahrener Bäckergehilfe, 23 Jahre 
alt, ſucht eine Stelle in Bäceerei. C. Kozumplik, 1481 
Weſt 18. Straße. modi 


Gefuht: Erfahrener Saloonporter, kann bartenden, 
e t Stellung, beite Referenzen, jieht nit auf hoben 
ohn. Anton Halva, 180 &. Springfield Abe. 


Gefuht: Ein junger 30 Jahre alter Mazın -fucht 
einige Hausarbeit oder bei Pferden, fpricht deutih 
und englifh; gute Empfehlung. 74 Gardner Gitr., 
nahe Halftev Str. 


Gefuht: Zweite Hand Päder an Brot und Rolls 
mwünfcht Arbeit. Sulzer, 1492 Elybourn oe. 


Gefuht: Aunger Mann, 26 Sabre alt, fucht einige 
Arbeit. 74 Gardner Str., nahe Halfted Str. 


Geiuht: Frifh eingewanderter Quremburger Hufs 
und Wagenihmied fucht eine gute Stelle. Wodreffe: 
D. 585, XWbendpoft, 


Gejuht: Lediger Mann fuht Stelle al8 Barten= 
der, bejorgt auch Porterarbeit; ftetiger Plat. Paul 
Soerfter, 472 Wabaih Ave. mobi 


Gefuht: Lediger Deuticher fuht Stelle als Gros 
cery⸗Clerk. Adr.: O. 538, Abendpoft. modi 


Geſucht: Mann, nüchtern, in mittleren Jahren, 
hat 11 Jahre als Heizer zur See gefahren, wünſcht 
ſietigen Vlah als Heizer.Udr O 542, übendpoſt. 


Geſucht: Guter Schloſſergehilfe und Driller ſucht 
Arbeit. Adr.: L. 988, Abendpoſt. 


Geſucht: Lunchmann, »der kochen kann, auch Bar 
tenden, ſcheut keine Arbeit, ehrlich und fleißig, ſucht 
Stelle. Karl Maier, 301 S. Clark Str. 


Geſucht: Guter Wagenmacher ſucht irgendwelche 
Beſchäftigung. Teiber. 464 W. 25. Place. 


Geſucht: Hausichneider fuht Arbeit, $2 den Tag. 
©. Padopsty, 818 W. 14. Straße. 


Wagenmader fuht Arbeit. 
Schummer. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlanst: Spfort! 
Erfahrene Frauen an Coat- und 
Sfirt:Aendernungen; Wochen - Ar- 
bei; beftändige Stellung. 


Nacjzufragen: 12. Floor; Mittel: 
zimmer. 


Marfhall Field & Company 
Retail. 


mobdimi 


Verlangt: Weberinnen, Frauen und Mädchen, die 
Erfahrung an Seideband haben, fowie Mädchen, 16 
Kabre alt, um in der Fabrik behilflich zu fein. 6. 
Floor, 355 Union Park Court. mobi 


Verlangt: Mädchen fürPäderladen E tenden; keine 
Hausarbeit; Lohn 85.50. 172 Larrabee Str. 


Verlangt: Näh und Lehrmädchen bei Kleiderma⸗ 
cherin. Alte Nr. 199 E. North Ave. modi 


Erfahrenes Ladenmächen für Bäckerei. 


Verlangt: 
Ave. 


4556 Zrving Part Plov., Ede Nord 44. 


Verlangt: Mäpdden. Kennedy Biscuit Works, 
Randolph und Morgan Str. 


Berlangt: Zwei tüchtige Gefhäftsfrauen, um, in 
den Vormittagsftunden PBrivatfamilien zu bejuchen. 
9. Schade, 1631 Wells Str., neue Nr. modimi 

Verlangt: Näherinnen auf fancy Rederivaaren. — 
Mantuer Bros., 167 Wabajh Une. modimt 


Verlangt: Mädchen. Anzufragen bei Mafon & 
Hanfon, 341 Franklin Str., 5. Floor. 
Verlangt: Gelibte_ Striderin für Storater Coat8, 


auter Lohn. 1307 Sedgwid Str., nahe Goethe. 
modi 





Verlangt: Erſter Klaſſe Skirt Finiſher und jun⸗ 
ge Mädchen zum Lernen, ſowie Helpers. 1003 N. 
State Str.. Ede Oak Str. 


Nerlangt: Mädchen, in Bigarrentiften-yabrit zu 
arbeiten. 310 Superior Str. 


Zu verkaufen: Delikatefjenladen, befte Lage, Nord- 
feite, jhöne Wohnung, _billide Miethe, tägliche 
Finnabme $%9. Fragt Morgens 9, 1 Elybourn 
Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Kofher Delitateffen-Store, 
nur folche die Erfahrung haben, follen fi melden. 
1215 Süd Halfted Str., nahe 12. Straße. 


Berlangt: a Mädchen itber 16 Yahre alt, 
im Grand Central Tea Store, 219 W. 21. Str. 


— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Kleidermachen. 
Mrs. Großman, 1234 N. Wood Str. 


Verlangt: Frauen, für Umänderungen 
an Coats und Skirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co., 
State und Ban Buren Str. 


14jeptX* 


Berlangt: 50 erfahrene Nähmädchen 
zum Herſtellen von Draperien, loſen De— 
den und Gardinen. 7 Goethe Str. 

1308*% 

Verlangt: Mädchen von 18 bis 30 Jahren, die 
ergliich verftehen, für Urbeit in unjerer neuen Weit: 
feite Fabtik an Braiding, en, MWinding und 
anderer Mafchinenarbeit, für folche, die feine Erfab- 
rung haben, tft e8 leicht gu erlernen, aud für Urs 
beit nicht an der Mafhine. Gute Stellung, ftetige 
Arbeit; guter Lohn, 48. Une. und 94. Str., oder 
Wwiſchen und 5 Uhr Abends Nr. 508 Süd Jeffer⸗ 


ton Etr., Ede Congreß. Weſtern Electric Eo. 
dDo—diX 


Gefuht: Barkeeper (32), verheirathet, nüchtern und 
erfahren, fucht Stellung. Adr.: 2. 912 Abendpoſt. 
jomo 


Gefuht: Bartender, 
mit Empfehlungen, 1 
DB. 800 Abendpoſt. 


Geſucht: Gebildeter deutfher Mann, der italtenis 
schen Sprahe mächtig, fuht irgendmwelde ee 
0—do 


tüchtig, zuperläffig und er- 
udt Stellung. Abr.: 
fomo 


Gefuht: Tühtiger Cabinetmater „fucht dauernde 
Urbeit, nit nur $17. Udr.: 9. 311 — 


Gefuht:. Erfte Hand Catesbäder ſucht 


Pag. Wdr.: 8. 457 Ubenbpoft. 


Berlanat: Mädchen, ba3 Erfahrung im Nähen 
bat. um da3 Kleidermaden au erlernen. Lohn. 
1302'N. Clark EStr., 2. Floor, 


Verlangt: Mädchen Über 18 Nabre alt, für Yabrits 
arbeit. — Sefton — &o,, 1341. Weit 
85. Straße, Flat. ſomodi 


Verlangt? Erfahrene Näherinnen. Nachzufragen 
Styer’s, 30 Wabajh Ave. 160t1mX 


Verlangt: Frauen und Mädden; gute Urbeit zu 
aufe; Stempeln von Xransfers; beftänbig oder 
bend8. $1.50 das Dusend und aufwärts. Urbeit 
garantirt. 39 ©. State Str., immer 312. 
1208,10% 


Verlangt: Gute Schneiberinnen, welde an feinen 
Damen: Röden (Coat8) arbeiten, Butter einbeften 
und Knopflödher und Wermel einfeken können, Guter 
Lohn bezahlt. Georg Dies, 64 Wabafh Üpe., oberer 
Floor. ‚120t1m 


BVerlongt: Mäden für Sabrifarbeit. Fiedler & 
Son, Hammond und Eugenie Str. 120fi 


Berlangt: Zwei erfahrene Verläuferinnen, Deutſche 
f che 


oder Polinnen bevorzugt. 
1510 Fullerton Abenue. 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen an 
Blumen, ſowie Lehrmädchen. Guter 
Raite & €o., 218 Oft Wajbhington Str. - 


” Rerlangt: — aan um. fün 
en zu madhen; gu : 
Seiemäbgen.. 3. Reit Se 


Sohn -Krumm, 


Kar 


(Anzeigen unter diefer Mubrit‘ 1 Gent 


Berlangt: Frau, um Familienwäfche zu beforgen. 
2350 Wilmot Fa nahe Armitage. Une. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit; Meine Pas 
milie; guter Sohn. . 4434 Bincennes Übe.,. 3. lat. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit; muß fohen, wajhen und bügeln füns 
nen; 2 in Familie; guter Lohn und gutes Heim, 
259 Smalley Court. Tel. Belmont 211. modimi 


DVerlangt: Gute Köchin für Privattüce (12 Per⸗ 
fonen). 400 Wells Str., Ede Kinzie. mobi 


erlangt: Reinlicges, anftändiges Mädchen; 5; 
fein Wachen. 1925 Wabanfia pe, Ede 
cheſter. mobimi 


Verlangt: Gutes - Mädchen -für Zimmerarbeit und 
in der Küche mitzuhelfen. Lohn 85.50. Humboldt 
Park. Hotel, ZI1 W. North Uve.. Office oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, nicht mehr 
denn $12 den Monat. Anzufragen 149 Milmwautee 
Avenue, Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß zuhaufe 
f&hlafen. 1509 Sean Sr g ER 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh fprechen. 4841 Forreſtville Ave. 2. 
Flat. Levine. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit in Kleiner Familie, Empfehlungen. 4609 Mi- 
chigan Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für zweite Wrbeit. 
8.0. A111 Woodlamn Upe. 


Verlangt: Zwei Mädchen im Reftaurant. 30 R. 
California Ape., nahe Milwaukee. 


Derlangt: Deutiches Mädchen für Küchenarbeit im 
Saloon. 210 Halfted Str., Ede Garfield pe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 12 
Sullerton Abe, modimi 


Verlangt: Wajhfrau,. 1039 Montana Str., nahe 
Seminary Un«, 


Berlangt: Mäddeen für Hausarbeit. 1022 S. Bin: 
Hefter Uve., nahe Taylor Str., Flat 1. 

Verlangt: Frau zum Geichirrwaihen; beftänbige 
Arbeit. Neue Nr. 3936 W. 22. Str., nahe 40. Abe. 


Verlangt: Frau zum Hausreinigen. 746 Wrights 
wood Xpe., nabe Halfted Str., 2. Flat. " 


Verlangt: Märchen, um auf Kinder aufzupaffen; 
Empfehlungen; gutes Heim. 1512 Hood Ave. 


Berlangt: 
guter Soon. 159 2a Salle Abve., 1. lat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 630 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
gute Köchin, kein wafhen; $6 die Woche, 
Monroe Une. 


Verlangt: 50 Mädden für Hausarbeit, Privat: 
und Gejhäftshäufer; $5 bi8 $6. 718 Garfield Ane. 
Mr3. Yung, Employment Office: Xelephon Sins 
coln 1782. modimi 


Verlangt: Mädchen für 
hen und bügeln können; keine Wäſche. 
Blod., 3. Fiat. 


Verlangt: zu Mädchen, bei der Hausarbeit 
Re au fein in Market. 316 W. Fullerton 
venue. 


Verlangt: Mädchen für leichte KHaußarbeit; muß 
enoliſch ſprechen. 1642 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 38325 Southport Ave., Ede Dtto Str. 


DVerlangt: Welteres Mädchen oder 
gemeine Hausarbeit. 3453 Yanffen 


zen für leichte Küihenarbeit. 981 


Mien 
ofort. 6128 


ausarbeit; mut aut for 
4518 Grand 
mobi 


rau für all: 
ve. 


Berlangt: 
WW. Adams 


Verlangt: Mädden für allgemeine aus⸗ 
arbeit. 44567 Wentworth Ave. Tel. Yards 2466. 


Verlanot: Junges Kindermädchen, um bet Baby 
su helfen; gutes Heim. 45% Grand Blod., Flat 8. 
modi 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1351 N. Robey Str,, 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit in 
Heiner Familie. 6046 Zefferfon ve. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
—— Empfehlungen, 8 in Familie. 418 

eacon Str., 2. Flat. 


— Frau zum reinmachen. 3621 N. Hamil⸗ 
ton Ade., 1. Flat, nahe Addifion Str. ° 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen nah 5_ Uhr Abends, 1357 N. Hopne 
Ave. nahe Fowler Str., 1. Ylat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $6; 
feine Wäjche. 4812 Vincennes Une. & * 


Verlangt: Mädchen, um auf ein 3:jähriges Kind 
aufzupafjen und bei der Hausarbeit mitzubelfen. 
Nahzufragen Montag Abend oder Dienftag Vormit- 
tag, 1342 Newport Ave. 


Verlengt: Gutes Mädchen für allgemeine Gausars 
beit, teine Wäfche; keine Kinder. Lohn $. Dr. Schirs 
mer, 1524 W. Taylor Str., nahe Afjhland Blod. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; tleine Familie von Erwachſenen; 
gutes Heim. 4549 Prairie Ave., 2. F 


Flat. 
Verlangt; Mädchen von 14 bis 15 Jahre für zwei 
Leute. 1215 N. Hoyne Ave. Läute Baſement-Glocke. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Erfahrung 
nicht nöthig; 4 in Familie. 6228 Jefferſon Ave., 
2. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; eins, 
das Abends nach Hauſe gehen kann, vorgezogen. 
5123 Prairie Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3802 Seeley Ave., Ecke Grace Str., 3. Flat. 


Verlangt; Gutes Mädchen, um bei der Hausar—⸗ 
beit behilflich zu, ſein und auf Kinder aufzupaſſen; 
muß nett Sem und gut englifh ſprechen können. 
Mrs. May, 7315 Emerald Ave. 


Verlaugt: Deutfhes Mädchen oder Frau für all- 
gemeine Hausarbeit; feine Wäjche. 1850 Millard 
Ave, nahe Ogden Ave. 


Verlangt: Küchenmädchen. 493 Fifth Ave. 








Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für ein 
zweijähriges Baby. 2146 Halſted Str., Meaimarkei. 


Verlangt: Saubere Köchin für Grocery-Store; 
feine Sonntagsarbeit; Lohn $9 die Woche. 443 ©. 
Sclited Str. 


Berlangt: Mädchen für 
3930 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Mädchen, muß maihen Tönen, 85.00 
und Board. 2049 W. 21. Straße. 5 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Store mitzubelfen. Väderei, 1238 Sepgwid Str. 
mobi 


gewöhnliche Hausarbeit. — 


Berlangt: Mädchen und Frauen, und frifch ein: 
gewanderte werden bald zufriedengeitellt. Mrs. Davis 
Difice, 1219 NR. Baulina Str. nahe Dipijion. 

180f1io 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Arbeit mwiln- 
fen in Hotel®, Reftaurants, Anftalten, Boarding- 
bäujern oder in Privatjamilien können jofort Stel: 
len befommen bei gutem Lohn, wenn fie genligend 
und verftändlich engliih fünnen. Anzufragen: 433 
Weit Late Str., Ede Ganal Str., oben. 

130kmomifrImt 

Verlangt: Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
oder ſlawiſches Mädchen für Hausarbeit. 2018 Weſt 
Divifion Str., nahe Robey Sir. ſamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Neue Nr. 2803 Milwautee Ave. jamodi 
Mädchen für Hausarbeit, Heine Familie. Mans- 
bad, 864 Wellington Ave. jamo 


1. Fellers größtes deutich-amerifanifches Ber: 
mittlungs: Inftitut, 145 N. Glart Str., nabe Norty 
Une. Gute Pläke und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Hauzhälterinnen immer an Hand. XTelepben: 
Nori 2291 —XR 


DVerlangt: Für den Lundllub der Beamten einer 
rößeren Fabrik in der Nähe Chicago’? Mird eine 
n der Reitaurations: oder Anftaltsfüche erfahrene 
Köhin geſucht. Muß engliſch ſprechen können. Ange— 
nehme Stellung. Gutes Hein. Verſon mit Kind 
wenn nicht zu Mein, nicht ausgeichlojien. Adr.: 2. 
946 Abendpoft. fomodi 


Verlangt: Mädchen für *— Hausarbeit, 94, 
fein waihen. 3947 Brairie Äbenue. ſoino 


Verlangt: Mädchen fürt affgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 4550 Vincennes Abe. fomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
1034 Wet 12. Eee. i m fomodi 


pen t: —22* fi: u ee 

nd guter Lohn. Angufragen: 

lace, 3. Floor, die ganze ode. 8 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine 

beit in fieiner bemilie d W. Weit. 814 Eress 

cent PVlace, nahe Clarendon Mpe., 1. lat. 


1308%* 


u u — — —⸗ 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
Anzeigen unter diefer Rubeil 1 Gent das ort.) 


G t: i derteg Mädchen 
PR PR in Yu Bercabee Str. aa 


Gejuht: Deut ' dReinmadhs 
e 140 Gino A Sinten. 


— 


te 


U En 


Des Ebert, 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit;. 


* ea 
aue 


(ngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mor. 


Pr FAR neue N 5* 

Straße, 1. Flat. 

zen el * 9 
fteb Str. 


* Ba 
gene eb ee a 2 ch ne 


Saußarbeit, 16 
8* Str, SE 


läge außer dem 
men, 1592 Town 


rau fucht Stelle 
ſch⸗ und Rein⸗ 

ulina Str. 
modi 


Gefucht: Deutſch⸗ungari ſche 
Hau 5 von ee 7 Uhr, oder 
mahpläge. Mı3. Kellner, 868 R. 


Gefucht: Deutihes Mäddhen fuht Stelle für Haus: 
arbeit; tann auh Kochen. Bitte borzuipreden 1435 
Sullerton Ave, hinten, oben. 


NE —— 
Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Adam Adam, 23233 High Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit. 
Bitte vorzufprehen, 115 Illinois Str., 3. De 


Gefuht: Eine deutihe rau fuht Hausarbeit; 
fann etwas kochen. 2453 Wentwortb Abe. 


Gefuht: Aunge Frau fuht am Tage Beihäftt: 
gung, verfieht jede Arbeit. Vorzuſprechen die 
ganze Woche, Arnold, 1722 NR. Halfteo Str. Tele: 
phon Lincoln 4767. 

Gefucht: Gutes deutfhes Mädchen fjuht Hausar⸗ 
beit. Pitte vorzuiprechen 1718 Dayton Str., born, 
unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
1718 Dayton Str. 


Geſucht: Nette junge Frau mit erſtem Kind ſucht 
Stelle ol3 Amme. Bitte felbft vorzujprehen 1089 
Wels Str. 


Gejudht: Junge Frau mit Kind fuht Stelle als 
Haushälterin: veriteht jede Hausarbeit. Bitte bors 
aujprehen 1039 Wells Str., „unten. 


fuht Hausarbeit. 


Gejudt: Ein älteres deutfhes Mädchen fucht 


Stelle in Lleiner Familie. 1920 Laflin Str., 2. 
Ylat, vorne. 


Gejuht: Eine deutihe Frau jucht Stelle, jofort, 
ganze oder halbe Tage Beihäftigung. 10756 Fulton 
Straße, Pullman. 


Geſucht: Prattiſche Krankenpflegerin wünſcht Wöch⸗ 
nerinnen zu pflegen. 1732 Clybourn Ave. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle für Ges 
ſchirr waſchen oder als zweite Köchin. 467 2. Place. 


Geſucht: Gute Köchin wünſcht Tag- oder Nachtar⸗ 
beit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen 2300 Clybourn Ave., 
Mrs. Karrow. 


Geſucht: Starkes, deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
ür Hausarbeit, ſcheut keine Arbeit. Maà Wallace 
tr. Kleinfelder. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplutze. 
43 W. 21. Place. 


Gefuht: Zwei Mädchen fuhen Stelle fir Hausars 
beit. Vorzufprehen 452 N. Lincoln Str. 


Gejudt: Stellung al$ Amme. Lufa, 1781 Blucher 
Straße. 


Geſucht: Gebildete Deutihe mwüniht Stellung zur 
Gejellfchaft, Pflege und Stüge einer, Dame oder 
Ehepaar. Bitte vorzufprechen oder fchriftlihe Of: 
ferten erbeten: 1142 S. Kedzie Ave. frfamo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Gefucht: Deutfches Ehepaar ohne Kinder fucht 
Stelle al3 Yanttor, gute Empfehlungen. 907 64 
8. Straße. Burchardt. 


Zu vermiethen. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 1624 N. Paulina Str. nahe North 
Ave., nalte Nre. 808 — — lat, hell und 
rein, 2. Floor, Miethe $14.00. 


en a En u neigen eiiinic 
Zu vermiethen" Modernes 4 Zimmer lat mit 
Bad. - 1875 Burling Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnun 
ment, nahe North Upe. und Larrabee Str.; 
80. Nachzufragen 165 Indiana Str., nahe Wells. 

Zu vermjethen: 5 Bimmer Flat. 1712 Mohami 
Straße. 


Einzelne Zimmer mit Waller, Pantry, Kleiders 
BUT m vermiethen, $3.00 den Monat. 1707 Galis 
fornia Ave., Hinterhaus. 


Gebe in .Taufh für Yanitorarbeit 4 Zimmer und 
Kleinen Sohn. Anzufragen: Sobel, 2007 Dipvifion 
Straße; nahe Robeh. 


Alte gute Saloon:Ede an ber 
12. ‚Ste, umd 


fomomi 
Zu vermiethen: Stall. 611 Willow Sir. Totim&t 
Zu vermiethen: fyeine Lage, gegenüber Maple: 
wood Station, Diverfey, Ede Talman. Naczufras 
gen: 26 N. Nodmwell Str. 150f,10X 


Bu vermiethen: 
MWeftjeite. Ihe Standard Breiwery, 
Campbell Abe. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietbhen: Warmes Frontzimmer mit Bad. 
1924 Bifjell Str., nahe Center Str. Hodhbahn. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an zivei 


Freunde. 305 Nortb Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig, mit 
oder ohne Board; feine Kinder im Haus. Neue 
Nr. 1651 Wrightivood Ape., vorne, unten. 


Deutihe Familie juht Boarders, 1997 Elybourn 
Avenue. 


Vermietdye an ein oder zwei Herren ein fdhönes 
Frontzimmer. 1176 Milwautee Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 1 oder 
Herren, mit oder ohne Koſt; qute Verbindung. 3125 
Nord Paulina Straße. 

Zu vermietheü: Möblirtes Zimmer an zwei 
Madden. 13% Auftin Ape., im Store. 130ft, 1 


Zu vermiethen Möblirtes Zimmer und Küche, an 
Ghepsar. 410 Yincoln Ave fafonmo 


gu vermietben: Großes möblirtes Zimmer, an 
zwei Herren oter Ehepaar. 2442 Lincoln, Abe. 
fajonmo 


Zu vermiethen: Neun möblirte Zimmer, Dampf: 
heizung. Telephon. ein Block von Nincoln Bart. 
Vaſſend für Zwei. Erſtes Flat öſtlich. Board wenn 
gewünfcht. 454 Deming Place. fafonıno 

Zu vermietben: Kim bübjch  möblirtes Zimmer, 
Dampfheizung, in Heiner Familie. 1544 (neu) Weft 
12. Str., nahe Aihland Vivpd. fafomo 


Zu vermiethen: Möblirte Yrontzimmer. 421 Gen: 
ter Str. nahe Lincoln Park. 140f1m% 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben geludt: Zwei unmöblirte Zimmer 
auf der Kordfeite, von älterer Tame, zu_müßi- 
gem Preis. Adr. mit Preisangabe unter D. 529 
Aber Dpoit. 


Zu miethen gejuht: 2 lecre Zimmer mit Gas, 
parterre oder ein: Treppe bob, wodon eins einen 
eigenen Ausgang hat und jih zum Verkaufsraum 
eines Barfiimerieartifels cignet, jofort. Adrefjire 
nur mit Preisangabe unter B. 870 Abendpoft. mdi 


Bertönliches. 
(MNuzeigen unter Diejer Nubrif 2 Cents das Wert.) 
sel A en rate Mo PR 
und ESchornftein-Ar- 
1653 N. Halfted 
modoja 


Pilafterer-, Brid-, 
beit bikiig ausgeführt. 
Straße. 


Zement⸗ 
Oberlies, 


Notiz für Bäder! 

Neu: und Umbau von Syurnaces und Patentöfen 
jeder Art, Sowie jümmtlihe Reparaturen bei guter 
tolider Arbeit billig ausgeführt. Gute Bädereien 
ftet3 an Hand. Ergang, HE North Weſtern rn 

modi 


Ueberfeßungen, deuticheenglifh,  englifdhsdeutih, 
Rorrefpondenz, jchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und uDerläifie. Eartorius, 173 fFiftb Ave, Abds. 
und Eonntags 1938 Mobawf Str., nahe Eenter Str, 
dofamomi* 

Wenn br zu plaftern, Schornfteine over Brifs 
Eıbeit habt ihreib: Köhler, 1136 Veen Eir., 
(neue Nr. 1292 Wellington). Bhone: 713 Late Biem. 


Wapdoſamo 


Echte deutſche Filzſchuhe u. Pantoffeln jeder un | 
fabrızirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 1 
Elybourn Abe, alte Nr. 148, nahe Larrabee — 

‚Im 


Nierander Detektine » Agentur, 171 Ington 
ei. Sin. 200, fanmel' Beietmatrel 
iĩ agen, Diebtahl und Ehiwin 

4 € a 
» a ie ıu 5 : at 


Deutide Hebamme nimmt Entbindungen an in 
d mäßi eis. Rat * 
Mrs. € habe, et 23 De 5 
160t2wx 

Mrs. Lehmann, deu mohnt 3262 
Lincoln Une. Dbone: dee ek. 1201108 


verd beim ⸗Lernen. 
un ae Sale Ei Simmern 3 


— — 
8 E —— 


Frell Freill g 

Mractvolle Gefchente welche einen 

bis 15.00 haben, : verjhenten wir frei, an De 

Kunden, die während unferes groben Herbſtet⸗ 
ffnungsBerfanfs Möbel ad Defen einkaufen. Sie 
brauden bei_bdiefer Methode kein Yahr Xrabing 
Stamps zu fparen um am Ende etwas minderivers 
biges einzulaufden, jondern Sie befommen €3 
leid mit nah Kaufe, und garantiren wir gleich: 
eitig eine %5 bis Söprogentige Griparnik bei allen 

nläufen die Sie bei uns malen. 

Wir haben über 150 *— Vuſtet von Koqh⸗ 
und Heizöfen zurAuswahl, und daß unſere Preiſe 
die niledtigſten ſind, können Sie ſich von nachfol⸗ 
ender Lifte überzeugen. 
eine Rocöfen, f&hön mit Nidel verziert, garantirt 

gute Badöfen, überall verkauft für 2.0, _d 

ums blOß..enncennn. — 17.50 
Undere KRochöfen zu.......A ilesgessacgen 9.75 
Pragtvolle Stewart Selbftfül-Deien, mit den 

modernften Berbejferungen, vol Nidel vers 

siert, ein 55.00 Dfen, ju ........... — 45. 
—— er gem ER RAR —— — 

aofen für Weich⸗ und Harttohle, zu...... $ 

zu —— zu — a 

tie Sprungfeder mit Support * 
Lotton Top Matraten ... BR De de ... 1.75 
Betten mit jcweren Pfoiten, feinfte Mufter, — __ 

mit MejjingsVerzierung, werth 12.00, 3U.... 6.00 
Ausziehtiiche zu 3,15 
Stühle mit hoher Lehne zu "x 
Drejjers mit geichliffenem Spiegel, Alrsze.»- 7.50 
Side Boards Americ. Duart. Oük...u.-e..... 12.50 
3:Stüd Polfters Möbel, Mah. Finijp mit Ve: 

tona oder Seidenplüjc überzogen.. ...12 
Große Brufjel Teppiche. 
Genftergardinen, 3% Yards lang, werth 2... 

Vaart, oder leichte Adzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; teine Zahlungen verlangt wenn Jhr 
trank jcid oder nicht arbeitet. 

Botichen, 723—7%—127 North Ape., 
nahe Haljted Str., alte Nr. 194 Oft North Ave. 
Vitte Die Anzeige bei Zhrem Gintauf vorzuzeigen. 
25jp** 
RE N EN BE EEE «ei 

Zu verkaufen: Herzofen, Gas ange und Phono: 
graph. 10 RN. Leavitt Str., Ede Gortland. 
en ee Be er 


ben 
alle 


Zu verlaufen: Ein Küchen- und Parlorojen. 961 
W. Notth Ave, gegenüber Humboldt Part. modi 
Viersen ne Eee een 

Berfchleudere Eintihtung für $100, mertb $400; 


aud) einzeln; vermicthe 1 Zimmer, Rente frei. 1307 
Sedgwid Str., oben. 


Zu verkaufen: Guter Kühen-Range. 
wood Ave., nahe Halfted Str., 2. Fl 


Wegen plötzlicher Abreiſe verlaufe ich meine Hauss 
oderäthſchaften, guter Kochofen, großer Wachhund; 
alles für $20. 955 W. 19. Str. modi 


Zu verfaufen: Parlorofen. " 1928 Eieveland Ape., 
2. Flat. 


146 Wright: 
at. 


‚gu verlaufen: $45 Rug $22, Cupboard $3, Eistifte 
%, 865 PBarlor Euit $20, Delofen $2, Yeder-Set 
billig. 612 Garfield Avenue, 1. Flat, nahe Lin» 
coln Abe, modimido 

AuftionsVerfauf! 2123-5 Sheffield Ape., 
nahe Lincoln Upe., Möbel, Rugs, Carpets, Mefling: 
und Eifenbettftellen, Defeır und allerhand Haushalt: 
artikel, am Dienftag Vormittag 10 Uhr. 

3. Ralph, Verfteigerer. 


u verlaufen: Möbel von 3 Simmern, in beitem 
Zuftand, ivegen Abreife. 1629 Burling Str., 2. Flat, 
hinten. modimi 


Zu verlaufen: Möbel, billig. 1370 Hudſon Ave. 


Verkaufe fämmtlihe gute Möbel 6 Zimmer Flat, 
eleg. Leder Parlor Set, Couh, Teppih, Schaufel: 
ftühle, Betten, Drefjer, Chiffonier, NKüchenofen, 

eizofen, Ausziehtiid, 6 Stüble, Buücherſchrant, 

ähmajchine ufw., befte, billigfte Gelegenheit, fofort. 
Dayton EStr., nahe Genter Str., unten. 
120f1w 

Zu verkaufen: Guter Rochofen und Heizofen, bil: 
fig. 1625 Xarrabee Str. 120f1 


u berfaufen: Ein eiſernes Foldingbett. 611 
Willow Str. 150f110& 
Zu berfaufen: Möbel von 7 Zimmer flat, mie 
neu, berlaufe einzeln, $100 Barlor Set für $30; 

Rugs fir $18; Bilder, Gardinen, Betten, Ti: 
he, Stühle, Spiegel, Upright Piano, Pedeftals, 
br, Nähmafchine, VedersSchautelftühle, Couch, 
Bettzeu ännerfleidung. 1346 Robey Str., nahe 
Wider Part. 12 otim&t 


Pianos, mufikalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Junges Ghepaar verfchleudert wegen Abreife nach 
gerieten, DE neues BW Biano, 2147 NR. Clark 
Str., nahe biter Ave. 180tliv 


Sehr billig. Verkaufe "wegen Abreije, elegantes 
0 Piano, wie neu. 2151 Sepngwid Str., nabe 
Elarf Str. 180t110X 


‚Wegen Krankheit muk mein pradtvolles PBıano 
billig verfaufen. 2133 W. Huron nahe Wein, Ein: . 
oflıw 


Gutes Piano für 50 fofort zu verkaufen, feinen 
Gebraud dafür. 2440 Lincoln Ave., nahe Seien * 
otlmw 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall muh Wittwer 
fhönes neues Piano billig verfaufen. 612 Garfield 
Upd:., nahe Lincoln UApe., 1. Floor. modimido 





Mufit:Bor zu miethen oder kaufen gejucht. Abdr.: 
D. 59 Abenppoft. 


$75 faufen $400 Kimball Upright Piano. 1956 
Larrabee Str. 140t1wx 


820 klaufen autes Weber Square Piano, geeignet 
für Anfänger, kann binnen zwei Jahren umgetauſcht 
werden. Reichardt Piano Co., Milwaukee Ave. und 
N. Carpenter Str. 16oflw& 


$100 kaufen 3* Mahagoni Upright Piano, 
3 Monate gebraudt, Loftete $275. 733 Milwaukee 
Avenue. 160flmX 

se 40 Piano zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 Robey Str., ie 
Evergreen denne, 201m 


Verichleudere Weber Upright Piano, 5, 
baor. 1618 Milmaufee Ae., —* — 
120f1m& 


Nur 873 für ein ſchönes Emerſon Upright Piano 
und $15 für ein Square Piano oder Orgel. $5 mo- 
natlih. Groß, 15499 Wels Str., nahe North Abe. 

1508,30,% 
a ee — — —— 
—— — —ñ e Sü ese — —— — — — —— — — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Leichtes Pferd und Wagen. Knud— 
fen, 1656 Arteſian Ave. 


85 für 1200 Pfd. Pferd, 85 für 1100 Pfd. Pferd, 
80 für 1000 Pfund Pferd, $30 Erprekivagen. 2316 
Grand Avenue. 





nur 


Zu verfaufen: Pferd, Gefchirr, Kohlen: und Gar: 
bage-Wagen, billig. 3 Fuhrwerte mit Rontraftar: 
beit. 1442 Greenwood Zerrace, nabe Southport Ave. 


Harzer Kanarien, Andreasberger, jowie Etieglige, 
Hanflinge, fige, Stamms und Zudhtmweibchen, fos 
iwie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retais, 
Atlantic & Pacific Wogel Store, 36% €. Madijen 
Etrabe. 6fpiafomemi* 

Kommt und trefft die Auswahl von 50 Stüd 
Pferden und Stuten, geeignet für Stadt und Land; 
30 Tage auf VBrobe gegeben. 1256 N. Banlina Str. 
nabe Milmaufee Ane.. Mar Tauber. 80ſpime 


— 


Kaufs- und Verfauf3-Ancebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madijon und Meoria Str. 
Hier Llönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirture3 erjparen. 
Neue und gebraudte 
Preife die abjolut nisdrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume 
930-030. 034 06-.238 Weit Mapdifon. Straße, 
Televhon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

. 


Zu faufen gejucht: Eiscream FYountain und Coun- 
ter, aut erhalten. Adr.: 2%. 942° Abendpoft. 


Zu verfaufen: Büderei Firtures und Werkzeug, 
dollftändig, ın beftem Zuftand, billig. 4018 Lincoln 
Avenue. modi 


Aerztliches. e 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


—— * 


Dr. Weib und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle fFrauensfranfheiten und nebmen Gntbin: 
dungen an in umb außer dem Sanfe. 1756 Meit 
Divijion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

Bilrt 


Dahdeder n.i.w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


meets ee 
. Beder’3 Asphaltum Meady Moofin 
eh Milwautee Ave. Nimmt a 


Ifte des Preifes; Billiger als 
abe d lange. 
—— —— eat Fa Ber nn. > 


aber ke gi en. Söäreibt um 
d di 

Duni 5e — = unentgeltli 
Digt? lönnt befferes 
ee — oder 
aborated Ready Rosfing Tomp. 
ee €. Belmont 
ds 700. Baar oder * 
Dampfer· Linien. 
Anueigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Mort.) 


Canadian Ve Beast Wehen 


t aien 


iD oiligeres 
Gravel von ber 
4423 Lajalle Str. 


Une. 
wonatlide 


—xX 


a 


a Ste nahe ah AP 


ı\ Boardinghaus 
u m Biete und Wagen. 


Zu verlaufen: Guter Rordjeite Gafh Met Mar= 


tet; eine Order⸗Kundſchaft. br: X. U, 8 
Übendpoft. 


billig, trantheit3= 
Rahzufragen 1735 


Zu verlaufen: Gut zahlender m, 15 mös 
blirte Zimmer, alles bejeht, ber on bat keine 
Rente; die befte Geleg t & große Zamilie oder 
zwei Partner. Näheres Il Sün Sangamon Straße, 
eine Treppe hoch. 

Zu verlaufen: Weſtſeite Grocery, Zransfers&de, 
auter Waarendorzath, preiswertd. Wdr.: P. 868 
Abendpoft. 


Bargain für Barbier! Man muß es jehen. 9706 
Nord Francidco Abenue. 


— Shulftore:Räufer, Achtung! — 

Einer der fhönften Schul:Stores auf der Norbiveft: 
feite, jchönes frifches Waarenlager und firtures, 
elegante Lage, , etablirter Pla eine Goldgrube, 
Kommt jofort nach dem größten je offerırien Bars 
gain; Miethe mit jhönen Wohnzimmern : 4 
auf Zeit. Macht Offerte. Neue Rr. 1057 R. Lincoln 
Ste., Ede Ihomas, nahe Weit Divijion Str. 


525 tanfen feinen leichten Grocery⸗, Bädern, 
Miſch, GCandy-Store; gutes Austommen garantirt; 
$12 Verkäufe täglih; nahe großer Schule; 4 feine 
Zimmer mit Store; niedrige Miethe.. 2658 Armits 
age Ave., nahe Wajhtenaw Ype., neue Nr. 

Zu verfaufen: Gutes Reftaurant, nur $250, wenn 
fofort genommen; das Doppelte wertb; keine Kon= 
turrenz; billige Miethbe. 2407 Elfton Ape., nahe 
Fullerton Ave. und N. Roben Str. 


Zu verfaufen: NReftaurant, gute. Nahbarfchaft 
Woheneinnahme $125; billig, wenn fofort genoms 
men. Morgens 9 Uhr, 1 Elybourn Une. 

Habe zu verfaufen: 21 Saloons, von.$500 bis 
SERVO; 10 Groceries, 6 WVädereien, 5 Zigarrenläden, 
von $250 bız F18W. Fragt Morgens 9, 281 Elys 
bourn We, 


Zu verfaufen: Bntherihop, Wocheneinnahme 8650, 
Ede, beite Yage; - alle Einrichtungen neu. Pragt 
Morgens 9, 281 Cipbourn pe. 


Zu Eurem eigenen Preis, erfter Klaſſe Grocer 
und Market, muß diejfe Woche verlaufen; gehe na 
dem Weiten. 2101 W. Chicago Une. 


Bu verlaufen: Guter Meatmarket, guter Plag für 
deutichen Yutcher. 7309 Bincennes. Road. 120f1 
Grocery:Store billig zu verkaufen. 3538 S. Wins 
heiter Avenue. ‚ 120t1 


"Zu "Verkaufen: 54 Zimmer Roominghaus. W ts 

lihe Ausgaben 38," Eintommen $110, Rorbjeite, 

billig. Theilzahlung. Lange, 704 Dearborn an 
omo 


Zu vetkaufen; Leaſe und Sale Diningroom, alles 
vollftändig, Eigenthümer iſt verunglüdt. Kommt 
ſofort nach 16 Ohio Str., weſtlich von State. 


Zu verlaufen: Bäckerei; wöchentliches Einkommen 
8170 bis 8190; nur Ladengeſchäft. Eigenthümer iſt 
fein Bäder, Nordweſtſeite. Adreſſe: U. S. 79 
Abendpoſt. ifomo 


Zu verfaufen: Grocerpftore und Market; großer 
Waarenvorratb, feine Firtures. 01 W. 15. Place, 
Ede Rodwell Sir. l5otlm& 


Zu verlaufen: ce Eream Barlor, Ziaarren, Sta 
tionery, heiße Getränke ufw.; feine Lage. Breis 
KW. 12 Eaft Chicago Alpe. 120f10& 


Zu verkaufen: Saloons, in verjihiedenen Stadt⸗ 
theilen; gute Vedingungen für gute Wirthe; $500 
Baar und aufwärts erforderlich, je nah der Lage. 
Nahzufragen jeden Morgen, vor ‚10 Uhr, bei der 
Ernit Zojetti Breiwing Co., Ede 40. und Butler 
Str. 8-3loft,X 


Geihäftstheilgaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Partner verlangt: Mit vom fünf bis gehn taus 
fend Dolfars, um Antheil in leichtem — 
Manufaktur-Geſchäft. ohne Konkurrenzj. eld ge⸗ 
ſichert und beſte Bank-Referenzen gegeben. Das Ge— 
ſchäft wird die ſtrikteſte Unterſuchung aushalten. 
Bücher offen zur Prüfung. Partner tritt vom Ge⸗ 
ſchäft zurück wegen jchlehter Gerjundheit. Große. Bes 
ftelungen an Hand und das Gejhäft wirft jährlie 
hen Reingewinn von über $25,000. ab. Eintretender 
Partner mub thätiger und arbeitswilliger Mann 
fein. Deutiher beborzugt. Adreſſirt: hu u 
Brothers, 68 Mutual Life Bldge., Buffalo, Pi 

140klw 


PVartner geſucht, der engliſch und deutſch ſpricht, 
für einen guten Spezialartitel, mit etiwa $2000, 
welch dorerft zum fleinften Theil gebraucht werden. 
Der Artikel bringt gutes Einkommen und der Ge: 
fuchte darf auch eine Dame jein. Adr.: B. 865 
Abendpoft. mobi 


Innger Deutſcher fucht als Partnerin ein älteres 
Mädchen mit etwas Vermögen, um Gefhäft anzus 
fangen. Adrefie: DO. 537, Abendpoft. 


Geld anf Möbel n. j. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort,) 
un — 


Brauchen Sie finanzielle 
4 —5— 
enn dies der Fal ſprechen Sie v 
unierer Offiee und wir werden Ahnen unfere Mer 
tboden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne daß diejelben Ahnen genoms 
men ar es BR 
u den a entedrigften Raten. 
Ku unangenehme dusfrneet Alle —E 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt, 
Wenn Sie 8 gi haben, geben Eite na 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Gentra 
und mir werden Ihnen unſeren Agenten zur 
ſprechung aujchiden. \ 
ederal Soan Eo, 
134 Monroe Str, 
Sip*2 


dem 
5059 
Bes 


immer 


* Möbel? Wianes Bfrbe 
auf Gure Möbel, Tianos, Pferde, Wa 
Naoerhaus-Beldeinthung uf. > 
Wir Tajıen die Waaren in Eurem Befi 
Wenn Ihr Geid breucht, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago, 
Wenn Ihr nicht vorjpredhen Zönnt, Fir Diefen 
ar m ws —— a ice, En 
ent mir vrort, vorjpreden un e8 to 
ak ud Befyrechen- mann 
Adrziie ——— — 
Gewünjhie Summe: $......0sor0seounesee 
Auf Eiherkeit von....... — — 
Wann vorzujprechen. .......... —— 
French Company, 
Henry Spitzer, Chef-Clerk, 
95 Dearborn Straße, Jimmer 45. 
Zelepbon: Randolph 3075. 
6maitR 


Geld!r F 
Brauden Sie Geld? 
Sie fönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Midel Biano oder anderes perfüns 
tiches Eigenthum am sehr niedrigen Ras 
ten. ug nie. in kleinen wöchentlichen ober 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleihen in Ihrem 
ungeftörten Pelig. Alles durchaus vertraul 
Reltance Soan Es, 
Fredrich Withelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Etr., Bimmer 
Sartiord Building. 


BVrivatanleiben auf Möbel und Pidkos, an gute 
Leute; billigfte Raten; gablungen nah Wunſch. 
GEtablirt 1800. Stunden 12 bis 5 Uhr. 

Dtto E. Boelder, TO La Salle Str., Zimmer Din 

40 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen, 

ür 750 monatlih; $50 für $1.50 menatlih; $75 

für $2.00 monatlih; $100 für 92.25 monatlid. @elb 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offericen. Teleppon: 5498 Central. 

69 Dearborn Ete. E. fgreberid Keller, Mor., 2.4 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
mn — 11 —ñ —e —— — — — —— 


„Richard A. Rod, 
Dentider Advofat und Wotar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Redtsiahen anf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee: 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap*3 


Albert A. Kraft, deutider Advolat. 
Brogefje in allen Gerichtshöfen Kun Alle Hab. 
geichäfte beftens beiorgt. Gr * ten eingezogen. Gut 
ausgeftatteted Kolleltirungs: Dept. on überaf 
durdigeicht. u m jchnell tollektirt. Wbftrafte eramis 


irt. Belle Empfehlungen. Simimer 1312 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe I 


S$red. Blotkc, denticher Rechtsanwalt 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Brak- 
fizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Denrborn Str, Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe R. Halfte. 
TraeR 


Wa , bentfi Advokat. 

ra in een Geräten, Ale Rechts. 
* * ründlicher 

134 Mourse Str., Zim. 1313, Ecke 5 


Bılliam 9 Deut Rechts anwal 
Aue ettbien" braun Belorst Nah" fe, 
25 Dearborn Str., Zimmer 11. 1208108 


Deutihes Mechts:Purean, 505, .132 Elarf Str. 
Kompetente Antoäite. Praris im allen i 


Angeigen untert dieiet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


anzgchule — 


Zu verfaufen: rg a ug * —— 

Beahler 1969 Maud Uve., sale Gain ET 
verlaufen: Bom Gigent „2 

sic, wegen Verlaffens ee Ye 
ae aaO. 
fragen 165 Indiana Str. Hiller. — 

BVerfehleudere: Muß diefe Woche verfauft erben. 
5 ats, Nordjeite, Gebäude —* Belmont 
Ude.; tommt jdmell. Ercanbrad, 826 Reaper Bilod, 
Chicago. mobimi 


u gefudt: eiswertbe Wo und Ge 
ftshäufer in allen en. Baarläufer immer an 
. Kleines und großes Sursee au bertaufcden; 
bpotheien ohne unnöthige toften beforgt. Abs 
#rafte unterfuht und Eigenthümer vorfihtig und 
gefeglih über ſcht ieben. 
-®eo. 3, : & Son, 2175 Lincoln Ube., 


Ede Webfter Uve, Phone: Lincoln 540. 
modi 


w.veraufen: 6 Zimmer Cottage, modern, Tot 3 
gu » 81600, Late View; Meine Anzahlung. W. 
oehbe, a 


Lincoln Une. 
Zu verlaufen: WUusgezeichnetes 2 
Een mit 6 und * es Flats,: Wa 
eizung, 1491 Warner Upe., nahe Berry Str., $7000. 
Auguft Torpe, 820 North Avenue, 


Udtung! — U 1— Sofort zu fa t: 
Nordieite gute nfer für *—* —— * 
Torpe, 8% * denue. 160timX 
Gutes 8 zweiftödiges Brid ebãud it 
pci 8 Simme ins, | *3 Se * —* 
0 r k 

' — — North Üdenue. 

16o0kſa ſo ſa 


—— 
einiger Ag mt. 
fafomo 


u tamebaus, zwei Ss und ein 
&pe.: Preis 897 Arie 5 ins an 

„a Te z wong . . d 
Hillinger, 3170 N. Glart Str. 


u —— 2ſtodiges —8 — yo 
atge e, zu ge r mmer Res 
en; in Cbgeisaker. ug. u a £ 


Modernes 3-5 immer. Stein Flatgebäude, große 
Lot, nahe Lincoln Avenue und Irding Park Boule- 
bard, Preis x 160ffamofr 

Auguft Torpe, 80 North Avenue. 


Modernes neues 6 und 7 Zimmer Stein Plat:Ge- 
bäude, Lot 30 bei 12, nahe Evanſton pe. und 
Ridge Ane., $7300. 16offamofr 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


Zu verlaufen: Modernes 3:Rödiges 8 — 8 Bimmer 
er nahe Argple Ude, und MWinthrop Mpe., 
veiß $10,500, werth $14,000. momi 

Auguft Zorpe, 820 


a verlaufen: Modernes 2-6 Zimmer 
NR. Halfted Str,, nahe Pr twood 
Zorpe, 80 North Upe., a 


North Avenue. 


Zu verlaufen: Neue moderne 2⸗ſtöd. gm Re: 
fivenz,_Brid Bafement, 7 Zimmer und Bad, Sur: 
Heizung, elektriihes Licht, Zement Syloor, 
Saundey ZTubs, Combination firtures, alles voll- 
ftändig, in feiner Mefidenz Nahbarihaft, 3840 See: 
ley Ade., nahe Jrving Park Bld., Baar oder leich⸗ 
te Zahlungen. 

—Frank Bed, 2014 Irving Vark Boulevard.— 

ſamodimidoft 


Zu verkaufen: Modernes 2 Flat Frame Gebäude. 

4 und 5 Zimmer, 80 Fuß Xot, Hamilton XApe., 

Preis ,‚ um e8 jchnell zu verlaufen, bin ge: 

awungen wegen Krankheit, Seht 

—Frant Bed, 2014 Irving Park Boulevard. — 
famomi 


nn, 

Zu bverfaufen:_2. Flat VBrid, 7 Bimmer jedes, 
Steinfront, an Seminary Ave, $6600. fFren, WB 
Lincoln Abe. 160klw 


— 

u verfaufen: Modernes, zwei 6 Zimmer Flat⸗ 
ade, 85400; modernes zwei 6 Zimmer Bauer 
bäude, 34500. Auedel, 603 North pe. l4otin 


— Adtung!—— Adhtung!!— Adtung!!!— 

— Butdher rn zu berlaufen —— 
3:ftödiges gutes Brid Gejäftsgebäude mit ausg:- 
seichnetem Butchergefhäft; tägliche Einnahme $200, 

ift im guter Gegend nahe i 
für Gebäude und Gefchäft $15,000. 
Auguft Torpe, 820 North Adenue, 


Norbiveitieite 

Zu_ verkaufen: NR. Francisco Ape,, 

feines breiftödiges Bridgebäude, drei 4 Zimmer 
Blats, Dampfheizung für erften Flat, und 4 Jim: 
mer Brid-Cottage hinten; Miethe $54 den Monat; 
reis $6000: Bedingungen $1000 baar, Weft zu 6%. 

taufe Savings Bank, 1341 Milmwaufee Ape., nahe 

Paulina Str. Alleinige Agenten. frfamo 


, Süpfeite. 

Zu ‚verlaufen; Neue 4 Bimmer Cottage, 31600 
$100 Anzahlung, Reſt 810 per Dronak ro Ei) 
Eu Une, Agent am Plage Sonntag den ganzen 

ad. ſo ⸗ ſa 


nahe Bart, 


Barmländereten, 
Exkurſion am 19. Oftober 


nach der deutfchen Kolonie Elberta, Alc., 
im fonnigen Süden am Golf von Mexiko. 
Guted Land, Waffer und Alina; 550 
deutiche Yamilien bezeugen e8. i 
Sommer, warm im Winter. Ein Para— 
dies für Leidende. Näheres bei 

8.2. Led& Co, 

Zimmer 5, Kemper Bnilding. 

EAe North Avenue und Haljted Strafe. 


Chicago 3 
‚Su of14,15,16,17,19 


Wenn Yhr das feinfte Hartbolz in den PBereinig: 
ten Staaten mlinjäht, fo fpredt vor oder jchreibt 
wegen unfere3 neuen Folder und Karte; geben Aus: 
tunft über unfere 150,000 Uder in Samwper County, 
MWisconjin, Wir verlaufen 40 Aded und aufwärts 
zu leichten Bedingungen. © je Woche. 

Will Webfter, 18 € Mabdifon = 
m. 


Zu_verlaufen: AA——— im fübweftlihen Theil 
der Stadt, eine Meile von ber Schleife; ein Ader 
reicher jchwaırger Boden, Hleines us und Barı, 
neue Hühnerhäufer; iwegen Todesfall in ber Yamili: 
zu einem Bargain zu verfaufen; Preis $1000; nehm: 
ein Theil Baar, Meft in monatlihen Zahlungen. 
Adr.: F. 316, Abendpoft. fefafonmo»i 


Zu Taufen gefucht: 150 Ader Midigan Land. 
Nırc Offerten mit Angabe in mweldem County 
werben berüdfichtiet. Adr. L. 941 Abendpoit. 


* Su verlaufen ober zu vertauſchen: Suede: ur) 
Mihigan Stods und PFrudt:Farmen, mit 
Died, Sommer⸗Ernten uſw. Nebf, 119 La —— 


Berſchiedenes. 

Mit 83700 koönnt Ihr ein gutes —8 Simm⸗: 
— Flat bauen; Bob peihes offer Madlenur, 
Ecreene, Ga3 fFirtures; Pläne un Anleihe ohn: 
Kcmmifjion. Schreitb wegen Ginzelfeiten. Aor.: 
#. 37, Abendpoft. ſaſomodi 


Sinanzieleß. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2 Kun yes: ae — — auf 
ei, neuer € ame: 
Ei: — D. 526, UAbendpoſt. n wi 


uw berfaufen: Befte erſte 6proj. 
nen von $500 aufwärts; reine ere. 

Geld zu verlei m ben beften Bebingungen. 
Ridard U. Ko, 115 Drearborn Etr., * ur. 
RordjeitesOffice: 555 _ North Une, de Larraber, 
Abends 79, Sonntags 10-13, 

dotex 


Geld zu veil auf Ehicagser Grundeigen: 
tum, zu 5 und Broy. en; BausUnleiben 
unter günftigen Bedingungen. &photbefe 

bautes Grundeigentfum in Gold 

räthig. 3. DS. Kraemer & Son, 

Zelephon: 2102 Main, 


Oreenebeum Sons, Bankers, 
Berleißen Gelb auf Gru und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfub. > 

a An 
faulen. Rordof:6de € und Kandeipp Strche, 
u “ 


tbheten, in 


Pr Bir erenbegenthum, ste 4 
ver undeigenthfum, fotie 
“um Beaen, h. — ———— x ingungen } 
151 2a Gale Etrfe, 

18jul,*2 

— 1 

—— in 88 ik Borktä 

beffert und ebaut. elephons. 

8. D. Stone & Ee., 125 Monroe Gir. 


EEE 


Geld 


a , weile Geld auf Ehleagoer Grunds 
Be u alarign ‚Kater do Delen, Iolen 
—* 4 5 —— 2ap,*2 


"Fipeite SMppoteten auf Grundeigenthum promp 
©. 3. Denitng, 1.00 Gehe Du. 


Mige Sinstn. Yelnton: Wein 


Gefunden unb Berlorem, 
(Unzeigen umter biejer Rubrit 2 Gents Das r 
Berloren: ; 
Abend an Barıy Lincoln, oder 

oder 
Be ocian tun Shcfi. en | 





Siegel Stamps 
Dienftag, 
den ganzen Tag. 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


nn 


„Aevolutions- Hochzeit”, Schanfpiel in drei 
Alten, von Sophus Michaelis. 


Qähften Sonntag: „Das $räulein in 
Schwarz‘, Komödie von Rudolph Lothar. 


Alaine de L’Eftoile ift die verwatifte | 
Tochter eines franzöfifchen Edelman | 


nes, der den Stürmen der Revolution 
nicht gewichen, jondern im Vertrauen 
auf bie Liebe und die Dankbarkeit fei- 
ner von ihne ftetö. gut behandelten Die- 
ner und Bauern bis an fein Ende aus 
gehalten bat auf feinem Schloffe 


Zrionpile. Auh die Tochter theilt | 


nicht den Standpunkt ihrer emigrirten 
GStandesgenoffen, ‚die jebt mit den 
Heeren der verbündeten Mächte iiber bie 
Grenze Frankreichs zurüdfehren, um 
mit Gewalt ihre Vorrechte zurüdzuer- 
langen. 


Ernejt de Treffailles, der fi unter 
. diefen Emigranten befindet und dem 
fie [hon. ala Kind verlobt worden ift, 
an den Altar zu folgen. 
Stille wird die Trauung borgenom- 
men, die Kameraden bes Bräutigams, 
welche diefen vom Hauptquartier des 
öfterreichifehen Heeres aus das Geleit 
nad) Trionpille gegeben haben, verlaf- 
fen gleih nad der Peremonie das | 


Schloß, wo der Bräutigam bis zum ! 


nädften Morgen zurüdbleiben foll. 
Sie ſind ebenſo wie Erneſt ſiegesge— 
wiß, denn Dumouriez iſt ja überge⸗ 


gangen, und bald wird man in Paris 


einrüden, um bie Kanaille zu züchti- 
gen. — Das junge Baar läßt I zum 
Hoczeitsmahle nieder, aufgetragen 
aber wird diefes nicht. Zum Entfeßen 
bes Haushofmeifters erhebt Proäper, 
einer der älteften Diener des Haujes, 
gegen die Bewirthung de3 emigrirten 
Vaterlandsfeindes Einſpruch. 
Todesſtrafe, erklärt er, 
Konvent Jeden, ber einem Emigran— 
ten Unterſtand gewähre, und dieſe 
Maßnahme ſei gerecht. 

will Erneſt den Frechling 


läßt ſich nicht einſchüchtern, ja, ex geht 
in ſeiner Entrüſtung ſo weit, die Emi— 
krantenkokarde, welche am Hut des 
jungen Edelmannes befejtigt ift, abzu= | 
reißen und.auf den Boden zu werfen. | 
— Das Brautpaar bemüht fich, diefen 
unliebjamen Zwiſchenfall als unge⸗ 
ſchehen zu betrachten, doch es tritt eine 
neue Störung ein. Muſik ertönt aus 
der Ferne. Sie kommt näher, wird 
immer dröhnender, eindrucksvoller — 
die Marſeillaiſe iſt's die geſpielt wird, 
und Proſper ruft: „Sie ſind's! Sie 
kommen, die Soldaten des Konvents!“ 
— Der junge Bräutigam erkennt die 
furchtbare Gefahr, in der er ſchwebt. 
Von der Braut gedrängt, ſucht er zu 
entfliehen. Er kommt aber nur bis 
auf den Schloßhof. Dort fällt er der 
einrüdenden Strafabtheilung des 
Konvents in die. Hände, Als Gefange- 
nen läßt der Konvent3- Kommiſſär 
Montaloup, welcher, gefolgt von eini- 
gen Offizieren und Ordonnangen, nun 
auf der Szene erjcheint, ihn hereinfüh- 
ren. Ohne Verzug aeht’3 an ein 
Standrechten. Nach einer turzen Häte- 
lei zwiſchen dem diktatoriſch auftreten⸗ 
den Montaloup und demOberſtleutnant 
Dabout will Davouti zu ſeinem Trup⸗ 
pentheil zurücklehren, bemerkt aber im 
Fortgehen die auf dem Boden liegende 
Kotarde, die jetzt Proſper zu ſpät den 
Blicken zu entziehen ſucht, indem er 
den Fuß daraufſetzt. Davout ſtößt 
ihn zur Seite, hebt die Kokarde auf 
und erhebt gegen Proſper die Anklage 
des Landesberraths. Proſper könnie 
fi retten, wenn er den Sachverhalt 

lärte, aber ein flehender Blick ſei⸗ 
Ri Herrin läßt ihn verftummen. Cr 
fchweigt, und ba auch de are 
nicht für ihn einfpringt, fo äft 


Rezept für Katarrh 


Bon hoher mediginiſcher Auioritüt. Es 
wird geſagt, daß 88 änßerft prompte 
— erzielt. 
iſche Behandlung für 
a3 Blut. Ein . 

eier hfla 
en ee ift folgendes. 


und . 
—— 


Aber nichts deſtoweniger iſt 
Alaine bereit, ihrem Jugendgeſpielen 


In aller 


Mit | 
bedrohe der 


Hochmüthig 
in ſeine 
Schranken zurückweiſen, aber Prosper 


be⸗ 


FERNE TV TREE — 


geifterte Anhänger der Republid ſchon 
im nächſten Augenblick zum Zobe ver- 
urtheilt, in der nächſten Minute drau⸗ 
| Ben im Hofe erjchofjen. 
Dem jungen Edelmann graut’3 ob 
dDiefer fummarifchen Rechtspflege. Noch 
: aber hält fein Stolz ihn aufredt. Er 
gibt auf die Fragen, melche der Kon 
| bent3-Kommiffär an ihn richtet, feine 
Antwort, veranlaßt aber den Kom= 
mifjär dadurd nur zur Entfaltung 
; eine grimmigen HYumors. Ergebniß: 
‚ in anderthalb Minuten ijt auch ber 
„Bürger N. N. aus &., Alter unbe: 
| fannt, befondere Kennzeichen: taub» 
ftumm“ zum Iode verurtheilt, und 


zwar foll er durch Fallbeil enden, jo=' 


fort. Sett entfchließt der Angeklagte 
jich zum Reden, aber man beachtet fei= 
ne Protejte, feine Bitten nit. Auch 
die Schloßherrin,. die in fliegen- 
den Worten berichtet, wer der üng- 
ling ijt und weshalb er nach Trionpille 
gefommen, richtet nicht3 aus. 3 legt 
fih nun ein junger Offizier, Majpr 
Mars-Arron, ind Mittel. Er veran= 
laßt, daß dem’ Verurtheilten die Kugel 
| zugeitanden wird, ftatt deg Meflers, 
und daß die Vollftredung des Urtheils 
aufgefchoben wird bi zum nächſten 
: Morgen um 6 T’hr. SKnurrend gibt 
Montaloup feine Einwilligung: „Die 
eine Nacht fei ihm gegönnt; haben die 
Kinder Hochzeit gefpielt, mögen ſie das 
I Spiel auch zu Ende führen.” 

Erneft de Trefjailes ift faum 20 
Sahre alt. Mit allen Yafern feines 
Seins -hängt er am Leben, und-nun 
fol er die Leben lafen. Die Todes- 
anast umftridt fein Herz und frampft 
e3 zufammen, fo daß er böllig vergißt, 
e3 folle ja diefe legte Nacht auch feine 
Brautnadt fein. In feiner Noth ent- 
würdigt er fich vor feiner ftarfherzigen 
Braut durch Hläglihes Gemimmer. 

' Alaine fann das fchließlich nicht mehr 
mit anhören. Gie eilt in da3 zum 
| Braufgemad) eingerichtete Nebenzim- 
mer, fommt aber, zu einem Entjehluß 
gelangt, nach Kurzem mieder. Gie 
; will den Jammernden retten, um je= 
den Preis. Cie läßt den fommandi- 
renden Offizier rufen — Marc-Arron, 
Shn beftürmt fie mit ihren Bitten, mit 
ihrem Liebreiz, ihm bietet fie fich jelbit 
an als Preis für da8 Leben und die 
Sreiheit des Verurtheilten. Und Marc: 
Arron, feinen Augenblid im Zmeifel 
über die Konfequenzen feiner Hand- 
ı Jungömeife, verhilft dem Edelmann zur 
| Flucht, indem er die Kleider mit ihm 
| wechfelt und ihm die Parole gibt, mel- 
| he ihm den Weg bahnt durd die Ma- 
| hen. De Trefjailles, ohne ſich zu befin- 
| nen, macht fich auf die Reife. Das ihm 
bom yenfter aus nachfehende Kammer- 
fätchen der Braut berichtet: „Er ift in 
der Eile! . Nicht jo rafch, Herr Mar: 
quis! Jet hat er die Runde ‚paflirt; 
nun ift er vor dem Thor; er läuft, der 

ı Herr Marquis läuft!“ 

Und drinnen nimmt nun Marc-Ars 
ton, der für den gebotenen Preis mit 
Ehre, Zutunft und Leben zu zahlen 
fich entfchloffen hat, auf einem Stuhle 
nahe der Thür Pla und wartet, war— 
tet auf fein Schidfal. Alaine verfteht 
borerft die Sachlage noch nicht. Gie 
fürchtet, der. Offizier merbe jeinen 
Preis einzuforbern verfuchen. Nachdem 
er feinen Zmed erreicht hätte, meint fie, 
mürde e3 ihm ein Leichtes fein das 
Entmweichen des Gefangenen ald einen 
unliebfamen Zufall Hinzuftellen, für 
den ihn feine Verantmortlichkeit treffe. 
Ahr junafräulicher Stolz, ihr ganzes 
Empfinden fträubt fich gegen den Han- 
bel, den fie eingegangen, faft mit Ab» 
ſcheu erfüllt ſie der Anblick des Man⸗ 
nes, der auf einen ſolchen Handel hat 
eingeben fönnen. Marc-Arron aber 
figt und mwartet. Sie verläßt das Zim- 
rer, er rührt fich nicht vom Fled. Sie 
tommt wieder und-toill wiflen, weshalb 
er fich zu fchlafen anfchidt, mo doch 

ı angeblich fo viel für ihn auf dem Spie- 
le ftehe? — Sie folle ihm doch mwenig- 
ftend den Schlaf gönnen, gibt er ihr 
zur Antwort. Sie.nimmt von Neuem 
feine Andeutungen, daß ed am Morgen 
mit ihm aus, ganz aus fein werbe, für 
einen Verf u, einen Drud auf fie aus» 
zuüben und erfennt ben verhängniß- 
pollen Ernft der Lage erft, als fie von 
ihrem Zimmer auß zur Obrenzeugin 
einer Unterredung wird, bie Marc-Ar- 
Kon mit Montaloup hat, den er rufen 

Täßt, um ihn von dem Vorgefallenen 

zu berftänbigen. Der raube up 

—*— * pre a hu 

ton, dem eine jo g 

borftand, biefe und fein Zeben bat in 


“ e Stange T&lagen fönnen, 


den Yüngling, und do) muß er Marc» 
Arron beipflichten, daß für fein Ver⸗ 
fehlen er mit dem Zode zahlen müffe. 

Als Montaloup fi nt, wirft 
Alaine, die Alles mit angehört bat, fich 
Marc »/Xrron an den Hals. Er hat‘ 
fie überwunden. 

Der Morgen dämmert, im Schlafe 
wohlig lächelnd träumt Alain⸗ dem 
Tage entgegen. Marc-Arron aber 
wacht, und jetzt überkommt doch auch 
ihn ein Grauſen vor dem Tode, der 
als ungeduldiger Mahner draußen auf⸗ 
und niederſchreitet, während er ſeines 
Opfers harrt. Der Lebensdrang läßt 
den jungen Offizier berzmweifelt auf 
Rettung, auf einen Ausweg ſinnen. 
Die Wache draußen wird von einem 
alten Sergeanten, Jean Lasque, be— 
fehligt, der ein wackerer Waffenbruder 
von ihm und ihm treu ergeben iſt. Er 
veranlaßt dieſen, zu ihm einzutreten. 
Jean Lasque kann es zuerſt nicht faſ⸗ 
ſen, wie Marc-Arron in den weißen 
öſterreichiſchen Waffenrock gekommen 
iſt, nur ſo viel weiß er, daß der In— 
haber dieſes Rockes ſtaudrechtlich zum 
Tode verurtheilt worden iſt, und daß 
dieſes Urtheil vollſtreckt werden muß 
an dem, der in dem Rocke ſteckt. Marc— 
Arron bietet ihm ſchließlich Gold an, 
daß er ihm zur Flucht verhelfe. Der 
ſtarre Republikaner wirft den Beutel 
mit dem gleißenden Metall, von dem 
er annimmt, daß es den Freund ber- 
lockt habe, verächtlich zum Fenſter hin⸗ 
aus, ftapft aber verhältnigmäßig be— 


friedigt hinaus, ald Marc-Arron unter. 


der Schmach dieſes Verdadhtee nun 
doch feinen Manneömuth wiederfindet 
und dem Schickſal feſt in's Auge ſieht. 
Es ſchlägt ſechs Uhr. Es wird leben— 
dig vor der Thür. Dieſe öffnet ſich, 
und herein drängt eine Krieger— 
ſchaar, an ihrer Spitze aber Monta⸗— 
loup mit einem Dekret, welches das 
über Treſſailes gefällte Todesurtheil 
aufhebt. Marc-Arron indeſſen läßt ſich 
die angebotene Rettung nicht aufdrän— 
gen. Er eilt auf den Balkon hinaus 
und gibt den unten aufgeſtellten Mann—⸗ 
ſchaften ſelber den Befehl, Feuer zu ge⸗ 
ben auf den Landesverräther im wei— 
Ben Rod. Die Salve fradt und im 
Feuer bricht nicht nur Marc-Arron zu- 
fammen, fondern auch; Wlaine, die in 
ihrer Angft um den Geliebten ihm nach⸗ 
geeilt iſt. 
* * 

Vorſtehend iſt in kurzen Zügen der 
Inhalt des Dramas wiedergegeben, 
das geſtern Abend in Powers' Theater 
vor gut beſetztem Hauſe in eindrucks— 
voller Weiſe zur Aufführung gebracht 
worden iſt. Der Verfaſſer, Sophus 
Michaelis, hat ſich an ein heikles The— 
ma gewagt, aber die Behandlung iſt 
ihm meiſterlich gelungen. Vortrefflich 
beſetzt waren die Hauptrollen des 
Stücks. Herr Hahn hatte wieder eine 
recht undankbare Aufgabe, indem er 
den jungen de Treſſailles darzuſtellen 
hatte. Er hat ſich dieſer Aufgabe ge⸗ 
wiſſenhaft unterzogen und ſie in befrie⸗ 
digender Weiſe gelöſt. In gediegener 
Weiſe ſpielten Herr Bolten den „Marc⸗ 
Arron“ und Herr Stiewe den „Mon⸗ 
taloup“. Herr Marx, der als Spiel⸗ 
leiter wieder etwas ganz außergewöhn⸗ 
liches leiſtete, begnügte ſich mit der klei⸗ 
nen, aber ſchwierigen Partie des Ser⸗ 
geanten „Jean Lasque,“ die er in voll⸗ 
endeter Weiſe verkörperte. Eine un— 
gemein ſympathiſche Geſtalt war Frl. 
Krauſe als „Alaine“, und auch Fıl. 
Förſter, als das kecke, ſpöttiſche Kam— 
merkätzchen, that das Ihrige zur Er— 
zielung des großartigen Geſammtein⸗ 
druckes der Vorſtellung. Auch die Ne— 
benrollen des Stückes lagen in guten 
Händen. 

Für nächſten Sonntag wird nun die 
Komödie „Das Fräulein in Schwarz“, 
von Rudolph Lothar zur Aufführung 
angekündigt. Mitwirken werden die 
Damen Richter, Beringer und Rupp— 
recht, ſowie die Herren Kirchner, 
Sprotte, Meltzer, Kleemann, Schmidt 
und Andere. 

Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 

Deutihen, über deren Tod dem Geſundbeitsamt 
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Scheidungsklagen 


Chatie⸗ 
Charles Allen, 


Wurden angeftrengt von: 
Nellie gegen Yohn MeMahon, graufame Behand 
lung; Frieda gegen William Pageld, Berlafien; 
Agnes gegen Julius Gzazar, graufame Behands 
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egen Frank LXeslie, Truntjuht; George S. gegen 
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Chicago, den 18. Oktober 190. 
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Walnut Str. 


" 


. well. bon Leavitt, Südfr. 
anota an Edw. D. Sry er, kon 

261 F. öftl. von — Abe., 
Mordfr., 24 bei 10, D. S. Hulfiſh an Ma- 
thilda U. Bratt, 


23600. 
Gempbell Abe,, Nordoft:&de Wilcor Xbe., Die, 
Bu 1. 3. Siwiger an Relie 4. Weia ley 


Colorado Ave, Nr. 4512 und 4514, Sipoftfront, 
50 bei 1235. William T. Dielly an Henry So 


gans, 10,000. 

Gongreß Si: 5% weitl. von ©, 41. Upe., R.» 
—— 2 Veſtal an Margarei und 
keine 2 Byrne, 83 

Billmore Str., 28 #. Öftl. von Kebzie Ave., “> 
Band. 24 bei 14, 3. 8. Billepfie an dr ® 


Tedett, 4000. 
Gans re * & füdt, von 45. Court, er 
—— 121, . 3. Omen an Mary I. * 
rien 
a7 8. mördl. von 8. Str., Oftfe., 
Ino. Siniger an Srant 2%. Greene, 


1 
Samlin, Ave., 
Harrifon Str, 183 8. 2% bon ©. 


24 bei 19, 

Übe., 
Mördfr., 25 bei 195, U. GC. Behr un Dates 
Biemed, $2600. 


umboldt Str., 8 üdl. don Biperjch 
A bei 12 F. Zange an 22 


Roſen ſtie 
Lexingt en * 
ER €. Gaby an James &. Mooi, 
Sarmndal Ave., wg 13. Ste., 
be 100 0. — 


open, 
— Abe. üdl. von = Str., 
5 ei 18, G. 3. Oheehan an Mar Malle 


— ee Bit — —* 
— an die 5** Bei a 


5. 49. und 50 Unes,, 


| _ Atentetm 
ion Sn I Mn or *. Bas 


Rordofkt 


18, 6. 3. Gubbarb an deln Ba 
3 se a Bean! R. Fiehem 
m, 

— 

ne en Bun, 
atrie are 


Ye ——— Slpd. 


BEL 


p ie. 
bei 124, % m an Soon ne 


ifth Une, 120 %. füdl. von 48._MPlace, ” 
* Ba ed ia bon Annie Pr Bu. 

entine € 
Marfhtield Une., 147 BF. nördl, von 68. Str., On⸗ 
t, % bei 123 und anderes Orundeigen: um, 
D. wen an Willtem 


s 1400. 
Baulina Er. m 8: on 52. Ste 
front, 25 bei 125, ®. Ir vg "un sten ae 


Ada Str., Br $. nödrbl. von 70. Str., —* 
25 bei 1%, &. 4. Danſon an Biliem 8. 


Veoria Str., 30 %. nörbl. von 8, © * 
ee 195, * Crotty an John * Bath er, 


By bon 76. Str, 
. Kanien an Altin 


von 12. Ste 


Sangamon Str., 
front, 64 bei Perg 
Eridjon, 


u. Str., 150 %. fübl. Ofte., 
135, 4. Gagula an geienh Bigulid, $1000. 

Gogencos Ade., 79 $. . von Gactamento 
2* ach, 50 bei 140, Madeline Chelius an 


2, Nord doſt⸗ Ea⸗ Lincoln Str., Süudft. 
— Bielezindki an Be 


„® öftl. von Pauline Str., Eüdfk., 
— —ES * a. an 9* ne 


Su 136 g gr von Kalfted Str, Güdfe, 
D on 
100, . Rothla an Stefan Rabaf, 


8. Straße, 200 F._ öftl. von Koyne ‚nr. gar. 
25 bei 124, M. Kolle an ee 
RN 51. en Rt. 821, Senf — — "15, Aohn 
Gampbell an Bernb, * en, 80000 
— en. 5 %. nördl, don homas Gtr,, 
Weltfr., bei 193, Pe Lehman an Albertine 


Kuge fach. 
* —— Etr., 18 F. öſtl. von zen Avenue, 
bei 1%, Guftan G. And es an hp. 


Nord * 150 

F. — 

Don las Blod., F. Öftl. von Central De 
Silder⸗ 

IB 


our ı 


Ane., Sübfr., 25 bei 18, Eamuel €. 
man an Lomis Vadorr, 

Bairfield Ade., 97 5%. nöcrdl. von 2. Str, 
3%. Mule u 


1%, Chaf, 
bon Bratt Abe., 


füdl. 
6 Dei 19, a Beter 
er 12.000. nna Gomwes an 


Balmoral Ade., 258 8. öſtl. von Clark Str, 
Cüdfront, 24% bei 1 a3. Anedler an 
Amalia a. rt Und 6000, 

Bostworth 1 8. akt. bon‘@race Gtr., 
Ditfront, 2 ie esoy . Charles an red 
Lobenhaf fer, $40 

Elart Str., 127 3. füdI. von Winona, Oftfront, 


—J j 
5 bei 140, Emil Klug an Theobore Gengler, 


—5 
J Abe. 247 5. ſudl. von Roſemont Ab. 
Oftfront, 50 Bi 188, . &. Bhite an Edward 


& 
Lincoln tr. * 
Oſtf * 40 

Wm. 


Roscoe ra 


0. nörbl. don Eullom Ube,, 
Sei 000, Simeon Siwenion an 


. bon Eban ir be. 
ones 


Südfront, 100 bei Te 
Zora U.'6 20% 
* Bu a Ei öjtl. bon goastan Abe, 
Str., ® Beltfronf, a, bei 1 €. Hoefer an 
bei 150, Mi een, Robena 
Nordftont, 75 se —— , 9. Bela an Andrew 
— 30 6 


und Andere ge Ro 
Roscoe &r., ftl. 
a R 6, Robt, H. Sleming an 
ora U. Sopg 
Roscoe S 
as Robt. Sleming 
ar iatet 
Sheffield F. nu. bon he 
Pierre M. Eombes, $4000, ® 
© Kitenı 0 mn. Norbiveitede Xhornbale Ape., 
n 
8 Er M.&teven on, $15,000. 
ee Abe. $. „Oft, — ülbe., 
&. Anderfon 
Drale Ade., 88 Y nördl. von Wabeland Abe, 
ei 125, M. Boitinger an Bm. 
9. Burle, $3600. 


Official Pablicatıon. 


ANNUAL STATEMENT % zatr%% 


FIRE INSURANCE COMPANY of Pittsburgh 

in the —* of Pennsylvania, on the 3lst day of 

December, 1908, made to the Instirance Su 

tendent of the — of nois, pursuant to nn 
CAPITAL. 

ee of — stock — up in’ 


"INCOME. 


$ 200,000.00 


Premiums received during the year....$ 40,208. 
Interest, rents and dividends,....onu...  15,276.04 


66, 44. 98 
68,866.12 
817.88 
3,000.00 
%,408.26 
11,656.50 
’ 900.00 


Total income 
DISBURSEMENTS. 


ses paid during y 
er Be of adjustment and settlement 


08808 
Interest or dividends to stockholders . 
Commission or pt 
Salaries, fees and all charges of 
— clerks, agents and employees 


Advertising, Printing and stationery, 


postage, etc 
ugs expenses, furniture, fixtures and 


maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
Inspection and surveys. ..... Venasscae 
— expenses and taxes on real 
te 


2,422.95 
533.60 


860.20 
116.00 


1,210.66 


Toial disbursements. 


TS. 
Book value of real estate......... .....$ 41,110.47 
Mortgage loans on real estäte .....« u... 1,200. 
Book value — and stocks. 49,760.41 
Cash in office and bank. s.u2022r0000. + 1 .54 
Ageuts balances............ Sunsoncense ‚206. 
Other ledger asseis ....... ——— 4,207.61 


Total ledger assots................ ei 279,111.93 
NON LEDGER ASSETS, 

Interest and rents due ur — a 21 

Other non leiger asseta... 279.9 


........ 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
> EEE $4.107.61 
Agent balances, over three 
sereren B,046.08 
Book value, bonds and stocks 
over market Oh: asked sad 
Real estate... oosransuoneneneree 2,000 


—2 17,714.08 


Total admitted assets .............. 

* LIABILITIES. 
Losses adjusted and —— — 
Losses in process of ad, 

ment orin — 
Losses resisted 


Total. . 
Deduct reinsurance ........... 


Net amount of unpaid losses „........$ 
Total unearned premiums ....... our 
Salaries. rents, bills, taxes, ete . 6 


Reinsuränce premiums ............... 8,188.70 


ı Total labilities...................· $ 39,08. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
.82,447,117.00 


Total risks taken during the year. 
during 
16,496.08 
481.73 


=. — received 
metal * ineurred durng the year.. 
R. H. GILLIFORD. President.* 
ALLEN H. CRAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 22th day 


of January 1909. 
Seal WALHER MORRIS, 
J tfor Umois in Pennsylvania, 


4,731.53 
‚042.41 


A, # x & e J 
en 


ANNUAL STATEMENT santEN 


of Watertown, in the 


COMP. = 
State of New Y a as Siet of December, 
: > —— 


— (he Insurance Su, 
EN 


Amountof ca — ern in 


ei | Age rents — zur rt 

— een ER 

Total income.... ner snnenenseneennnd DDR DEO.TT —— 
DISBURSEMENTS. 


te Km ——— 


losses. 
Interest or dividends to — 
Commission or brokerage ....... wesen 
Salaries, feesand all o: r charges of 
ofäcers, em- 
PIDJOBB „on anesnensnsesnesnensuunee 


“nen nsnbnnun.. ..... 


Rents 
— — and stationery, 
Legale ——— —— fixtures and 


ernennen I 


489.10 


Decrease in book value ‘of ledger as- 

— 935 
Al, * disbursements. REN 
Agent balance charge off.. on 


Total disbursemente.... „.....0....9 1,435,180.19 
LEDGER ASSETS, 
end real — 35,310.13 
o oans on esta 
Loans —— by pl — 
stocks or other col EEE ‚869.78 
Book value, un and stocks, .u..... 1 31— x 
Cash in office and 
Agents balances 3 


Total ledger angets.....uunssn.20....$ 8,081,277.18 
Interest d —J . = |: 
n ue and accruel. „.nrceuense 88,852. 
Market value of real estate, donda ud ” 
59,300.60 
622.22 


„-.eneenenes 


stocks over k value ansonencnsee 
Other non ledger assets...ornenonnens 


"DEDUOT ARETE NOTADMTETED 
Agents balances over thres — 
months dao........... oa 
—*5 62,091.00 
pt. & ‚091.00 
Special deposit 
mac doponli 10 hecar 54,500,00 
— 119,115. 
Total admitted — — 8,008,987.16 


ndjusted and un > TU 


Lassen in process of 

ment orin ss “... 

— —— 
Total.. -„„.—......,.Ies.s Tr 

Deduct reinsuranoe... - Em 


ted. agree“ 
Net amount of unpaid — 1% it 
Total unearned premiums,. nu. 


Total Habi eigenen 
en Hebilitien Soc red by spec u — 
84,229.50 


posits.... “nusnssnrdenstnnnnsunneene 


H 1,742,423.63 
USINESS IN ILLINOIS. 
478,409.00 


B 
Total risks taken during the ’ 
otal risks taken during ade ie 
8. 


- — — received 
Total — incurred [during tho year. 
W. BH.STEVENS, President, 
J.Q, ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1909. 
[Seal] H. R. WAITE, Notary Public. 


Ofäcial Publiestion. 


ANNUAL STATEMENT SPrAC54 


ANCE COMPANY of Albany, in the State of New‘ » 


York, on the ist day of Deeember, 1908, made 16 
the Insurance Su; — of the State of nli- 
noıs, pursuant to 


OAPTEAL. 
Amount of capital stock paid upin 
cash — SEROME 
INCOME. 
Premiums received during the year,... 805,111.31 
Interest, rents and dividends. ...uunı.. 41,82. 
— sale or maturity of ledger 


“..,.—ii]|«es 


19.00 
— dl cher BOUTCOEE. sooosuenener en. 8,954.47 


jeuesgagueeuenerede«t — 
Loss a ee + 154, 166.03 
es theoysar..ouoccre» 66. 
——— of ajkeiment and settle 8, 
462.22 


ment of 
Interest or dividends to stockholders.. 235,000.00 
Commissions or brokerage , 81,880.27 
Salaries, fees and all other ‘char zes of 

14,417.49 
1,550.00 


un clerks, agents and employees 


Advertising, printing and stationery, 
tage, etc. .u0ni0r. 
Furniture, fixttures and maps. 
Underwriters’ fire department 
and salvase eorps., fees, etẽ ......... 
ſnspection and surveys... 
Repairs, expenses and taxes on real 


estate 
* — departments, taxes 
Other licenses, fees and taX&B....... 
Allother disbursements „...uuseru nu. 


Total disbursements,.,.ensonununeı.d 804345.54 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate..... sennnee«d 75,000.00 
Mortgage loans on real estate ... 600.00 
Book value of bonds and stocks. ...... 516,578.17 
Cash in office and bank. ..esuueeeoonen 16,501.48 
Agents Tee 


Totalledger assets. .uuusssunusnenen.d 817,072. 


NON KEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued, .. * 5,187.55 
Market value of bonds and stocks ov 
5 VBIUO „unnocesnrnrunneensestense 7,718.50 
Other non ledger BBBOLB „uncsennnnenan. 2,694.82 


Total;admitted ausete....zouosenen..d 862,623.82 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.,$ 2,211.47 
Losses in process of adjust- 


ment or in suspens6........ 17,727.41 
Losses resisted,...uunonno..e. 2,200.00 


Deduct — — 


Net amount of unpaid PP  \ 
Total unearned Premiums,.usossenense. 


an 

499 

Taxes... 742.15 
Total liabilities.. ed BEER 279,%9.60 


"Total risks taken Auring tha year — 1 49,400,961.08 
o 8 u u 
Total —— —— —— 

the year... 725 


"President. 
Secretary. 


.......—nn......u...n..a.nn..ess 


Total losses Incurred during 
JOHN E, =“ 

CHARLES H. 
Subscribed and sworn to before me this 22nd day 


of January, 1909. 
[Seal] JOHN P. DEAL, Notary Public. } 


BE De EN, 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 


800,000. 


’ 


Hoding Balley Lump..........85.25 E 


— ——4 





EEE MED 1875 BYE d. LEMMANN 


— — — — 0 — — — 


|THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Dienftag Bafement 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Bargains 


Eoaets Suits, Kleider, Pelzſachen und Waiſts 


Morgen iſt für Euch ein ſehr wichtiger Tag in unſe— 
rem fertigen Kleider⸗-Departement in dem Baſe— 
ment, Die Erſparniſſe an Coats, Kleidern, Suits, Pela—⸗ 
waaren und Waiſts ſollten Euch ganz ungewöhnlich 
intereſſiren. All die neuen VPartien von überladenen Fa—⸗ 

* brilanten zu Euren eigenen Vreiſen machen diele 


9 Die beſten Suit-Bargains des Jahres 


für Mädchen und Damen. Sämmtlich in den beliebtes 
ſten Facons und Stoffen, wie auch den ſchönſten Far—⸗ 
ben der Saifon. Einige garnirt, andere einfach weichnei= 
dert. in vielen Stoffarten, einfhL Kammaarne,Mifch- 
ungen, Somelvuns, fanch Serges, 
clotb, jeder Coat ift gana mit garantirtem Atlas aefüt- 
tert, und von 37 bis 50 Fol lang. Die Cfirt3 in —— 
oͤnbfchen Facons Umänderungen find . 

frei. Zeactet die Erivarniß, $18.00- + 

und $20.00-Euit3, für 


‚Auswahl bon Stleider, Bi au $17.50 Werthe. Dies 
find Größen für Damen und Mädchen, in vielenfacons 
und Stoffarten,die Partie entbält reinfeid. Serfey” Top 
Kleider mit Banama u. Brunella Sfirt3, ganz blaited, 
reinmwoll. Broadclotbs, fancy Kammaarne u. Tricots. 


- 


Diagonals u. Broads A 


NS 


Gegen Madden, 


Generalverband der Bangewerl- 
Idjaften macht gegen ihn Front. 


Soll ausgeihaltet werden, 


„Chicago Sederation of Labor”’ drückt dem 
Richter Tuthill ihr Miffallen aus. — 
Eine heftige Rede des früheren Schul 


fommiffärs Raymond Robins. 


⁊* 
— — 


Wie aus Tampa, Fla., gemeldet 


wird, hat der dort in Sitzung befind⸗ 


liche Konvent der Baugewerkſchaften 
in denkbar ſchärfſter Weiſe Stellung 
genommen gegen Martin B. Madden 
und Genoſſen. Nicht nur wurde der 
neue Baugewerkſchaftsrath in Chicago 
als zuſtändige lokale Zentralkörper⸗ 
ſchafl der Baugewerke anerkannt, ſon⸗ 
dern es wurde auch angeordnet, daß die 
bisher noch zum alten, Madden'ſchen, 
Verband gehörenden Verbände ſich 
binnen neunzig Tagen dem neuen Zen⸗ 
tralkörper angliedern ſollen, falls ſie 


t{0re Attracdione 


STATE MADISON ae DEARBORN ARBORN STS 


Ein 81.50 Schuh: Verfanj 


(Bierter Yloor, State Straße.) 
der noch anziehender ift al8 derjenige weldh er uns Die lekte Woche beichäftigt tale 
hat. Schuhfabrifanten vom ganzen Often nehmen die Gelegenheit wahr um uns ihre 
Ueberjchuk: Partien für Baargeld zu verkaufen. Wir haben nie zuvor jolch’ bemerfens- 


mwerthe Werthe. gefichert. 


Eingejhlojjen find neue Herbft u. Winter-Schuhe u. Stip- 


pers für Männer, rauen und Kinder; alle in perfekter Verfafiung — Griparnifie, 
welche fein anderer Xaden erreichen kann. 


Alle Größen in allen Partien 
Die Schuhe für Damen 


1850 Paar Damen Patent Leder— 
Schnür- und Blucher Schuhe. 
980 Paar Patentleder Damen— 
Knöpf-Schuhe. 

1690 Baar Damen matte Kalble- 
der Schnür u. Blucher Schuhe. 
780 Baar Damen Belour Kalble- 
der Knöpf-Schuhe. 

475 Paar Damen Eufhion Sole 
Comfort Schuhe. 

710 Br. Damen Tip u. einfache 
Zehen Common Senfe Schuhe. 


3 Binfen jet dom erften bis zuri 
10. eines jeden Monats. 
Einlagen, die vom 1. bis zum 10. eines 
ſeden Monats im Spar⸗ Departement se 
macht werden, ziehen Zinfen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 


SAVINGS BANK 


gene ne. 2007 Blue Island Ave) 


Etablirt 1890. | 
Offen Samitag Abends von 6 5i® 8 Uhr 
Deutſch, Böhmiſch u. Polniſch — 


2 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Anpolheken 


mit 536 Bis 6 Prozent Zinten in belies 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St 


27mai,mifamo*® 


nicht gemärtigen wollen, daß ihre Frei- 
briefe widerrufen werden und die Mit- 
alieder anderer Gemerkfchaften e& ab- 
lehnen, mit ihren Mitgliebern zufam= 
menzuarbeiten. In Bezug auf den 
unter Madden’3 ureigenfter Botmäßig- 


1500 Paar Damen ließ gefüt- 
terte Leder Schuhe. 

Viei Kid. Damen:-Schuhe, Schnür: 
und KnöpfefFacons, — biegjame 
vorftehende Sohlen, 

1180 Paar Mädchen: 

Schuhe f. Eollege:Ge= 

brauch, moderner Fuß 


E3 ift die Deite vartie Kleider, welche je 9 98 
Jo 


zu einem Preis in einer Bartie gezeigt 
au $17.50 Wertbe, 

Einfauf von 400 Smeater mw 

aeichneiderte Eifelte, plaited Front u. fürMädcden und Damen jekt 


Ein fper. 
Rüden, mannifb F 379e in den Stand, Euch el. 95 


Coat3 
Euffs, Werthe bis Ausw. von reinw. Swea— 
iveziell für Dienitag, ters zu aeben, Wt. big $ 

7.98 -anitatt „Si 2.00 Ei reintwollene Kerfeh Coats. in allen Größen für "Damen 
und. Mädchen. Die Coats find in voller Länae, einine bübih braided, andere mit Sei⸗ 


wurde, bis 
Hunderte von neuen Waiſts, hübſch 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthium 3 verleihen. 
Erite Hupstheten zu verfanfen. 


Suteimomifr® 


den-Eoutadbe aarnirt. Gute Wertbe zu $12. Cpeziell,: Dienitan für 


Chmwarze Near-Luh3 Set, Die bon anderen zu 
$12 als fve3 iell annezeiat werden, im Bafement 
f. 5.98. Der Muff iit in arober Sorte RugFacon 
u. mit Kopf und Schwänzen befest, jhirred Fut- 
ter, Halsitüd in arobem | Sbawlẽffett 2 
u. zum Muff vaſſend. So lange 144 53.9 
Sets vorhalten, die Auswahl au 


Kleider 


h mung, fondern echter Min 
aroßer Billow Facoıt, 
tirtem Atla 

zoll lang 
Muff Jedes Set iſt verf 
ſpeziell, am Dienſtag. 


Schuh-Verkauf 


3 gefüttert. 


Schuhe für Männer, Damen, Mäd- 
hen und Knaben — wirflidde $2 und 
$3 Werthe, zu 1.25 daS Baar, 


Dies ift eine fpezielleBartie von einem fpes 
aielfen Einfauf, und eine folhe Gelegenheit 
maq Euch fobald nicht wieder geboten werben. 


Winter-Kalblederfhube f. 
Knaben, Werthe bis 82. 

Box Calf und Patent für 
Männer, gemiſchte Vartie, 
Werthe bis 83. 

Box Calf fürdDamen, Lack⸗ 
Kid, 82 bis 83 


Feine Kid- Kalb⸗ u. Lack⸗ 
leder-Schuhe für Damen, 
Wertbe bis $2.50. 


Pubwaaren = Derkauf 


Garn irte 

Hite — Eine 

großes Corti- 

ment bonStra= 

Ben: 'undDrek- 
Hüten, einfchl. 

Zurban3, mitt» 

lere und große 

Hüte: — eine 
Gelegenbeit, 

die hr nicht 

verfäumen foll- 

tet; — 83 45⸗ 

u Wertbe. Eyes 

er Aiel. Brei 


1.95 


50 Dutz. wol⸗ 
lene ungar⸗ 
nirte aanie. 

e # 
rietät zur Auswahl, in ee . 
braun, marineblau und arün, 05 € 
$1.43:Rertbe. Eure Ausmwabl 

Ungarnirte VBelbeteen» und Geidefammet- 
Hüte, an draved ZTurband und groben, Far 
cond. Diefe find bübfh. und boch⸗ 
modern. Due Preife für 1.35 
Dienftaa, 1.75 und 

Straußenfedern, 25 Dubend fhwarzeStraus 
Benfedern, diefe find in ausnezeich- 
neter Qualität; Wären billig au c 
$1.25. So lange fie borbalten, für 


Dienstag und Mitimod Bafement-Bars 
gains. 

Männer⸗Winterüberzieher, 818 und 820 
MWertbe, 12.75. Aus feinem reinwollenen 
latt appretirten Kerſey Clöth, zehn ver— 
chied. Farben; ſowie einf. ſchwarzer Ker— 
ſeh, ſergegefüttert, Sammetlrägen, 46 und 
52 Zoll lang, Größen 36 bis 46 für regu⸗ 
lär⸗ torpulent und ſchlank Gebaute. Die 
größten Ueber —— in Chicago. Ko— 


ſten anderswo 818 und $20. 12. 75 


In The Fair Dienstag 
und Mitlmochh Tür 

Blaue Serge Euits für Männer, ein $15 
Mertb für 11.75. Reine Wolle, echtfarbig, 
einfach» oder doppellnöpf. Sad-Anzug, ale 
Größen für Neguläre, SKorpulente und 


Chlante, bi3 46 Z0U Britt: er 
maß. un f. junge Männer, k 1. e) 
Sr. 32—36. Bargain:Bafent. 

Spezielle Männerhofen—1000 Paar Märts 
ner- ınd Sünglinashofen, regul. $4.00 und 
$4.50 Wertbe zu 2.95. Aus fchiverem, glatt 
appretirten Worited, in netten Ctreifen-Ef- 
felten, dunlle Schattirungen, alle g ( 
Größen. Spez. im DBafement am, .95 
Dienstag und Mittwoch zu 
2-Stüd Anabenanzüge, Coat3 doppelfnäpf. 


Bacon, einfadhe u. Stniderboder Hofen, Obd 
u. Ends .von unf. regulären $5 Partie dom 


Auswahl, 


1.25 


Paar 


leder und 
Werthe. 


Knabenhemden, heüe od. dunkle 
Knaben=Hofenträger, mit Mohairs 
morgen, per Stüd, 
Soeben erbalten— Eine Mufter-Bartie bon 
Fliimeln. Diefe find aegenmwärtia in aroßer 
Dadirane. Eine aroße Sammlung bon Fqr⸗ 
das 
95c Camel3 Sair 


Mufter, jowie weib, Größ. 12 bi 
Enden, morgen zır 8c 
756 fehweres Nas 
ben "zur Auswahl. Wären billin e 35e 
Stück, 
Männer = Unter 


14. reauläre 39c Werthe, zu 
Warme Männer:Trachlen 
tural Dierino Uns 
au Sc das Baar. EperieN für 
‚alle & | 3 
— — Taſchentücher 
— gut gem. t — — — — 
Er dc Sf Tafhentücer fir Männer und Damen, — 
Ethd, r boblaefäumt und aefäumt, ein gutes 4 25 
$1.25 Mãnner⸗ ebaustwol. Zafhentub, al3 eine c 


lange Borratb reicht, 

10 Sahren, rvegul. 250 Wertbe, 
warme und dauerhafte Garments, 
Größe 4bec 


zweiten, $loor.. Ale. Größen ge 

der : Bartie,.. Eure ——— 9 5 

Knabenblouſen, mit Kragen, 
aſſortirten Muſtern, Größen bis 

50c Tchiwer u MännersUntergeng, 

alle Größen, demden und Sofen, 39C 

— Hemden 

u. en in jeder 

Dienitag, 2 Raar für 

Unterzeug, natur» das Dußend 
wolle » ge 


grau, 
mifcht, Schwer u. 
bauerbaft, Hem- 


j 
den oder 
953e F Dry Goods 
—* 50 _ Tehweres ee a ne ae 
Beuben alt, doppelter rant u. Unterzeug, Wolle-finifhed Sniting, für je- 
en Möben von 54 01848, oA) | [den Hanssehrand, Waitts, Mif- 


mitgen nur 
$1.25 fhwere Ecru gerippte& Union Euitd 
für Männer, feine Qualität, e > 
tiide PBaunmwolle, mit wei 
ließ, eloftiih und a 
Smwenter Coat3 für Männer, einfa Or 
ordgrau oder urit —— Bor» 
De alle Größen bis zu 46, c 
conds bon ber $1.50 Sualität, 
25c fanch oder einfache feibene 
Männer-Halstraciten, in - Foyerinte 
Hand Sacons, berabgefest “auf 


ſes- und Kinder-Kleider; graue 
Tweed⸗Effekte und farbig geſtreifte 
Suiting Effekte, Stoffe die vom 
Stück zu 12140 und 15e die Yard 
verfauft werden, lange Fa⸗ 
prif-Enden, Dienftag, bn8 be 
Stüd Ice und 

Farbige gemifchte Coverts, —in 
Iohfarb. nıd braunen Scattirun- 
gen, hübjche geftreifte Styles, 50c 
Zoll breit, follten 8de 
often. — Morgen, 39c 
die Yard zu 

$1.00 Chiffon franz. Penctian, 
46 Boll Breit, mit einem prächtigen 
Seide-Finifh, alle mo- 
diidhen Schattirungen— 68c 
bier morgen, Vd. 

Schwarzes reinſeid. Peau de 
Soie und reinſeid. Taffetas, volle 
Dard breit, in der ganzen Welt 
markirt zu 81 die VYb., 
morgen hier, die Yard 69Ie 
für 

Noveliy Velour Flanell, mit 
ſchweren Velvet Finiſh, prächtige 
perſiſche und orientaliſche Entwür⸗ 


15€ 
Sihleier und Halstrajlen 


Autofchleier,— 
2% Marbsslang, 
mweicher Wpilfen, 


boblgef. 


dundel- u. be . 
grün, rvofa und 
Chambagne. 


Sen DOC 


Tuzebo Ma- 
ſch nr 
1 b8, Ian 
€ e -getup 
Border, (Amar, 
N Er weiß, 
“mit fgwarsen zupfen 25 ep, 15c 


morgen, 
Bee Darin —— 


* Be dert, * ——— Stüd 
Veniſe Spigen-Stodfvagen, 8e 

i morgen zu 
nd — — eer und 


— 
A nur —— ie 


PL 
ker IE 


fe. f Wrappers, Drei 1 5 
az 156 


uns (emarı, werth $1. er 1. 19 


— 


Echte Mink Sets für 8.98 — Keine Nachah⸗ 


f (geitüdelt), Muff in 


Daun: Bett und mit narans 


Der. Throm ift völlig 6 
Atlasfutter, ımd paßt zum —— 


elt paſſend, 


8.94 


Unterzeug und 
Regligees 


— — —— 
Damenleibchen u. Beinkleider, fhiver 
fliehgefütterte Baunmolke, jcön er 2 { c 


Finiſhed, faconnirte — 
Kombination Damen-Suit? feine J 


Baumwolle theilmeiie offen in 

der 

Front, extta große Flaps, Perl— —* 
und oſen, 


mutterknopfe zu 
Knabenhemden 

ſchwer, fließgefüttert, filber — 
grau, Herringbone befe tzt, glatt 
gewoben, Alter 6 


bis 15 Nabr 25 
5 6, Ay 


Lange Flannelette Kimonos, 
in hübjchen perfiichen Muftern , 
ringsum Knopflochſtich, furze Ah 


volle Aermel, 
4.ie 


morgen 
zu 
Rurie Flannelette 
Ninhtingales, perſiſche 
uſter, fehr volle 
Uermel, bejegt in 


anch I 


t i ch, 
zu 

Spezielles in Flan- 
nelette WWrappers, 
in grau und fchmwarz 
tiefer Flounced 
Stirt gefchneiderte 
Waifts, jpeziell, 


Geftridte Damen: Unterröde 


in ſchwarz mit Ayc 


fancy geſtreiftem 
Vorder, zu 
Sehr schöne Featherwei t ⸗ 
Unterröde, mit tiefer sul, 
Shirred Flounce, mit 


attraftiven Muftern A, 
Flounce, für morgen aaerei⸗ 9— 
au 


Warmes Kinder: Anterzeug 


Flannelette Nachthoſen für Kinder, 
und Taſche, eingefaßt * — 23 


in hübſchen Muſtern, 

zu 

Spezielle Offerte in Kinder=Coats, -i 
Aftrahan, doppelbrüftiges Bors — 
Mufter, mit Fanch Knöpfen, $ 8c 
in allen Farben, 


Bearftin Coats, 2 bis 6 Aahre, 
® ® 
3.69 


Quilted Futter, doppelbritfti 
Rolltragen und Manfchetten, — 
ſpeziell zu 


Handſchuh · Vargains 


Caſhmere Damenhand⸗ 


fhube, Seide: 
fr) futter, ein 
Bargain, gas, 25 c 
2:Clajp Overfeam Kid 
Damen: Handſchuhe mit 


einer Reihe Stickerei, 
werth 


ſchwarz — >9c 


Barben, Paar, 


ne Darts Kid 
en t inder, 
Pelz Tops, n 


r — ſtag zu, 49€ 


x Qualität Cape 
Sandihube für Mäns 


Feine 


das Paa 


Bänder : Bargains 


Taffetabänder, Nr. F 
80, feine Qualität in % 


——* populãren 
hades, ein 
Baſement 

Bargain, Md. 1dc 

Moire Band, neue 
en Nr. 10, 

tei 

fpezieller { dc 
Preis, Yp.. 

Nr. 1 Band, Odb 
Stüde u. Farben, zum 
Binden don » Weib: 

—* "Boca folan- 

e fie vorbals 
5 im Baſe⸗ 2e 7 
"ou köeife Wired ferti 

utſchleifen, Wired u. fer 
braud, mit 5 Yd8. gutem Zlfelatene 39c 
in jedem, fhiwarz und Farben, jede, 

Taffeta Haarichleifen: Bänder, ſchwarz, 

5 Zoll breit, ein ausnahmsweiſer 9e 
Bargain, die Yard, 

Regenfhirme für Männer und Damen, gemacht 
mit Stablitange u. Nahmen auf Ames 
ricanTaffeta, Congo u. Borwoodgriffe 13c 
fortirt. Ein Dollar Regenfhirm zu 

A—————— 

Sohn J. Clart's 2008 
Vd Spulegwirn 
ee weiß lı, c 

Spule 

— Hand 
Nähmaſchinen⸗ 6 
nadeln — 2, c 
per Papier, 

Starke Seiten a 
für Kinder, fehivarz, 

—5 a Warben, 6c | 

‘ Da: Bertmuttectuäpfe, einfach oder 
fancy ein — fpeziell fit te morgen sc] 
zu, das Duetzud, 

„vs —— —J 

Bins und hier ng, —— 
Leinenflofe u. Handlücher 
eg arg werd 

Refter von Tafellinnen, —— Dama 
Linnen Finiſhed Damaſi —— Yun 
En Dama nd 2; De Sri, « dc 
dom regulären 
** und * 
— Tafel Serbietten, Bee * “ 


leinene beichtäntte 
einen 


keit ſtehenden Verband der „Handlan— 
ger für Dampfheizungseinrichter“, wel— 
cher überhaupt 
gehört, wurde beſchloſſen, daß er aus— 
gemerzt werden ſoll durch Gründung 
eines neuen Verbandes, der an ſeine 
Stelle treten wird. Die Maſchinen— 
bauer und die Elektrizitätsarbeiter 
wurden getadelt, daß ſie auf Maddens 
Betreiben ſich zu Streikbrecherdienſten 
wider die Fahrſtuhlbauer hergegeben 
haben. 
Zogen über Tuthill her. 


Dem Richter Tuthill müſſen geſtern 
Nachmittag die Ohren geklungen ha— 
ben. In der Geſchäftsſitzung der „Fe— 
deration ofLabor“ wurde nämlich über 
ihn hergezogen in allen möglichen Ton— 
arten, mit Ausnahme der ſanften. Es 
gelangte ein Beſchlußantrag zur An— 
nahme, in welchem die Entſcheidung, 
welche der genannte Richter in dem 
Einhaltsberfahren abgegeben hat, wel⸗ 
ches W. C. Ritchie K Company 
und Andere angeſtrengt haben, um 
die Durchführung des Zehnſtun—⸗ 
dengeſetzes zu hintertreiben, als 
„brutal und unwiſſend“ gekennzeichnet 
wird. Vorher hatte, auf beſondere Ein— 
ladung, Herr Raymond Robins eine 
Philippika gegen den Richter losgelaſ⸗ 
ſen, die an Schärfe ſo ziemlich alles 
übertraf, was hier bisher auf dieſem 
Gebiete geleiſtet worden iſt. Der Red— 
ner ſagte unter Anderem, daß Richter 
Tuthill ſelber, „der ſeit vierzig Jahren 
mit den Füßen im öffentlichen Trog 
ſteht,“ in all' dieſer Zeit noch nie dar⸗ 
an gedacht habe, länger als höchſtens 
acht Stunden den Tag zu arbeiten. 
Auch ſei es ihm nicht eingefallen, um 
längere Arbeitszeit einzukommen. 
Nichtsdeftomeniger habe er einen Ein- 
haltsbefehl erlaffen, der e3 den zuftän= 
digen Behörden verbietet, Ritchie & 
Eo. daran zu verhindern, ihre meib- 
lichen Angeftellten täglich 15 Stunden 
und länger zur Arbeit anzubalten. 
Mit Hinweisen auf die Verfaffung ha= 
be Tuthill feinen Entjcheid zu begrün- 
den verfucht, er fcheine aljo nicht zu 
mwiffen, daß e8 in 32 Staaten der 
Union Zehnftundengefete gibt, die für 
verfaffungsmäßig erklärt worden find, 
und daß noch erjt in neuefter Zeit das 
Bunbesobergericht ein Gefet des Staa= 
te8 Oregon anerkannt habe, welchem 
da3 hier in Betracht fommende lli- 
noifer Gefet nachgebildet worben iſt. 
Der Redner veritieg fi bazu, den 
Richter Tuthill als einen Heucler und 
einen Dummtopf zu bezeichnen, und 
fügte Hinzu, fall ihm da3 aud) als 
Gerihtsmifachtung ausgelegt werden 
follte, jo drüde e3 doch noch nicht zur 
Hälfte den Grab der Veraditung aus, 
die er für den Richter. hege. 

E3 wurde befchloffen, die Geiftlichen 
der Stadt zu erfuchen, an einem;gege- 
benen Sonntag fämmtlid von den 
Kanzeln herab für da3 Zehnſtundenge⸗ 
ſetz einzutreten. 

An den Stadtrath wurde ein Geſuch 
gerichtet, er möge die Zurückziehung der 
Feuerwehrleute aus den Theaterlokalen 
in Wiedererwägung ziehen. 


—-1 +0 — 
BPoftbeamte muden auf. 


Proteft gegen die Bedingungen, uns 
ter denen fie arbeiten müjfen, legen die 
fünffundert Mitglieder der Bereini- 
gung der biefigen Boftbeamten in einer 
Refolution ein, die gejtern in einer 
Verfammlung im Freimaurertempel 
einftimmig angenommen wurde. Gie 
wird Boftmeijter Campbell mit dem&r- 
fuchen überreicht werden, für die Ab- 
ftelung der Uebelitände zu jorgen. In 
der Refolution wird ausgeführt, daß 
die Angeftellten de3 Hauptpoftamts 
und der Zmeigpoftämter beftändig ge- 
zwungen find, Weberftunden zu maden, 
da der Verkehr außerordentlich zuge- 


nommen bat, während dad Perjonal 


nicht genügend vermehrt worden ift. 
Sie feien gezwungen, tägli von acht 
und einer halben 5i3 zu zehn und einer 
halben Stunde zu arbeiten. m Mo- 
nat September jeien die Poftbeamten 
in nahezu allen Boftämtern der Stadt 
gezwungen gemefen, jeden Sonntag zu 
arbeiten. Außerdem fei die Beleudh- 
tung fo ungenügend, daß viele Ange- 
ftellte fich die Augen verdorben hätten 
und gezwungen feien, Augengläfer zu 
Be nd andere gefundheitli 

üftung und andere gefu iche 
—— 5 viel zu wün⸗ 
ſchen i wird 


zu keinem Verbande 


Formleiſt, gemacht a. 


Patentleder, 
Kalbleder u. 


matt. 
Viei 


Kid, Schnür⸗ und 


Schwarze 
2knöopfige 
Dvergaiters 


Knöpf Facon. Alle 
Größen in obigen 
Partien, Auswahl 
* zu 81.50 


Hochgeſchnittene —— 


700 Paar Mädchen Knöpf: 


und 


Schnür hohe Kalbleder Schuhe. 
1255 Paar Mädchen Bicistid Hohe 


Knöpf- Schuhe. 


885 Paar Mädchen Patent:Leder 
ob Schuhe, vorftiehende Sohlen. 


290 Baar 


Mädden Knöpf: uno 


Schnur Velour Kalbledver Schul: 


Schuhe. 
950 Paar Mädchen Pa: 
tentleder Knöpf-Schuhe. 
1610 Pr. Mädchen Bor 
KRalbleder Schuhe und 
Knöpfſchuhe. Jedes Pr. 
guberläjjig gemacht, m. 
Facon 
alle 


Dauerhaftigkeit, 
Comfort. 


Schwarze 
ganz Filz 
Damen= 
Haus⸗ 
Slippers, 
29c. 


Gr., 81.50. 


Die Männer-⸗Schuhe. 


1975 Paar Männer Patent Lederſchuhe, 


5 Facons. 


7 885 Paar Männer ſchwere Box Calf Arbeitsſchuhe. 


950 Pr. Männer matt Finiſh 
Kalbleder Schuhe, Doppel- 


foblen. 


1600 Pt. Männer feine Rus 
liet u. fanch garnirte Haus- 
Slippers. 


775 Paar extra breite bequeme 
Männerſchuhe m. einf. Zehen. 
440 Pr. Männer Winter Tan 


Kalbleder Schnürſch. 
390 Paar Männer 
Oil Grain Lederſch. 
m. hohem Obertheil. 


Männerſchuhe welche 
die volle Zufriedenh. 


ge 


‚ in allen 


— 

Mãän⸗ 

ner⸗ Haus⸗Slip⸗ 
pers zu 35e. 


— — 


obigen 
Facons, 


— 


-alle Gr. 
IN 


—ãR Snaben-Schube 


550 Paar Knaben Hohe Kalb: 
leberichuhe, Gr. 9 bis 133. 
720 Paar Knaben hohe Tan 
F uhe, Größen 9 bis 134 
Paar hohe Knaben Kalbl. 
—— Gr. 83 bis 11. 
385 Paar Knaben „Gan’t Rip« 


—5 Schulſchuhe. 


550 Pr. Knaben Fußform 


Box Calf Schuhe. 


795 Pr. „Little Men's⸗ 


Freak Leiſt Dreß 
Schuhe. Nie zus 
bor ſolche Aus⸗ 
wahl v. Schu⸗ 
hen zu ſo nie⸗ 
drigen Breifen, £ 
alle Gr. $1%%. 


Die — für Damen. 


1200 Pr. Damen Patentleder 
fanch Bow Strap Slippers, 


Cuban Abſätze. 


790 Baar Damen. PVici Kidd 
Ankle StrapSandalen, kurz. 
Damp, handgenähte Sohlen. 


880 Paar Damen Stage Leift 4 Strap Kidfkin Sandalen. 


1150 Paar Damen handegnähte 
Auliets, Tip und einfache Zehen. 
455 Paar Damen feine Filz us 
liet8 mit fancy Band garnirt. 
1800 Paar Damen handgenähte 

Opera und Common Senie 
Orfordbs und Strap -Stip- 
pers, hohe u. niedereAibjäg. 
900 Paar Tamen „Party“ 
Stlippers, in beliebten Far: 


ben. 


pers, in: fehmarz 
und farbig, 1%. 


K.W.KEMPF , ei"... 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten a 


ben billigften Preifen., 


Geldjendungen '; an 
—— der Welt; zweimal wö⸗ 


Bonds in ee —— 


Bolmactenzcz notariell 
Grhihaiten cn. 


Berihub —— — a. 
Werthpabiere. 


Gerade die Slippers 
die Ihr wollt, zu der größ- 
‚en Erfparniß in Jahren— 
alle Größen, Auswahl nur 
Dienftag, zu, 81.50, 


7 225 Paar Knaben Patentlever 
| Ren Schuhe. a 


| 


4 


d. S. Lowitz 


ıe 216 S, GLARK STR. © 


2 :Schiiistarten 


Original» Eidets zu Driginal » Preifen. 


ae pn ab bon New Pork: 


Dienst. @ilh. d. Gr. n. Bremen 
Bienen, io. Bi „Rotterdem u Wetieee 


tem: 
Samötag, 23 nad Hamburg 
<a 23. Of 
—— 2 56 ie d uiid Don 


Abfadıt don @ytcugo 2 ni borber. 
Bickets nice billiger «« hier. 
Sqäd-Beföcberung 


don Haufe ans, 


‚Ca, üofimacien, 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


Komms und überzeugt End). 

Nach — Bremen. Hamburg, Antwer⸗ 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Bu apeft, Ie 
mesbar und allen er in zum. 
Abfahrt von — am Oktober, 4. und 

November. 
Schnellzug ua >. Jort ohne Umiteigen, 


‚Keiner fei Unannebmiiöteiten aM Gepũck. 
tun et Analanen. —— 

Wechſel und —— — nach allen 
J.V. ZINNER&CO. 


Einzige Denttä-Ungnsiide Agentur in Chicage. 


71 Ust Washington Str. 
Ede Dearborn Str., 1. Stod, 
Offen 8 Mora. bis 6 Abos, —— A 
10 


Extra billig für Monat Oktober. 
Abfahrt von Chicago am 21. x .tober, 
Schnellzug ohne Umſteigen. 

billiger nach Rotterdam, Antwer ⸗ 
ven, Hamburg, Bremen, Wien, 
Yubapeit, Siegedin; XTemedvar 
und fonjtigen Plägen ın Europa. 
Seine Beläftigung und Bedienung. 
Gepäd vom Haufe 'pebolf und auf Dampfer 
befördert. $45 in erfter Stafüte, 

Näheres Union Tidet Office, 
Anton Boenert, enera’ngen 
266 Süd Clark Straße. 

Sotel Raiferhof, nahe Ban Mann er 
In Ebicago feit 1871. x 


Krampfadern 
u ei beein un und 


eheilt 


mot 
i 
‚50 in 


Ei 
Be 
un 
Truss Factory 


Ede Milwanlee und Chicago Abe, 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elebator — 6. Floor: 


Seil Bruchband. 
Sk 


— 


and —— we merben — —— — 
—— — 

—— ber und ne 
— — 

— 


Beine u. re Er — Habe das 


ande 
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Bruchbänder. 


aa und bappelt 


übe um nb “ne —* 
u equ 
bänber find die bil 


Behltes er —— 
441 ©. State Strae, Ede Bed Comet, 
dot eod 
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